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BekaNNtMachuNgSorgaN
der VerBaNdSgeMeiNde Brohltal

Mit einem Festakt, der unter die Haut ging, gedachte der Kultur- und Heimatverein
Niederzissen mit zahlreichen Gästen der Einweihung der ehemaligen Synagoge genau
am 3. September 1841. Abraham Lehrer, stellvertretender Vorsitzender des Zentralrats
der Juden Deutschlands, hielt eine bewegende Rede. Foto: mk
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rathaus: Kapellenstraße 12 · 56651 niederzissen · telefon 0 26 36 / 97 40-0 · telefax 0 26 36 / 8 01 46
internet: www.brohltal.de
e-Mail: brohltal@brohltal.de

Öffnungszeiten der Zulassungsstelle: Mo.-Fr. 8.00-11.00 Uhr

verbandsgemeinde Brohltal
amtliche Bekanntmachungen
Öffentliche Bekanntmachungen der verbandsgemeinde Brohltal, den Ortsgemeinden sowie den zweckver-
bänden gemäß § 27 der gemeindeordnung für rheinland-pfalz (gemO) vom 31. Januar 1994 (gvBi. s. 153)
in der derzeit gültigen Fassung und den Bestimmungen der hauptsatzungen.

verBandsgeMeinde

■ Öffentliche Bekanntmachung
Am 14.09.2016 - 8:30 Uhr findet

im Frankensaal der Vulkanhalle, Jahnstraße, 56642 Kruft
die 12. Sitzung des Werkausschusses

des Wasserversorgungs-Zweckverbandes „Maifeld-Eifel“
in Mayen (WVZ) statt.

Tagesordnung
I. öffentliche Sitzung
1. Burgbrohl, Ortsteil Lützingen, Neubaugebiet „Auf den

neun Morgen“, Erweiterung der Ortsrohrleitung und
Trinkwasserhausanschlüsse, Ermächtigung zur Ausschreibung

2. Wolken, Koberner Weg, Erneuerung der Ortsrohrleitung und
Trinkwasserhausanschlüsse, Ermächtigung zur Ausschreibung

3. Ettringen, Neubaugebiet „Im Steifen Morgen“, Erweiterung
der Ortsrohrleitungen sowie Teilerneuerung in der Südstraße,
Auftragsvergabe

3.1 Kruft, Wasserwerk Kruft, Erneuerung der Elektro- und Fern-
wirktechnik, Auftragsvergabe

3.2 Kruft, Wasserwerk Kruft, Erneuerung der Rohrinstallation,
Auftragsvergabe

4. Münstermaifeld, Stadtteil Lasserg, Münsterer Straße (K 39),
Erneuerung der Ortsrohrleitung und Trinkwasserhaus-
anschlüsse, Auftragsvergabe

5. Nickenich, Heidentalring (V. u. VI. Bauabschnitt) und Ahorn-
straße, Erneuerung der Ortsrohrleitungen und Trinkwasser-
hausanschlüsse, Auftragsvergabe

6. Nickenich, Hochbehälter Heidental, Betonsanierung der
Wasserkammerdecken, Auftragsvergabe

7. Bericht über Verträge i.S. des § 33 GemO, Vorberatung
8. Feststellung des geprüften Jahresabschlusses zum

31. Dezember 2015 und Beschluss über die Behandlung des
Jahresergebnisses 2015, Vorberatung

9. Entlastungserteilung für das Wirtschaftsjahr 2015, Vorberatung
10. Zwischenbericht / Finanzstatus gemäß § 21 EigAnVO
11. Mitteilungen
II. nichtöffentliche Sitzung
12. Auftragsvergabe
13. Information
14. Mitteilungen
Im Anschluss daran, findet gegen 9:00 Uhr die 4. Sitzung der
Verbandsversammlung des WVZ statt.

Tagesordnung
II. öffentliche Sitzung
1. Bericht über Verträge i.S. des § 33 GemO
2. Feststellung des geprüften Jahresabschlusses zum

31. Dezember 2015 und Beschluss über die Behandlung des
Jahresergebnisses 2015

3. Entlastungserteilung für das Wirtschaftsjahr 2015
4. Zwischenbericht / Finanzstatus gemäß § 21 EigAnVO
5. Mitteilungen
II. nichtöffentliche Sitzung
6. Sachstandsbericht
7. Mitteilungen

56727 Mayen, 31.08.2016
Dr. Alexander Saftig, Verbandsvorsteher

■ Anmeldung der Schulanfänger
Schuljahr 2017/2018
Folgende Termine sind bei den zuständigen Schulen hierfür vorge-
sehen.
Die genauen Termine werden den Erziehungsberechtigten
jedoch schriftlich von der Grundschule mitgeteilt.
Grundschule Burgbrohl
am Dienstag, 20.09.2016, sowie am Mittwoch, 21.09.2016,
(vormittags)
im Sekretariat der Grundschule Burgbrohl
für die Schulanfänger aus den Ortsgemeinden Burgbrohl und
Niederzissen.
Grundschule Kempenich
am Mittwoch, 14.09.2016,
für die Schüler aus den Ortsgemeinden Hohenleimbach,
Kempenich und Spessart.
Grundschule Niederdürenbach
am Dienstag, 13.09.2016, (vormittags)
im Sekretariat der Grundschule Niederdürenbach
für die Schüler aus den Ortsgemeinden Niederdürenbach,
Oberdürenbach, Oberzissen, Brenk und Galenberg.
Grundschule Schalkenbach
am Dienstag, 27.09.2016, von 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr
für die Schulanfänger aus den Ortsgemeinden Dedenbach,
Königsfeld und Schalkenbach.
Grundschule Wassenach
am Dienstag, 27.09.2016, nach Vereinbarung
für die Schulanfänger aus der Ortsgemeinde Wassenach.
Grundschule Wehr
am Mittwoch, 28.09.2016, nach Vereinbarung
für die Schulanfänger aus den Ortsgemeinden Glees und Wehr.
Grundschule Weibern
am Montag, 26.09.2016, von 10:30 Uhr bis 13:15 Uhr,
nach Terminvergabe
für die Schulanfänger aus den Ortsgemeinden Weibern und
Hausten-Morswiesen.
Es müssen angemeldet werden:
1. alle Kinder, die in der Zeit zwischen dem 01.09.2010 und dem

31.08.2011 geboren sind.
2. alle behinderten Kinder, wenn sie nach Ziffer 1 schulpflichtig

sind.
3. alle Kinder, die bisher vom Schulbesuch zurückgestellt waren.
Diese Aufforderung ist gegenstandslos für diejenigen Kinder, die
von der vorzeitigen Einschulung im vorausgegangenen Schuljahr
Gebrauch gemacht haben.
Liegt eine offensichtliche oder vermutete Behinderung des anzu-
meldenden Kindes vor, so ist der Schulleiter darauf hinzuweisen.
Die Anmeldung kann in solchen Fällen auch unmittelbar bei der zu-
ständigen Förderschule erfolgen.
Die Anmeldung zum Schulbesuch erfolgt auch dann an der zustän-
digen Grundschule oder an der zuständigen Förderschule, wenn
ein Kind nach Wunsch der Eltern eine Schwerpunktschule für Inte-
gration besuchen soll.
Kinder, bei denen eine offensichtliche oder vermutete Beeinträchti-
gung vorliegt, können auch direkt bei der zuständigen Förderschu-
le angemeldet werden. Bei der Anmeldung ist eine Bescheinigung
über den Kindergartenbesuch vorzulegen.
Es können angemeldet werden:
Kinder, die nach dem 31.08.2011 geboren sind, können auf Antrag
der Sorgeberechtigten in der Schule aufgenommen werden, wenn
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niederzissen

OBerdürenBach

sie die für den Schulbesuch erforderliche geistige und körperliche
Entwicklung besitzen. Die Entscheidung trifft der zuständige Schul-
leiter im Benehmen mit dem Schularzt. Die Anmeldung der sog.
„Kann-Kinder“ erfolgt Mitte Februar 2017.
Die Anmeldung der Kinder ist durch einen Sorgeberechtigten vor-
zunehmen.
Der Geburtsschein oder das Familienstammbuch ist vorzulegen.
Weiterhin ist eine Bescheinigung über den Besuch eines Kindergar-
tens vorzulegen.
(Entsprechende Vordrucke werden mit der Terminbestätigung von
den Schulen übersandt).
Zuwiderhandlungen gegen die Anmeldepflicht können nach den
Vorschriften des Landesgesetzes über die Schulen in Rheinland-
Pfalz und des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten geahndet
werden.
Wir weisen nochmals darauf hin, dass die Kinder zur Anmel-
dung mitzubringen sind.

Niederzissen, 06.09.2016
Verbandsgemeindeverwaltung Brohltal

Johannes Bell, Bürgermeister

■ Reisepässe können abgeholt werden
Reisepässe, die bis 25.08.2016 beantragt wurden, können bei der
Verbandsgemeindeverwaltung im Bürgerbüro abgeholt werden.
In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass diese
auch von beauftragten Personen nach Vorlage einer schriftlichen
Vollmacht und des alten Dokumentes abgeholt werden können.

Niederzissen, 05.09.16
Verbandsgemeindeverwaltung Brohltal

-Bürgerbüro-

■ Öffentliche Bekanntmachung
Am Dienstag, den 13.09.2016 um 19:30 Uhr findet eine öffentliche/
nichtöffentliche Sitzung statt.
22. Sitzung des Gemeinderates Kempenich
Gremium Gemeinderat Kempenich
Ort Kempenich,
Raum Sitzungsraum der Leyberghalle Kempenich
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Einwohnerfragestunde
2. Energiekarawane
3. 64. Mittelrheinische ADAC-Geländefahrt für Motorräder am

23.10.2016;
Nutzung von gemeindlichen Feld-, Wald- und Wirtschaftswegen

4. Ausdehnung der Tempo-30-Zonen in der Ortsgemeinde
Kempenich im Ortskernbereich

5. Annahme einer Spende
6. Zuschussantrag des MGV Harmonie Kempenich
7. Antrag der Großen Kempenicher Karnevalsgesellschaft auf

Zuschuss für die Karnevalssession 2016/17
8. Gesetzliche Neuregelung der Umsatzbesteuerung der öffent-

lichen Hand (§ 2 b UStG)
9. Informationen zum Sachstand im Interessenbekundungs-

verfahren Windenergieanlagen
10. Bauprogramm 2017 im Straßen- und Wegebau
11. Straßensanierungskonzept 2016/2017
12. Möglicher Ausbau der „Brenker Straße“ im Ortsteil Engeln
13. Informationen
Nichtöffentlicher Teil
1. Bauantrag
2. Bauantrag

KeMpenich

■ Einladung zum Seniorentag
Der diesjährige Seniorentag findet am Sonntag, 18. September ab
15 Uhr in der Leyberghalle statt. Eingeladen sind alle Mitbürge-
rinnen und Mitbürger aus Kempenich und Engeln, die bis zum Ende
des Jahres ihr 70. Lebensjahr vollendet haben. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Sollte jemand versehentlich keine Einladung
erhalten haben, so sehen Sie bitte diese Bekanntmachung als
solche an.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und wünschen allen einen
schönen Nachmittag in geselliger Runde. Wer einen Fahrdienst be-
nötigt, kann gerne bei der Gemeindeverwaltung anrufen (Tel: 1429).

Stefan Friedsam, Ortsbürgermeister

3. Vertragsangelegenheiten
4. Interessebekundungsverfahren
5. Informationen
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Kempenich, den 05.09.2016
Stefan Friedsam, Ortsbürgermeister

■ Fischsterben im Wirrbach auf Grund
eines hohen Ammoniakgehaltes

Niederzissen. Am 24. August 2016 wurde ich in den Abendstunden
von einer Anwohnerin des Marktplatzes über zahlreiche tote Fische
im Wirrbach informiert. Daraufhin wurden die Polizeiinspektion
Remagen und die Fischereigenossenschaft Brohlbach verständigt.
Die Polizeibeamten haben zahlreiche Wasserproben von verschie-
denen Stellen des Wirrbaches entnommen. Des Weiteren wurden
Fischkadaver für Untersuchungen sichergestellt und die zuständige
Kreisverwaltung eingeschaltet. Der Wirrbach wurde im Bereich des
Markt- und Mehrgenerationenplatzes abgesperrt. Die Anwohner
des Wirrbaches sind mit Handzetteln über den Sachstand infor-
miert worden.
Seit dem vergangenen Mittwoch, den 31.08.2016, liegt das Ergeb-
nis der Laboruntersuchung der Wasserproben vor. Demnach sind
die Fische auf Grund eines hohen Ammoniakgehaltes im Wirrbach
verendet. Woher das Ammoniak stammt, wird derzeit von der
Kriminalpolizei in Mayen ermittelt. Das Ammoniak wird vom Wasser
des Wirr- und Brohlbaches entfernt. Eine Gefahr geht allerdings
von den im Bach liegenden toten Fischen aus. Die Kadaver der
Fische verursachen Keime, die gesundheitsschädlich sein können.
Aus diesem Grund wird vor einer Wasserentnahme aus dem Wirr-
bach sowie dem Brohlbach unterhalb der Wirrbacheinmündung
gewarnt. Die Absperrung des Wirrbaches im Bereich des Mehr-
generationenplatzes bleibt bis auf weiteres erhalten.

Rolf Hans, Ortsbürgermeister

■ Öffentliche Bekanntmachung
Am Montag, den 12.09.2016 um 19:00 Uhr findet eine öffentliche/
nichtöffentliche Sitzung statt.
16. Sitzung des Gemeinderates Oberdürenbach
Gremium Gemeinderat Oberdürenbach
Ort Oberdürenbach,
Raum Königsseehalle Oberdürenbach
Tagesordnung
Nichtöffentlicher Teil
1. Grundstücksangelegenheit
2. Informationen
Öffentlicher Teil, Beginn: 20.00 Uhr
1. Bekanntgabe des Beschlusses aus der nichtöffentlichen

Sitzung
2. Stellungnahme zur Neuaufstellung des Regionalen Raum-

ordnungsplanes Mittelrhein-Westerwald (Anpassung an das
Landesentwicklungsprogramm LEP IV 2008/2013);
3. eingeschränkte Anhörung zum Planentwurf (§ 10 Absatz 1
Landesplanungsgesetz)

3. 64. Mittelrheinische ADAC-Geländefahrt für Motorräder am
23.10.2016;
Nutzung von gemeindlichen Feld-, Wald- und Wirtschaftswegen

4. Gesetzliche Neuregelung der Umsatzbesteuerung der
öffentlichen Hand (§ 2 b UStG)

5. Aufhebung der Zweckverbandsvereinbarung über die Nutzung
des Friedhofs in Oberzissen vom 06.09.1985

6. Beratung und Beschlussfassung über die weitere
Vorgehensweise bei der Bepflanzung der Ausgleichsflächen
für das Baugebiet „Steinkaul“

7. Bauprogramm 2017 im Straßen- und Wegebau
8. Einwohnerfragestunde
9. Informationen
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Oberdürenbach, den 05.09.2016
Elisabeth Dahr, Ortsbürgermeisterin
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standesaMt wir gratUlieren

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

■ Eheschließungen
im Zeitraum 01.08.2016 - 31.08.2016

05.08.2016 Julia Riffel und Carsten Kley, Burgbrohl
08.08.2016 Kathrin Niehaus und René Schönewald, Wassenach
26.08.2016 Roswitha Roth, geb. Meid und José Sanchez Sevilla,

Kempenich
Für die 3 Eheschließungen lag keine Zustimmung zur Veröffent-
lichung vor.

■ Sterbefälle
im Zeitraum 01.08.2016 - 31.08.2016

05.08.2016 Ursula Elfriede Schleich, geb. Pidde, Niederzissen
13.08.2016 Walter Cremer, Niederzissen
17.08.2016 Mathilde Schlig, geb. André, Niederzissen
18.08.2016 Elisabeth Hilger, geb. Ebert, Rieden
19.08.2016 Bruno Schooß, Kempenich
22.08.2016 Erwin Hilger, Weibern
Für 8 Sterbefälle lag keine Zustimmung zur Veröffentlichung vor.

Niederzissen, 05.09.2016
Müller, Standesbeamtin

■ Altersjubilare
vom 11. bis 17. September
Aufgrund geänderter gesetzlicher Bestimmungen werden nur noch
folgende Altersjubiläen veröffentlicht:
70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem
100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag.
Wenn Sie eine Veröffentlichung Ihres Geburtstages im Mitteilungs-
blatt nicht wünschen, können Sie eine Übermittlungssperre späte-
stens zwei Monate vor Jubiläum schriftlich beantragen. Dafür wen-
den Sie sich bitte an die Verbandsgemeindeverwaltung Brohltal,
Bürgerbüro, Niederzissen.
13.09. zum 95. Geburtstag Maria Zander, Kempenich
12.09. zum 70. Geburtstag Irma Nelles, Schalkenbach OT Vinxt
16.09. zum 100. Geburtstag Elfriede Pohle, Wehr
17.09. zum 70. Geburtstag Manfred Degen, Wehr
14.09. zum 80. Geburtstag Franz Josef Schäfer, Weibern
17.09. zum 75. Geburtstag Hedwig Fronert, Weibern

■ Burgbrohl investiert in großem Rahmen
BURGBROHL. hwk. Von einer
wegweisenden Sitzung sprach
Ortsbürgermeister Walter
Schneider zu Beginn der jüngs-
ten Zusammenkunft des Burg-
brohler Gemeinderates. „Ich
kann mich nicht erinnern, dass
wir in meinen bisherigen zwölf-
einhalb Jahren als Ortsbürger-
meister jemals an einem Abend
solche Summen beauftragt ha-
ben“, sagte er. In der Tat: Die
Mandatsträger erteilten Aufträ-
ge mit einem Kostenvolumen
von 685.000 Euro für die Sanie-
rung der Kaiserhalle.
Zudem gaben sie nach überar-
beiteter Planung grünes Licht
für den Ausbau der Gemeinde-
straße Nückental, der mit 1,24
Millionen Euro zu Buche schla-
gen wird.
Dabei musste die Vergabe
eines Gewerkes für den Innen-
ausbau der Kaiserhalle sogar
noch verschoben werden. Denn
das aus formalen Gründen ein-
zig verbliebene zuschlagsfähige
Angebot für das im historischen
Kuppelbau erforderliche Aku-
stikputzsystem lag mit 354.000
Euro mehr als 60 Prozent über
der Kostenprognose des Pla-
nungsbüros. Nach dessen Aus-
sage ist die in der Schätzung
genannte Summe aber vertret-
bar und könnte im Wettbewerb
durchaus erzielt werden. „Eine
Auftragsvergabe wäre in die-
sem Falle unwirtschaftlich,
weshalb wir empfehlen, das
Vergabeverfahren aufzuheben
und eine beschränkte Aus-
schreibung durchzuführen“,
sagte VG-Bauamtsleiter Huber-
tus Reuter.
Die umfangreichen Betonar-
beiten im Außenbereich der

Kaiserhalle sind inzwischen
weitgehend abgeschlossen.
Dort wurde der Wirtschaftstrakt
komplett abgerissen und neu
gebaut. Wegen der Hanglage
des gesamten Komplexes und
des darüber bergauf führenden
Weges musste eine massive
Stützmauer errichtet werden.
Umdisponieren mussten Rat
und Planer bei der Sanierung
des Nückentals. Die schmale
Gemeindestraße hat eine en-
orme Bedeutung als Zufahrt ins
Gewerbegebiet Am Wind, in
dem neben anderen auch die
Firma Heuft Systemtechnik mit
mehreren Hundert Mitarbeitern
beheimatet ist. Ursprünglich
war vorgesehen, die Baumaß-
nahme im Rahmen einer Voll-
sperrung vorzunehmen und für
Lkw eine Umleitung über den
Scheid einzurichten. Dieses
Vorhaben ist gescheitert, da

der Gemeinde die benötigten
Flächen nicht zur Verfügung
gestellt wurden.
Die geänderte Planung erläu-
terte Michael Faßbender vom
Büro Sprengnetter. Demnach
ist nunmehr vorgesehen, den
Ausbau in insgesamt zehn Ab-
schnitten bei halbseitiger Sper-
rung und Ampelregelung
durchzuführen. Die Folge: Die
Arbeiten werden mit geringerer
Personalstärke angegangen,
weshalb sich die eingeplante
Bauzeit um sechs Monate auf
eineinhalb Jahre erhöht. „Das
ist natürlich ein gehöriges
Pfund. Aber wir werden alles
dafür tun, die Bauzeit möglichst
kurz zu halten“, versprach der
Gemeindechef. Obwohl die Ko-
sten für die Umgehungsstraße
entfallen, steigt die gesamte
Projektsumme um rund
200.000 Euro und beläuft sich

jetzt auf 1,24 Millionen Euro.
Die Gemeinde erhofft sich eine
Förderung in Höhe von 40 Pro-
zent aus Mitteln des Landes-In-
vestitionsstocks.
Einstimmig beschlossen die
Mandatsträger die Herstellung
und das Programm der Er-
schließungsstraße im Bauge-
biet „Auf den neun Morgen“ im
Ortsteil Oberlützingen. Die
Maßnahme soll umgehend
nach der Fertigstellung des
Baugebietes durchgeführt wer-
den. Das wird vermutlich Ende
2017 sein. Es werden Voraus-
leistungen in Höhe von 100
Prozent des voraussichtlich
beitragsfähigen Aufwandes er-
hoben.
Etwas ins Stocken geraten wa-
ren zuletzt die Pläne zur An-
siedlung eines Netto-Marktes
auf dem Gelände des ehema-
ligen Betonwerkes Schoor we-
gen unterschiedlicher Meinun-
gen über die Notwendigkeit ei-
ner Linksabbiegespur. Doch
jetzt sieht´s so aus, dass im
kommenden Jahr gebaut wer-
den kann. „In unserer nächsten
Sitzung werden der Bebau-
ungsplanentwurf vorgestellt
und die Verfahren nach den Be-
stimmungen des Baugesetz-
buches eingeleitet“, so Schnei-
der. In der Einwohnerfragestun-
de meldeten sich Anwohner der
Brohltalstraße zu Wort, die
beim Starkregen im Juni ge-
schädigt wurden. Nach der
nächsten Sitzung des Ver-
bandsgemeinderates, bei der
ein Schutzkonzept auf der Ta-
gesordnung steht, werde er in
Burgbrohl zu einer Info-Veran-
staltung einladen, kündigte der
Bürgermeister an.

Die umfangreichen Betonarbeiten im Außenbereich der Kaiserhalle
sind abgeschlossen. Der Gemeinderat vergab jetzt eine Reihe von
Aufträgen für den Innenausbau. Foto: hwk
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tourist-information Ferienregion laacher see
Kapellenstr. 12 · 56651 Niederzissen · Tel. 02636-19433 · Fax. 02636-80146

e-mail: tourist@brohltal.de, www.ferienregion-laacher-see.de

Öffnungszeiten:
Mai – Oktober: Montag – Donnerstag: 8.30 Uhr – 17.00 Uhr

Freitag: 8.30 Uhr - 13.00 Uhr
November – April: Montag – Donnerstag: 9.00 Uhr – 15.30 Uhr

Freitag: 9.00 Uhr - 13.00 Uhr

tOUrisMUs aKtUell

■ Laufen und Walken mit der ganzen Familie -
da wo andere Urlaub machen!

Sonntag,
18. September 2016
Lauf- und Walkingfreunde auf-
gepasst!
Die Vorbereitungen für die
Durchführung des 41. Int.
Volkslauf „Rund um den
Laacher See“ mit dem 12.
PSD Bank-Cup am 18. Sep-
tember laufen auf Hochtou-
ren.
Auch in diesem Jahr wird der
Besucherparkplatz am Kloster
Maria Laach als Veranstal-
tungsgelände genutzt.
(Allen Teilnehmer/innen und
Gästen bietet die Laufgemein-
schaft Laacher See kosten-
lose Parkplätze an).
Auch Teams herzlich willkom-
men!
Die Veranstaltung am Laacher
See ist eine hervorragende
Gelegenheit, auch bisher un-
sportliche Arbeitskollegen
oder Vereinsmitglieder zum
Lauftraining zu motivieren, um
topfit zu werden bzw. zu blei-
ben.
Warum soll der Teamgeist
und die Kollegialität nicht mit
einem Laufevent gepflegt
werden?
Die Teilnahme bei einem
Volkslauf bietet Spaß und Ge-
sundheitsförderung zugleich.
Gemeinsam laufen oder wal-
ken und etwas außerhalb des
üblichen Umfeldes unterneh-

men, stärkt das Gemein-
schaftsgefühl und fördert
neue Kontakte.
Die landschaftlich schönen
und waldreichen Wettkampf-
strecken und 40 erfolgreiche
Veranstaltungen garantieren,
dass der Tag zu einem sport-
lichen und tollen Erlebnis
wird.
Falls der Besuch im Rahmen
eines Vereins- oder Firmen-
ausflugs stattfinden soll, ist
auch die Zufriedenheit der in-
aktiven Mitreisenden durch
das touristisch attraktive Um-
feld gesichert.
Die Veranstalter bitten um Be-
achtung der Anmeldephasen:
1. Voranmeldungen
bis 4. September
(bereits abgelaufen)
2. Voranmeldungen bis
Freitag den 16. September
Teilnehmer erhalten eine nicht
personalisierte Startnummer
und ein Gratislos für die große
Verlosung.
3. Nachmeldungen
Bis 30 Minuten vor Start des
jeweiligen Wettbewerbs ist
gegen ein Zusatzgebühr von
2,00 EUR eine Nachmeldung
möglich.
Weitere Informationen findet
Interessierte auf der Internet-
seite:
www.lglaachersee.de/
psd/index.html.

Ford-Servicepartner
Freie Werkstatt

Ford-Neuwagen
Gebrauchtwagen aller Marken

53489 Sinzig · Kölner Str. 50
Tel. 02642/907810-0 · Fax 02642/907810-9
Mobil 0163/8711893 · kfz-service@gapri.de

50

NEU!
Unfall-
instandsetzung
Lackiererei

www.

gapri.de



nr. 36/2016 9 olbrück rundschau

■ „Durchgangsverkehr -
ausgebremst und abgezockt!“

„Die Weibsbilder“ am 16. September
in der Bauernschänke in Kretz

KRETZ. Im mittlerweile elften
Programm des Duos bieten
die beiden Spaßgranaten wie-
der eine gesunde Mischung
aus Kabarett, Comedy und
Musik. Bewährt setzen sie er-
neut Wortwitz, Improvisations-
theater und Situationskomik
ein, sodass jede Show der
Künstlerinnen anders und je-
des Mal ein Erlebnis ist.
Die Weibsbilder - schon lange
kein Geheimtipp mehr - beste-
hen seit nunmehr 18 Jahren
aus den beiden Protagonis-
tinnen Claudia Thiel und Anke
Brausch aus der Eifel.
„Durchgangsverkehr - aus-
gebremst und abgezockt“
betiteln sie ihr neues Pro-
gramm.
Diesmal schlüpfen die beiden
Damen in die Rolle deutscher
Gesetzeshüterinnen.
Dabei bringen sie dem Publi-
kum auf charmante Art und
Weise bei, was man im Stra-
ßenverkehr lieber tunlichst
vermeiden sollte und berich-
ten auch von waghalsigen
Selbstversuchen.
Dabei haben sich die beiden
Damen selbst im Laufe der
Jahre einiges zu Schulden
kommen lassen, überwiegend
wirft man ihnen Unfug und
groben Schabernack vor, mit
bissigen Sprüchen sollen sie
wiederholt ahnungslose Zu-
schauer im Lachmuskelbe-
reich tätlich angegriffen ha-
ben.
Darüber hinaus zwingen sie
mit ihren Programmen ihr Op-
fer - das unbedarfte Publikum
- durch den Einsatz äußerst
spitzer Zungen dazu, ernste
Mienen durch lächelnde Ge-
sichtsausdrücke zu ersetzen.
Durch die Verwendung von
Maskierungen und falschen
Namen machen sie sich die

Menschen gefügig und verset-
zen sie durch kabarettisti-
schen Scharfsinn und komö-
diantischen Klamauk in einen
drogenähnlichen Zustand.
So trifft man das Duo nicht
selten auch unter den Pseu-
donymen Tineke, Christel,
Britta und Gundula an. Diese
bewährten Bühnenfiguren
sind selbstverständlich wieder
mit von der Partie. Christel
Müller aus Kalenborn- Scheu-
ern kombiniert wie immer tief-
katholische Eifeler Schläue mit
weltfraulichem Gehabe, was
ihr aber nur selten gelingt. Die
7-jährige Tineke deckt als
Schülerlotsin die Tücken des
Straßenverkehrs auf und Britta
versucht verzweifelt, ihren
heißgeliebten Führerschein
zurückzubekommen, den sie
durch übermäßigen Alkohol-
genuss und diverse Verkehrs-
sünden verloren hat.
Das neue Programm führt das
Publikum in gewohnter Weise
unterhaltsam und „lachla-
stisch“ durch den Abend und
garantiert eine Spritztour auf
der Überholspur - fernab des
gesetztestreuen Alltags.
Kartenpreis: Vorverkauf: 15,50
EUR - Abendkasse: 18 EUR
Karten und weitere Infos
sind bei der Ortsgemeinde
Kretz (Schulstraße 10, Kretz;
Tel. 02632-95336), in der Tou-
rist-Information Maria Laach
(Parkplatz der Benediktinerab-
tei Maria Laach, ti@ferienregi-
on-laacher-see.de) sowie im
Bürgerbüro Verbandsgemein-
de Pellenz (Breite Straße 40,
Andernach; Tel. 02632-
299444, tourismus@pellenz.
de)
erhältlich.
Karten online erhalten Sie
auch unter
www.ticket-regional.de

Foto: Tourist-Information Ferienregion Laacher See

Samstag,
10. September 2016 ab 10.00 Uhr

Glasreinigung,
Teppich- und

Polsterreinigung,
Grund- und

Unterhaltsreinigung,
Winterdienst usw.

Info: 02642 /992951
0178 /6046010

Glasreinigung Norbert Engel
53489 Sinzig

Vermietung

einer Raupen-

Arbeitsbühne

Höhe bis 18 m

Anwaltskanzlei
Sigurd Frantzen
Arbeitsrecht Verkehrsrecht

Straf- und Familienrecht
Bußgeldsachen

Versicherungsrecht Zivilrecht

Kanzlei
Burgstraße 13
56746 Kempenich

Tel.: 02655/4041
Fax: 02655/4043

www.rechtsanwalt-frantzen.de
e-mail: rafrantzen@t-online.de

Tankschutz Robertz
Unsere Leistungen

• Tankreinigung
• Tankschutz
• Tankbau
• Tankraumsanierung
• Demontagen
• Innenhülleneinbau
• 24 Stunden Notdienst
• Regenwassernutzung
• Kraftstoffabfüllplätze

... eine starke Mannschaft!

Das Unternehmen hat seinen Sitz:
Am alten Wehr 26 a · 53518 Adenau
Telefon 0 26 91/93 51 35 · Fax 0 26 91/95 51 37
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■ Kulturelle Highlights im Brohltal
Ein vollgepacktes Kulturpro-
gramm erwartet Einheimische
und Gäste des Brohltals auch
in der zweiten Jahreshälfte
2016. Musik, Theater für Groß
und Klein, Kunst und viele Vor-
träge locken Besucher in viele
verschiedene Veranstaltungs-
orte.
Ein kleiner Überblick über die
kommenden Highlights der Kul-
turveranstaltungen in der Ver-
bandsgemeinde Brohltal:
DENKMAL 11. September 2016
Tag des offenen Denkmals
Motto: Gemeinsam Denkmal
erhalten.
Burg Olbrück
11.00 - 18.00 Uhr
Falknerei zum Anfassen
Flugshows 12.00 Uhr, 15.00
Uhr
Burgführung 14.00 Uhr, 15.30
Uhr
Burgstraße 1
56651 Niederdürenbach-Hain
Ehemalige Synagoge Nieder-
zissen
11.00 - 18.00 Uhr
Führungen 12.00 Uhr, 14.00
Uhr, 16.00 Uhr
Mittelstraße 30
56651 Niederzissen
Propstei Buchholz
10.00 Uhr - 16.00 Uhr
Führungen nach Bedarf
Kaffee und Kuchen
Diavortrag
56659 Burgbrohl-Buchholz
Ehemalige Stadt Königsfeld
Führung 17.00 Uhr
Treffpunkt: Keramikbrunnen an
der Kirche St. Nikolaus
53426 Königsfeld
MUSIK 17. September 2016,
19.30 Uhr Propstei Buchholz
Chorkonzert mit dem MGV
Concordia Brenk
Die Besucher erleben ein atem-
beraubendes Konzerterlebnis
der besonderen Art im histo-
rischen Ambiente der ehema-
ligen Propsteikirche. Im Sep-
tember gastiert der Männerge-
sangsverein Concordia Brenk
unter der Leitung von Rolf Ben-
dels in der Propstei Buchholz
und bringt stimmgewaltig sein
umfangreiches Repertoire an
Liedern in die alten Gemäuer.
Die Sänger liefern ein facetten-
reiches Chorkonzert, welches
die Besucher aus dem Alltag
entfliehen lassen.
Eintritt VK 13,00 EUR, AK 14,00
EUR.
Kartenvorverkauf: Tourist-Info
Ferienregion Laacher See in
Niederzissen
MUSIK 24. September 2016,
19.30 Uhr Kastellaney Burg Ol-
brück
Irish-Folk mit Georg Kaiser
auf Burg Olbrück.
Mit über 30 Jahren Musikerfah-
rung tourt der Vollblutmusiker
Georg Kaiser durch die Lande
und macht im September auch
auf der Burg Olbrück halt. Das
Spektrum reicht von gefühl-

vollen Balladen über Songs, die
zum Nachdenken anregen bis
hin zu schnellen und fetzigen
Stücken zum Mitsingen und
Feiern. Purer Irish und Scottish
Folk im historischen Ambiente
der Burg Olbrück.
Eintritt VK 10,00 EUR, AK 12,00
EUR
Kartenvorverkauf: Tourist-Info
Ferienregion Laacher See in
Niederzissen

MUNDART 21. Oktober 2016,
19.30 Uhr Bürgerhaus Königs-
feld
Künnisfelder Mundartabend.
Der Königsfelder Mundarta-
bend ist inzwischen weit über
die Grenzen des Vinxtbachtals
hinaus bekannt und zieht Jahr
für Jahr immer mehr begeister-
te Zuhörer an. Mit einem ab-
wechslungsreichen Programm
lässt der inzwischen traditio-
nelle Künnisfelder Mundarta-
bend auch in diesem Jahr die
Mundarten links und rechts des
Vinxtbaches lebendig werden.
Eintritt frei(willig)
HALLOWEEN 31. Oktober
2016, 17.30 Uhr Burg Olbrück
Mittelalterliches Halloween-
spektakel auf Burg Olbrück,
unter anderem mit Kasper der
Gaukler, Fackelwanderungen,
Interaktivem Theaterspiel
u.v.m.
Um 17.30 Uhr startet die erste
der beliebten Fackelwanderung
mit den Nachtwächtern durch
das Örtchen Hain hinauf zur
besetzten Burg Olbrück. Fa-
ckeln können vor Ort erworben
oder auch gerne selbst mitge-
bracht werden. Die Wanderung
ist kostenlos.
Auf der Burg angekommen, er-
wartet die Besucher schon das
gruselig dekorierte Burggelän-
de und ein mittelalterliches Hal-
loweenprogramm für kleine und
große Ritter und Burgfräuleins,
unter anderem mit Kasper der
Gaukler, Fackelwanderungen,
einem interaktiven Theaterspiel
rund um die Burg Olbrück und
vieles mehr.
Selbstverständlich bietet der
Burg-Kiosk auch wieder kleine

süße und herzhafte Snacks und
Getränke an.
Eintritt Kinder 3,00 EUR, Er-
wachsene 4,00 EUR, Familien
12,00 EUR.
Kartenvorverkauf: Tourist-Infor-
mation Ferienregion Laacher
See in Niederzissen
KUNST 4.-6. November 2016,
Haus der Kultur Burgbrohl
Jahresausstellung der Künst-
lergilde Brohltal mit Vernissa-
ge am Freitag, 4. November
2016. Die Aussteller der
„Künstlergilde Brohltal e.V.“
werden wieder ein sehr breites
Spektrum ihres Schaffens prä-
sentieren. Vielfältige Themen
und Techniken der Künstler, die
auch aus ganz unterschied-
lichen Generationen kommen,
versprechen ganz gegensätz-
liche Darstellungsformen von
“klassischen“ Darstellungen bis
hin zu abstrakten Motiven und
Skulpturen. Die Künstler Sabri-
na Adams, Hans Gerhard Bier-
mann, Dr. Tatjana Braun, Phi-
lippe Desmytter, Albrecht Din-
kel, Stefanie Hartung, Leonie
Keiner, Keti König, Simone
Lubberich, Anna Stommel und
Eugenie Zeitler freuen sich auf
zahlreiche kunstbegeisterte Be-
sucher. Eintritt frei. Veranstal-
ter: Künstlergilde Brohltal
VORTRAG 17. November 2016,
19 Uhr Wappensaal Rathaus
Niederzissen
Multimedia-Vortrag von und mit
Walter Müller „Wehr in einem
polygenetischen Einbruchs-
krater“. Über die Geologie der
großen Senke, in der das Dorf
Wehr liegt, ist bisher wenig be-
kannt, dabei ist sie die wohl
meist besuchte „Caldera“ in
Europa. Doch 95 Prozent der
Leute, die sie besuchen, wissen
es gar nicht: Sie fahren über die
A61, die den Wehrer Kessel
durchschneidet, einfach hin-
durch. Beim Wehrer Kessel
handelt es sich um einen poly-
genetischen Einbruchskrater.
Will heißen: Über einen län-
geren Zeitraum und mit Unter-
brechungsphasen kam es zu
diversen Vulkanausbrüchen

und Seebildungen. Die Seenbil-
dung ist auch der Grund dafür,
dass es den besonderen „Weh-
rer Stein“ aus zertrümmertem
devonischen Material gibt -
eine Folge der äußerst zerstö-
rerischen Explosionen, ausge-
löst vom unmittelbaren Kontakt
zwischen Magma und Wasser.
Bei einer der frühen Wehrer-
Kessel-Aktivitäten wurde auch
jener vulkanische Schlamm-
strom (Lahar) in Gang gesetzt,
der sich in Niederzissen da auf-
türmte, wo sich heute die Klo-
sterstraße und der Bunker be-
finden.
Weitere Besonderheit: Im Weh-
rer Kessel steckt auch ein
„Dom“, eine vulkanische Quell-
kuppe - hier blieb das Magma
stecken, bevor es die Erdober-
fläche erreichen konnte.
Eintritt frei(willig).
Veranstalter: Verbandsgemein-
de Brohltal

KINDERTHEATER 19. Novem-
ber 2016, 15 Uhr Gemeindehal-
le Galenberg
„Die gestiefelte Katze“ prä-
sentiert von Doris Friedmann.
Freischnauze nach den Gebrü-
dern Grimm. Für alle Samtpfo-
ten und Kratzbürsten, ab 5 Jah-
ren und den Rest der Familie.
Regie: Udo Willer.
Die gestiefelte Katze ist eine
arme Müllerskatze und ihr Herr
ein noch ärmerer Müllerssohn.
Ein Müller ohne Mühle! Wäh-
rend der böse Zauberer auf sei-
nem Schloss im Überfluss
schwelgt, müssen alle anderen
hungern. Doch die Katze ist

Foto: Tourist-Information Ferien-
region Laacher See

Foto: Jutta Dietz

Foto: Tourist-Information Ferien-
region Laacher See
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eine Frohnatur! Und sie ist
schlau! Miau! Mit tollpat-
schigem Charme, liebenswerter
Dreistigkeit und einer gehörigen
Portion Mut stürzt sie sich ins
Abenteuer. Sie zieht sich ein
Paar Stiefel an, buhlt um die
Gunst des Königs und kämpft

sogar mit dem bösen Zauberer!
Auf ins Abenteuer, auf zum Ziel
ihrer Träume!
Kartenvorverkauf: Tourist-Info
Ferienregion Laacher See / Nie-
derzissen
Eintritt: Kinder 3,00 EUR, Er-
wachsene 4,00 EUR, Familien
12,00 EUR.
KUNST 24. November 2016,
17.00 Uhr, Foyer Rathaus Nie-
derzissen
Ausstellungseröffnung Bil-
derausstellung „Makrofoto-
grafien“ des Geologikums mit
A. Rätz und Dr. A. Bretz.
Die Ausstellung kann bis zum
23. Dezember 2016 zu den Öff-
nungszeiten des Rathauses be-
sucht werden.
Eintritt frei!

Weihnachtsgeschenke-Tipp:
MUSIK 8. Januar 2017, 18 Uhr
Pfarrkirche Niederzissen
„Harlem Gospel Voices“: Tra-
ditionelles Neujahrskonzert
der Verbandsgemeinde
Brohltal. Nach zahlreichen
Tourneen mit den Black Gospel
Singers und den Very Best of
Black Gospel macht sich der
musikalische Direktor GREG
KELLY auf, mit seinem eigenen
Chor HARLEM GOSPEL
VOICES erstmals dem deut-
schen Publikum die Freude der
Gospelmusik zu vermitteln. Sei-
ne unendliche Erfahrung macht
ihn zu einem der ganz Großen
der amerikanischen Gospelsze-
ne und ebnete u.a. für Craig
Wiggins, der in New York sein

Ziehsohn war, mit seinem Chor
den Erfolgsweg. Und nun wird
er mit frischem Elan und neuen
Gesichtern der amerikanischen
Gospelszene seinen Chor nach
Deutschland bringen. Ab
2016/17 kommt der neunköp-
fige Chor mit Schlagzeug, Key-
board und Gitarre erstmals
auch nach Deutschland.
Kartenvorverkauf: Tourist-Info
Ferienregion Laacher See.
Veranstalter: Verbandsgemein-
de Brohltal
Weitere Informationen und Kar-
ten im Vorverkauf erhalten Sie
wie gewohnt bei der Tourist-In-
formation Ferienregion Laacher
See, Tel. 02636/19433 oder per
E-Mail an info@ferienregion-
laacher-see.de.

Foto: Tourist-Information Ferien-
region Laacher See

■ Kultur im Brohltal: Gewinnspiel des Monats
Konzert mit Georg Kaiser auf Burg Olbrück - Samstag, 24. September, 19.30 Uhr Kastellaney Burg Olbrück
Die Bühne wird grün, wenn
Georg Kaiser mit seinem Pro-
gramm Irish Folk & More be-
ginnt. Dann geht die Reise
geht direkt ins Land der Jigs
und Reels und der Funke
springt sofort über. Musik, die
direkt vom Ohr ins Herz geht
und irischer nicht sein kann.
Der Solokünstler Georg Kai-
ser gastiert am Samstag, 24.
September, ab 19:30 Uhr im
Schatten der Burg Olbrück in
der Kastellaney in Niederdü-
renbach-Hain.
Der Singer/Songwriter aus der
Eifel hat schon im Alter von
sechs Jahren seine ersten
musikalischen Schritte mit
dem Akkordeon gemacht.
Später kamen dann Blues-
Harp, Irish Whistles und Gitar-
re, die bis heute sein Marken-
zeichen ist, hinzu. Nach Jah-
ren der Rockmusik verschrieb
Georg Kasier sich dem Irish &
Scottish Folk. In diesem Gen-

re schreibt er seine eigenen
Songs. Mittlerweile sind es
über 180 Stücke, die sich von
der Ballade bis bin zu fetzigen
schwungvollen Rhythmen und
kraftvollen Klangemälden be-

wegen. Kaiser zählt zu den
gefragtesten Solokünstlern in
der Folkszene. Zum Jahresan-
fang erschien seine dritte CD
„Good Morning Ireland“ und
derzeit arbeitet er an seinem

vierten Album.
Stellt Georg Kaiser seine Gi-
tarre zur Seite, um nach einer
seiner Flöten zu greifen, wird
es ganz ruhig im Raum. Tin
Whistle, Alt Whistle, Penny
Whistle und seine Kiowa Ra-
ven Spirit beherrscht er mehr
als ausgesprochen gut.
Schon bei den ersten Tönen
taucht er mit Herz und Seele
in die Musik ein und entfacht
in den Herzen seiner Zuhörer
das keltische Feuer.
Spiellaune, Virtuosität und
eine einmalige Stimme erwar-
ten die Besucher am Sams-
tag, 24. September. Dann bie-
tet Georg Kaiser seinem Pu-
blikum im wunderschönen
Ambiente der Kastellaney eine
Menge irischer Lebensfreude
zum Hören, Mitsingen und
Mitmachen. Im Schatten der
Burg Olbrück wird man „The
Power of Irish Folk“ spürbar
erleben.

Georg Kaiser. Foto: Marita Rauchberger

Gewinnen Sie 2x2 Karten für das Konzerterlebnis mit Georg
Kaiser am Samstag, 24. September, 19.30 Uhr in der Kastel-
laney auf Burg Olbrück.
Gewinnspielfrage: Wie heißt die dritte CD von Georg Kaiser,
die Anfang des Jahres erschien?
Schreiben Sie einfach eine E-Mail mit der Lösung unter An-
gabe Ihres Namens, und ihrer Adresse mit dem Betreff „Ge-
winnspiel“ an gewinnspiel@brohltal.de.
Das Gewinnspiel endet Mittwoch, 14. September, 12 Uhr.

Die Eintrittskarten sind zudem erhältlich bei der
Tourist-Information
Ferienregion Laacher See in Niederzissen,
Tel. 02636/19433,
info@ferienregion-
laacher-see.de,
www.ferienregion-laacher-see.de.
Eintritt: VK 10,00 EUR, AK 12,00 EUR | freie Platzwahl.
Weitere Infos im Internet unter www.irish-folk-and-more.de
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■ Auf den Spuren der Riedener Vulkane am Tag des Geotops
Sonntag, 18. September 2016
Der alljährliche „Tag des offe-
nen Denkmals“ am zweiten
Sonntag im September hat sich
längst als Publikumsmagnet
etabliert. Ebenfalls seit Jahren
findet nur eine Woche später
der „Tag des Geotops“ statt.
Das wiederum wissen nur die
Allerwenigsten.
Nachdem im letzten Jahr bei ei-
ner Gemeinschaftsveranstal-
tung der Deutschen Vulkanolo-
gischen Gesellschaft (DVG) und
der Tourist-Info Ferienregion
Laacher See der Wehrer Kessel
als ein polygenetischer Ein-
bruchskrater umfassend vorge-
stellt wurde, wird am Sonntag,
18. September, einem interes-
sierten Teilnehmerkreis im Zuge
einer vulkanologisch-geolo-
gisch-biologischen Wanderung
der Riedener Kessel fach- und
sachkundig präsentiert. Profes-
sor Dr. Lothar Viereck, der vor
mehr als 30 Jahren hier seine
Doktorarbeit verfasste, wird ge-

meinsam mit Walter Müller zu
hoch interessanten Punkten
führen.

Der Riedener Vulkan war vor
ca. 480.000 bis 380.000 Jahren
aktiv und hat mehrere Erupti-

onen erlebt. Innerhalb des Kes-
sels hat lange Zeit zwischen
den Eruptionen ein See exi-
stiert, dessen Wasserspiegel
etwa 80 bis 100 m über dem
heutigen Waldsee lag. Die der-
zeitige Form des Kessels mit
dem weit verzweigten Talsy-
stem entstand erst im Verlauf
der letzten Eiszeit.
Diese etwa 5-stündige Vulkan-
wanderung über gut 12 km, zu
der wiederum DVG und Ferien-
region Laacher See herzlich
einladen, beginnt um 10 Uhr.
Gute Kondition und festes
Schuhwerk, etwas Rucksack-
verpflegung und Getränke wer-
den von den Teilnehmern er-
wartet. Wegen der Überschau-
barkeit der Gruppe gibt es eine
Teilnehmer-Obergrenze. Des-
halb werden Interessierte gebe-
ten, sich telefonisch
02636/800693 oder per E-Mail
khwm@gmx.de anzumelden.
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Foto: Tourist-Information Ferienregion Laacher See

Kindergarten- Und schUlnachrichten

■ Spannende Sport- und Spielgeräte zum Schulstart
RWE überrascht Erstklässler in Wehr - Bewegungspakete fördern Aktivität während der Pause
WEHR. Der erste Schultag ist
eine besonders aufregende
Sache. Die Erlebnisse sind so
intensiv und eindrucksvoll,
dass sich selbst die meisten
Erwachsenen noch an ihren
eigenen großen Tag erinnern.
Es ist eine neue Welt, in die
die Kinder an diesem Tag ein-
tauchen. Lernen, Zuhören,
Konzentrieren - die Ansprüche
sind hoch. Deshalb gibt RWE
den Kindern der 1. Klasse der
Grundschule Wehr auch in
diesem Jahr wieder etwas mit
auf den Weg. Johannes Bell,
Bürgermeister der Verbands-
gemeinde Brohltal, besuchte
gemeinsam mit Michael
Dötsch von RWE aus Saffig
die Kinder und überreichte ein
Bewegungspaket an die 14
Schulanfänger.
Das Bewegungspaket hat es
in sich: Es beinhaltet viele
spannende Sport- und Spiel-
geräte, zum Beispiel einen
Fußball, ein langes Springseil,
ein Schwungtuch oder Stra-
ßenmalkreide. „Unser Bewe-
gungspaket regt
zum aktiven Spielen in der
Pause an, in der sich die Erst-
klässler richtig austoben kön-
nen. Studien zeigen, dass der
richtige Mix aus Bewegung
und frischer Luft das A und O
sind, um die Konzentration
von Kindern zu fördern“, er-

klärt Michael Dötsch, Kommu-
nalbetreuer bei RWE in der
Region Rauschermühle, das
Engagement. Bürgermeister
Johannes Bell ergänzt:
„Mit dem Fußball Tore schie-
ßen oder das neue Sprungseil
ausprobieren - so gelungen
kann die Einschulung sein. Es

ist wichtig, schon früh ein Be-
wusstsein für Bewegung zu
schaffen. Wir freuen uns, dass
wir in Wehr etwas dazu bei-
steuern.“
Bereits seit vielen Jahren ver-
teilt RWE Frühstücksboxen
und seit dem letzten Jahr
auch Bewegungspakete an

die kleinen Abc-Schützen im
Netzgebiet. In diesem Jahr
sind es 30.000 Dosen und
über 1.000 Bewegungspakte.
Die Initiative ist Teil der kon-
zernweiten Bildungsinitiative
3malE.
[Pressemitteilung
RWE International SE]

Über das von RWE mitgebrachte Bewegungspaket freuten sich die Kinder der Grundschule Wehr ge-
meinsam mit Schulleiterin Frauke Kopp und Klassenlehrerin Eva Devesa (m.), Michael Dötsch von RWE
(l.) und Johannes Bell, Bürgermeister der Verbandsgemeinde Brohltal (r.). Foto: privat
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■ 23 neue EDV-Arbeitsplätze für Wassenacher Grundschule

WASSENACH. mk. Da war die
Freude groß zu Beginn des neu-
en Schuljahres. Die Wassenach-
er Grundschulkinder dürfen sich
über 23 neu eingerichtete EDV-
Arbeitsplätze freuen. Der PC ist
auch aus dem Schulalltag nicht
mehr wegzudenken. Und so
sorgte die Ortsgemeinde Was-
senach als Träger der Grund-
schule dafür, dass die veraltete
PC-Anlage durch eine moderne
und kostengünstige Lösung er-
setzt wurde. Nicht nur die Kinder
staunten, als sie zum ersten Mal

an ihren PC´s Platz nehmen durf-
ten. Die neue Anlage verfügt
über einen zentralen Server.
Dazu wurden neue Bildschirme
und Tastaturen beschafft, wie
auch Kopfhörer, so dass jetzt
auch Multimedia möglich ist. Die
neue Anlage spart Kosten und
Energie. Wenn die Software er-
neuert wird, dann ist dies zu-
künftig nur an einem Gerät erfor-
derlich. Die Anlage wurde durch
die Firma s & t Deutschland
GmbH, Mendig, installiert. Im
Rahmen eines Projektes „Ausbil-

dung für Schüler“ durch den
Auszubildenden Marcel
Weiskopp, der das Projekt be-
treute, wurden die neuen Bild-
schirmarbeitsplätze eingerichtet.
Die Gesamtmaßnahme belief
sich auf einen Kostenrahmen
von knapp 10.000 Euro. Die Fir-
ma s & t Deutschland GmbH stif-
tete 12 der 23 Arbeitsplätze, wo-
für ihr Ortsbürgermeister Man-
fred Sattler bei der offiziellen
Übergabe der Anlage recht herz-
lich dankte. Dadurch konnten die
Kosten erheblich minimiert wer-

den. Die Restkosten übernahm
die Ortsgemeinde Wassenach.
Natürlich konnten die Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 3
und 4 mit ihrer Klassenlehrerin
Regina Lenz sofort freudig die
Geräte testen. Ortsbürgermeister
Sattler dankte in diesem Zusam-
menhang auch Jörg Jagnow, der
ehrenamtlich die EDV der Grund-
schule Wassenach betreut. Er ist
IT-Spezialist. Er arbeitet bei
einem großen Unternehmen im
Brohltal und hat die Installation
des Systems mit begleitet.

Gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern der Klassen 3 und 4 freuten sich über die neue EDV-Anlage (v. l.) Ortsbürgermeister Manfred
Sattler, Schulleiterin Frauke Kopp, Klassenlehrerin Regina Lenz, Marcel Weiskopp und Geschäftsführer Uwe Schmitz von s & t Deutschland
GmbH. Foto: mk

Spielzeug-
und

Kleiderbasar

in der Römerhalle Wehr
Sonntag, 11.9.2016, 14-16 Uhr

Verkaufsnummern erhalten Sie bei:
Martina Doumen - Martina.Doumen@gmail.com
Meike Andre - meikeandre@web.de

Auf Ihren Besuch freut sich:
Der Elternbeirat des Kindergarten St. Martin, Glees

von 14 bis 16 Uhr
Kaffee und Kuchen

Spielzeug-
und

Kleiderbasar

größensortiertHerbst- und
Wintermode
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■ Raus aus dem Kindergarten - Rein in die Schule

WASSENACH. Anfang August
war das letzte Kindergartenjahr
für die Maxis der Wassenacher
Pusteblume-Kindertagesstätte
vorüber. Nach den Sommerferi-
en wurden aus den Maxi-
kindern plötzlich Schulkinder.
Noch vor einem Jahr schien
das weit weg, als die zukünf-
tigen Schulkinder im Septem-
ber in den „Maxistand“ erhoben
und damit offiziell und für alle
erkennbar Maxikinder wurden.
Zunächst beschäftigten die
Kinder sich mit dem Thema
„Das bin ich, das sind wir“, bei
dem es um die Auseinanderset-
zung mit sich selbst und im An-
schluss mit den anderen ging
und so ein Prozess zur Grup-
penfindung in Gang gesetzt
wurde. Anschließend lernten
die Maxikinder verschiedene
geometrische Formen und Kör-
per spielerisch kennen. Danach
fand ein Kunstprojekt mit der
Künstlerin Nicole Barthel statt,
das unter dem Motto „Frech,
bunt, laut, fröhlich“ stand. Da-
bei setzten sich die Maxis auf
verschiedene Weise künstle-
risch mit Gefühlen auseinander,
malten, sangen und bewegten
sich dazu. Außerdem reisten
die Kinder ins Zahlenland, in
dem sie die Zahlen von 0 bis 10
näher kennenlernten. Als näch-
stes kam erneut Besuch von
außen: im Rahmen der Ver-
kehrserziehung kam die ADAC-
Polizeipuppenbühne in den
Kindergarten und übte mit den
Kindern sicheres Verhalten
beim Überqueren von Straßen.
Im Anschluss fand erneut ein
Kunstprojekt statt. Diesmal un-
ter der Leitung der Künstlerin
Karin Meiner. Die Maxikinder
durften ihr Atelier besuchen
und sich einen Eindruck von
der Arbeit einer Künstlerin ver-
schaffen. Dann wurden die Kin-
der schnell selbst künstlerisch
aktiv und arbeiteten beispiels-
weise mit Schilf, Farben, Eisen-
schlamm und Fotografien. So

lernten sie eine Bandbreite
künstlerischen Schaffens ken-
nen und konnten individuell
kreativ sein. Daran anschlie-
ßend stiegen die Kinder in das
große Thema „Unter dem
Meer“ ein, was auch das Motto
des diesjährigen Sommerfestes
war. Sie beschäftigten sich viel
mit dem Thema „Meereswelt“.
Sie sangen Lieder, tanzten,
wurden kreativ und lernten viel
über das Leben in der Unter-
wasserwelt. Am Ende des Kin-
dergartenjahres ging es um das
Thema Selbstbehauptung und
das „große Nein“. Hierbei wur-
den das Selbstvertrauen und
Selbstbewusstsein der Kinder
gefördert und gefordert, indem
sie sich behaupten mussten
und ihren Willen deutlich zum
Ausdruck brachten. Außerdem
beschäftigten sie sich mit
Brandschutz und besuchten
die Feuerwehr, wo sie das Feu-
erwehrauto, die Feuerwehr-
männer und -frauen und die
Ausrüstung näher unter die
Lupe nahmen und auch selbst

mal eine Uniform anziehen und
einen Löschschlauch halten
durften.
Und dann stand das Ab-
schlussfest vor der Tür. Demo-
kratisch hatten die Kinder sich
für einen Ausflug in den Tolli-
Park mit Schatzsuche, an-
schließender Übernachtung
und Frühstück mit den Eltern
und Geschwistern am nächsten
Morgen entschieden. Als letz-
ten Vorgeschmack auf die
Schule fanden kurz vor den Fe-
rien noch drei Schnuppertage
für die Maxikinder statt, an de-
nen sie in der Schule Probeun-
terricht erlebten und so das
Gebäude, ihre zukünftige Klas-
senlehrerin und die Schulatmo-
sphäre näher kennenlernen
konnten. Und dann stand er
plötzlich vor der Tür, der Raus-
schmiss. Jedes Maxikind er-
hielt einen Hut, ein Foto und ei-
nen Erinnerungsordner. Der
über die gesamte Kindergarten-
zeit zusammengestellte Ordner
enthält Erinnerungen, Kunst-
werke, Fotos, kleine Anekdoten

und Eindrücke aus dem Kinder-
gartenalltag. Die Eltern freuten
sich besonders über dieses An-
denken an die Kindergartenzeit
und entdeckten beim Durchstö-
bern auch die eine oder andere
Überraschung. Diese Erinne-
rungen werden bestimmt noch
oft in die Hand genommen wer-
den. So wurden im wahrsten
Sinne des Wortes aus der Kin-
dertagesstätte rausgeschmis-
sen - auf eine dicke Turnmatte.
Dieses Abschiednehmen von
der Kindergartenzeit fiel nicht
leicht und sowohl auf Kinder-
als auch auf Elternseite und
flossen Tränen.
Die Eltern der Maxikinder be-
dankten sich bei allen Erziehe-
rinnen für die geleistete Arbeit.
Nicht nur die im vergangenen
Kindergartenjahr, sondern in
den letzten Jahren, in denen
sich die Kinder von kleinen Sa-
men zu ausgewachsenen Pu-
steblumen entwickelt haben
und nun bereit sind, sich in ei-
nen neuen Lebensabschnitt
wehen zu lassen.

Leo M., Carlotta M., Lena R., Lisa S., Lina W., Jocelyn K., Silas P., Aaliyah B., Emma I., Lena S., Aaron S. (v.l.). Es fehlen: Anna Maria S.,
Calvin S.

Freuen wir uns gemeinsam auf die

NEUERÖFFNUNG
am 10.09.2016 ab 11.00 Uhr
bei einem Glas Sekt und kleinen Leckereien

Beatrice Inspirationen
Wohnaccessoires, Mode & mehr

Gestalten Sie Ihren Einkauf entspannt und lassen Sie sich von
einem unserer vielen Café-Spezialitäten verwöhnen.

53498 Bad Breisig
Koblenzer Str. 1
Tel. 02633/4755770
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■ Start ins Schulleben
Brohltal-Schulen begrüßten die Neulinge

Sonja Theisen und Eva Devesa teilen sich die Klassenleitung der 14 Neulinge in Wehr.

Zwölf Kinder wurden in Wassenach in eine Kombiklasse aufgenommen, in der auch sechs Zweitklässler von Miriam Maschke unterrichtet werden.

Zwei neue Klassen gibt es in Burgbrohl. Es freuen sich auf die KIds Gisela Schick und Vanessa Fischer.
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In Schalkenbach freut sich Marion Bach auf ihre Klasse. Fotos: mk

In Niederdürenbach gibt es 31 Neulinge in zwei Klassen. Ihre Lehrerinnen sind Tanja Albrecht und Martina Scharrenbach.

Bianca Wehlen und Christian Witte sind die Lehrer der beiden ersten Klassen in Kempenich.

12 Kinder hat in Weibern Andrea Schnitker in ihrer ersten Klasse.

BROHLTAL. mk. Mit großer
Spannung haben die Schulneu-
linge in allen sieben Brohltal-
Grundschulen auf den Einschu-
lungstag gewartet. Den Schulran-

zen auf dem Rücken, die wohl
gefüllte Schultüte im Arm, so
ging es in der vergangenen Wo-
che mit Eltern und Geschwistern
Richtung Schule. Hier wurden die

„i-Dötzchen“ herzlich von den
anderen Klassen und ihren Leh-
rer empfangen. Aber besonders
auf die eigene Lehrerin oder Leh-
rer waren die Kids schon recht

gespannt. Jetzt, nach einer Wo-
che Schule, gehört das frühe
Aufstehen für sie schon zum All-
tag. Und das Lernen? Na lernen
tun wir alle - ein Leben lang.
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■ Herzlich willkommen!
Schulgemeinschaft der Grundschule Burgbrohl heißt die neuen i-Dötzchen willkommen
BURGBROHL. Am Dienstag,
30. August war es endlich so
weit. 42 i-Dötzchen machten
sich, schwer bepackt mit ihren
bunten Schultüten, auf den
Weg in die Grundschule Burg-
brohl, um den lang herbeige-
sehnten ersten Schultag zu be-
gehen. In der Turnhalle wurden
sie dann bereits von Pfarrer
Horst Külmer und der Gemein-
dereferentin Monique Scheer
begrüßt, die, begleitet von Or-
ganist Peter-Paul Kaldenbach,
gemeinsam den Einschulungs-
gottesdienst abhielten.
In seiner Predigt versprach
Pfarrer Külmer den frisch geba-
ckenen Grundschülern, dass
sie auch in diesem weiteren
wichtigen Lebensabschnitt,
Schutz durch Gottes Hand er-
warten können.
Zum Abschluss des Gottes-
dienstes wurde jedes einzelne
Kind gesegnet.
Nachdem die Kinder der Jahr-
gangsstufe 2 die neuen Schul-
mitglieder mit einem schmis-
sigen „Herzlich Willkommen“-
Lied begrüßt hatten, ergriff
Schulleiterin Ursula Distelrath
das Wort und ließ die Neuan-
kömmlinge wissen, wie sehr
sich die Schulgemeinschaft
und sie selbst sich auf die neu-
en Mitschüler gefreut haben.
Auch verriet sie den Kindern,
dass sie sicher nicht die ein-
zigen waren, die diesem Tag
aufgeregt entgegengefiebert
hatten: Auch bei den beiden
neuen Klassenlehrerinnen Gie-
sela Schick und Vanessa Fi-
scher machte sich, bei aller
Routine, vor einem solchen Tag
eine freudige Anspannung
breit.
Da dies auch für sie ein beson-
derer Tag war, überreichte Frau
Distelrath ihnen zwei prall ge-
füllte Mini-Schultüten. Auch an
die Eltern wandte sich die Rek-
torin mit einfühlsamen Worten:
Es sei nun an der Zeit, wieder
ein Stück loszulassen und ei-
nen Teil ihres Erziehungsauf-
trages in die Hände der Schule
zu geben. Sie versprach aber,
dass die Schule diesem nach
bestem Wissen und Gewissen

nachkommen werde und sich
auf eine vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit von Lehrerinnen
und Eltern, immer im Sinne der
Kinder, freue.
Dann war wieder Zeit für die
Darbietungen der aufgeregten
Zweitklässler. Ein Gedicht der

Mäuseklasse erzählte den
frisch gebackenen Erstklässlern
vom Schulalltag. Zum Ab-
schluss gab es dann noch eine
Premiere: Gemeinsam schmet-
terten die Kinder das neue
Schullied - welches die Lehrerin
Sandra Schneider in den letz-

ten Wochen komponiert hatte.
Dann ging es, nach einem
Gruppenfoto, endlich in die neu
eingerichteten Klassen, wäh-
rend der Förderverein der
Schule die Eltern und Gäste mit
Erfrischungsgetränken und
Laugengebäck versorgte.

Fotos: privat

■ „Milch macht stark!“
Noch Plätze frei für den Kita-Workshop
KÖNIGSFELD. Am 18. Okto-
ber findet im Kindergarten
„Flohkiste“ in Königsfeld ein
Workshop für Erzieherinnen
und Erzieher statt. In diesem
Workshop erfahren Interes-
sierte, wie sich eine gute Ver-
pflegung an Kitas und Kinder-
gärten praktisch umsetzen
lässt und die Akzeptanz der

Speisen und Lebensmittel
verbessert werden kann. Ne-
ben kurzweiligen Fachvorträ-
gen lernen die Teilnehmer er-
nährungsbildende Maßnah-
men für Kinder kennen. Au-
ßerdem erhalten sie Kostpro-
ben und praktische Tipps zur
Umsetzung von leckeren
Frühstücksrezepten. Mehr In-

formationen unter
www.milag.net.
Auf den Punkt gebracht:
Was? Workshop
„Milch macht stark!“
Wer? Erzieherinnen und
Erzieher an Kitas und
Kindergärten
Wann? 18. Oktober,
14.30-18.00 Uhr

Wo? Kindergarten
„Flohkiste“, Weiersweg 1
in 53426 Königsfeld
Kosten? keine
Anmeldungen? Schriftlich
bei der Milchwirtschaftlichen
Arbeitsgemeinschaft
Rheinland-Pfalz e.V.
(info@milag.net
oder Fax: 0671/8860255)
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■ Weltkindertag 2016 im Kindergarten Oberzissen

„Kindern ein Zuhause geben“,
...so lautet das Motto zum dies-
jährigen Weltkindertag am 20.
September.
Der katholische Kindergarten
St. Antonius in Oberzissen
möchte diesen Friedenstag mit
den Kindern und Gästen feiern.
Hiermit sind alle Familien und
Freunde der Brohltal Pfarreien
recht herzlich eingeladen, um
11 Uhr auf der Wiese im Kin-
dergarten dabei zu sein.
Durch Lieder, Gebete und mit

selbstgebastelten Friedenstau-
ben wollen das Team und die
Kindergartenkinder an die Kin-
der weltweit denken.
Im Anschluss können alle den
Vormittag in gemütlicher Runde
bis 12.15 Uhr in großzügigen
Außengelände ausklingen las-
sen.
Auf viele Gäste freut sich das
Kindergartenpersonal mit vielen
Kindern und dem Elternbeirat
2015-16.

■ Im Verkehr gut unterwegs

WEIBERN. mk. Eine nette Idee
verwirklichte der ortsansässige
Hegering Kempenich wieder
einmal zum Schulanfang. In
diesem Jahr wurden die
Schulneulinge der Weiberner
Grundschule mit den Signal-
kappen ausgestattet, die ihnen
den Schulweg etwas sicherer

machen sollen. Hegeringleiter
Markus Bell und Patrick Winter
überreichten den Kids die Kap-
pen mit der Aufschrift „Hege-
ring Kempenich - Jäger be-
schützen“. Diese Aktion kam
nicht nur bei den Kindern gut
an, sondern auch bei den Eltern
und dem Lehrer-Team.

Markus Bell (l.) und Patrick Winter überreichten den Weiberner
Schulneulingen Signalkappen. Foto: privat
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zuverlässig

Johann Schmidgen · Telefon 02636/2232
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■ Ehemalige Synagoge wurde 175 Jahre alt
Jubiläum mit Konzert und stimmungsvollem Festakt gefeiert

Niederzissen. mk. Mit einem
Festakt, der unter die Haut
ging, gedachte der Kultur- und
Heimatverein Niederzissen mit
zahlreichen Gästen der Einwei-
hung der ehemaligen Synagoge
genau am 3. September 1841.
Schon das Konzert von „The

Kletzmer Tunes“ am Samstaga-
bend war gut besucht. Der
Festakt aber am Sonntagnach-
mittag übertraf alle Erwar-
tungen. Nicht nur zahlreiche
Ehrengäste aus Politik, Wirt-
schaft und gesellschaftlichem
Leben kamen als Gratulanten,

auch viele Menschen aus dem
Brohltal waren dabei, als
Richard Keuler die Nachfahren
der Mitglieder der jüdischen
Gemeinde Niederzissen be-
grüßte. Aus vielen Ländern der
Welt (drei Familien Schwarz aus
Mexiko, das Ehepaar Levie aus

Holland, die Schwestern Sara
und Jael Berger sowie das Ehe-
paar Friesem aus Israel, das
Ehepaar Rogow aus Südafrika
und Herr Heilbrunn aus Eng-
land) haben sie den Weg nicht
gescheut, zum Ursprung ihrer
Vorfahren zu reisen, um dort
Frieden und Freundschaften zu
schließen, die in der heutigen
Zeit mehr als wichtig sind. Dies
betonten auch unisono alle
Festredner des Nachmittags.
97 Jahre, so betonte Richard
Keuler beim Rückblick auf die
Geschichte des Hauses, konn-
ten die jüdischen Gemeinde-
mitglieder in Sicherheit leben,
um sich zum Beten, Lernen und
Lehren zu treffen. Nach dem
10. November 1938 war alles
anders. Ohne ihr Gotteshaus
mussten die Menschen in Nie-
derzissen und den umgren-
zenden Dörfern ihren Glauben
leben, bis dann 1942 die Ge-
meinde durch die Deportation
vollends erlosch. Aber zur Ge-
schichte des Hauses zählen
auch die Jahre danach, als hier
eine Schmiede untergebracht

Gemeinsam sangen sie einen Psalm aus dem Alten Testament: (v.l.)
Pfarrer Horst Küllmer, Pfarrer i.R. Hans-Peter Müssenich und Rabbiner
Efraim Yehoud-Desel.

Einige der Festredner vor der ehemaligen Synagoge: Rabbiner Efrahim Yehoud-Desel, Rolf Hans, Horst Gies, Norbert Wagner, Richard Keu-
ler, Abraham Lehrer, Heike Raab, Johannes Bell und Guido Ernst. Fotos: mk

Sara Berger sprach mit ihrer Schwester das Abschlusswort, das je-
dem ins Herz ging.

Albert Asher Friesem dankte im Namen der Nachfahren für die Freundschaft in Niederissen.
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Interessante Kurse und Vorträge
in der Naturheilpraxis Briem
Ernährungskurse mit dem Ziel der Gewichtsreduktion
Für alle, die gesund und natürlich auf ihr Gewicht achten möchten, sind die Er-
nährungskurse geeignet. Die kostenlose informationsveranstaltung zu den Ernäh-
rungskursen findet am 08.09.2016 um 19:00 uhr in der naturheilpraxis statt. Ab
Montag, den 19.09.2016 startet der Gute-Laune-Ernährungskurs von 9-10:30 uhr.
Ab Dienstag, den 20.09. beginnt der Abend-Ernährungskurs von 19:00-20:30 uhr.
in regelmäßigen Abständen werden Vorträge in der naturheilpraxis gehalten. Ter-
minvorschau:

„Wechseljahre natürlich begleiten“ am Donnerstag, den 15.09.2016 um 19:00 uhr
„Probleme anders angehen und lösen“ am Mittwoch, den 28.09.2016 um 19:00 uhr
„Beratung von außen tut Paaren gut“ am Montag, den 07.11.2016 um 19:00 uhr

Weitere informationen und Anmeldung unter 02642 904442 oder via Mail
Mbriem.naturheilpraxis@t-online.de. Der Veranstaltungsort ist die naturheilpraxis
Briem, Deichweg 4 in 53424 Remagen.

-Anzeige-

Psychologische Einzel- und Paarberatung
Ernährungsberatung

Klassische Homöopathie

Deichweg 4 · 53424 Remagen · Tel: 02642 904442
mbriem.naturheilpraxis@t-online.de

Miriam Briem
Heilpraktikerin

war und auch die Zeit, als es
leer stand und ab dem 9. No-
vember 2009 mit neuem Leben
erfüllt wurde, als die Gemeinde
Niederzissen das Gebäude an-
kaufte und der Kultur- und Hei-
matverein in Zusammenarbeit
mit dem Förderverein, den Zu-
schüssen der Gemeinde, der
Verbandsgemeinde, des
Kreises Ahrweiler, des Landes
Rheinland-Pfalz und zahlreicher
Sponsoren das Haus zu dem
machen konnte, als das es sich
nun präsentiert. Nach dem mu-
sikalischen Einstieg der Saxo-
phonistinnen der Musikschule
im Kreis Ahrweiler und unter die
Haut gehenden Lieder der Big
Bengels aus Niederzissen be-
teten und sangen Rabbiner
Efraim Yehoud-Desel, der
evangelische Pfarrer Horst Küll-
mer und der katholische Pfarrer
i.R. Hans-Peter Müssenich ge-
meinsam einen Psalm aus dem
Alten Testament, der in allen
christlichen und jüdischen Ge-
meinden ein fester Bestandteil
ist. Rolf Hans, Ortsbürgermei-
ster aus Niederzissen, fasste
dann als erster Festredner das
rührige Wirken des Kultur- und
Heimatvereins auf, der das Ge-
bäude heute zu einer Erinne-
rungs-und Begegnungsstätte
werden ließ.
Er sprach für alle Beteiligten ei-
nen großen Dank aus mit den
Worten: „Die Gemeinde war
das Fahrzeug, aber der Motor
war der Verein.“ Er ließ aber
auch nicht unerwähnt, dass
sich viele Ehrenamtler in der
heutigen schwierigen Zeit der
Flüchtlingswelle auf den Weg
gemacht haben, „um die an die
Gesellschaft in Deutschland
gestellten Aufgaben zu bewälti-
gen. Ohne sie wäre dieses Tun
kaum möglich“, so Hans.
Staatssekretärin Heike Raab
wertete in ihrer Rede diesen
Festakt als besonderem Mo-
ment: „Es hat sich wirklich ge-
lohnt, einen Blick auf die 175
Jahre zurück zu werfen. Für die
jüdische Landbevölkerung war
es kein gradliniger Weg. Es war
zeitweise eine Spanne tiefer
einschneidender Zäsuren. Die-
ses Jubiläum heute bietet eine
riesengroße Chance für das
kulturelle, gemeindliche Zu-
sammenleben in Niederzissen.“

Auch Abraham Lehrer, der Vi-
zepräsident des Zentralrats der
Juden in Deutschland, zeigte
„Respekt vor dem Mut und der
Leistung, ein solches Schmuck-
stück zu schaffen. Viel Wissen
über das Judentum ist hier zu
sehen, vor allem das Leben der
Juden auf dem Land. Hier wird
auch das moderne jüdische Le-
ben präsentiert. Das kommt in
anderen Museen zu kurz. Das
Zusammenleben der Religionen
stellt für Deutschland eine
große Herausforderung dar.
Vorurteile machen Angst. Aber
nur, wenn wir den respektvollen
Umgang mit allen Religionen in
einer offenen, freiheitlichen, to-
leranten Gesellschaft beibehal-
ten, kann ein friedvolles Zu-
sammenleben gelingen. Nie-
derzissen hat einen großen Bei-
trag dazu geleistet.“
Kreisbeigeordneter und MdL
Horst Gies, der auch im Namen
seines Landtagskollegen Guido
Ernst sowie Landrat Dr. Jürgen
Pföhler sprach, brachte dem
Verein eine Ehrengabe sowie
einen Förderbescheid mit.
„Zum einen ist die Kultur- und
Begegnungsstätte ein neues
Schmuckstück und Aushänge-
schild Niederzissens geworden.
Zum anderen ist die Synagoge
ein Symbol. Sie ist ein Zeichen
für die jüdische Geschichte in
Niederzissen und den umlie-
genden Orten.“ Er sprach allen

an dem Projekt Kultur- und Be-
gegnungsstätte Beteiligten ei-
nen herzlichen Dank aus.
Auch Bürgermeister Johannes
Bell, der mit einigen Ortsbür-
germeistern aus dem Brohltal
den Weg nach Niederissen
fand, hielt eine bewegende
Rede: „Wenn diese Steine be-
richten könnten“, begann Bell:
„dann würden sie über Krieg
und Gräueltaten berichten, aber
auch über ein friedvolles Mitei-
nander aller Niederzissener
Bürger. Doch man sollte nicht
nur die Mauern sehen, sondern
vor allem das, was sich inner-
halb der Mauern bewegte. Der
Inhalt hat die Zeit überdauert.
Es sind Exponate gefunden von
weltweiter Bedeutung. Doch
die Geschichte und die Ge-
schichten des Hauses sind
ebenso wichtig. Brunhilde Stür-
mer und Brigitte Decker werden
im nächsten Jahr ein Buch he-
rausbringen, in der die wichtige
Geschichte festgehalten bleibt.
Mit dem Zitat von Hans-Peter
Kürten appellierte er an die Gä-
ste: „Lasst uns jeden Tag mit
Herz und Verstand für den Frie-
den arbeiten. Beginne jeder bei
sich selbst.“
Albert Asher Friesem aus Tel
Aviv kam für die Nachfahren
der Niederzissener Juden zu
Wort: „Liebe neue Freunde und
Familien. Der Geist unserer Fa-
milien ist in unseren Köpfen,

durch die Geschichte, daher ist
diese Begegnung sehr
schmerzhaft. Wir sind trotzdem
hierher gekommen, um den
rechtschaffenden und enga-
gierten Bürgern zu danken. Hier
hat das Gute über das Böse
gesiegt. Hier ist man zusam-
men gekommen, um dem
Hass, der leider heute an der
Tagesordnung ist, entgegen zu
wirken. Danke allen neuen
Freunden.“ Norbert Wagner,
Vorsitzender des Fördervereins
der Synagoge, dankte zum Ab-
schluss der Reden allen Mit-
gliedern, Kuratoren, Privatper-
sonen, den Banken, der Ge-
meinde Niederzissen, der Ver-
bandsgemeinde Brohltal, dem
Kreis Ahrweiler und dem Land
Rheinland-Pfalz, dass sie es al-
lesamt möglich gemacht ha-
ben, 80000 Euro zusammenzu-
tragen, um die Außenanlagen
zu errichten und diese un-
schätzbar wichtige Ausstellung
im Haus zu ermöglichen.
Bevor es ins Zelt zu Kaffee und
Kuchen ging, sangen alle Gäste
gemeinsam mit den Big Ben-
gels „Schalom Chavarim“ -
„Friede sei mit euch.“ Mit be-
wegter Stimme sprachen Sara
und Jael Berger aus Tel Aviv
ins Mikrofon: „Wir haben keine
Worte. Unsere Familie ist hier
auf der Tafel verewigt. So et-
was wie mit ihnen soll in der
Welt nie wieder passieren.“

Die Nachfahren der Niederzissener Landjuden kamen zu einem Erinnerungsfoto zusammen.
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■ Betriebsausflug
Rathaus der Verbandsgemeindeverwaltung Brohltal am Freitag, 9. September 2016 geschlossen
Die Büros der Verbandsgemeindeverwaltung Brohltal, ein-
schließlich Bürgerbüro, Bauberatungszentrum, Zulassungsstel-
le, Standesamt und Tourist-Information sind am Freitag, 9.

September 2016, geschlossen.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter führen an diesem Tag ihren
Betriebsausflug durch.

■ Abwechslung im Arbeitsalltag
Turnschuhtag der Verbandsgemeinde kam an

NIEDERZISSEN. mk. Im Rah-
men des betrieblichen Gesund-
heitsmanagement fand zum er-
sten Mal bei der Verbandsge-
meinde Brohltal im Niederzis-
sener Rathaus ein Turnschuh-
tag statt. Hierzu waren alle
Mitarbeiter/innen der Ver-
bandsgemeinde sowie die Ge-
meindearbeiter der Ortsge-
meinden und die Erzieherinnen
der kommunalen Kindergärten
eingeladen. Dies waren etwa
150 Personen.
Der Tag startete um 8.30 Uhr
mit der Begrüßung durch Ver-
bandsbürgermeister Johannes

Bell, der selbst die Turnschuhe
geschnürt hatte. Im ganzen
Rathaus konnte man sich
sportlich, aber auch gesund-
heitstechnisch ausprobieren
und beraten lassen.
An den einzelnen Stationen
konnte man sich etwa eine
20-minütige Massage gönnen,
bei Meditationen mitmachen
oder auch zum Gehirnjogging
antreten. Ernährungsberatung,
ein Rückencheck, Beratung bei
der Betriebsärztin und vieles
mehr konnte im Laufe des Ta-
ges in Anspruch genommen
werden. Ebenfalls konnte das

„Rathausabzeichen“ erlangt
werden, in dem man ausge-
wählte Station durchlief und
verschiedene Aufgaben richtig
löste. Das Abzeichen wurde
dann am Ende der Veranstal-
tung um 17 Uhr im Wappensaal
verliehen, wo auch der Tag ge-
mütlich endete.
Die Getränke hierfür wurden
von der Firma Rhodius gespen-
det. Dieser Gesundheitstag
wurde sehr gut angenommen.
Es konnten sehr viele Mitarbei-
ter/innen beim Turnschuhtag
begrüßt werden. Über den
ganzen Tag verteilt gab es ein

Kommen und Gehen im Rat-
haus.
Andrea Bell, die die Organisati-
on des Tages übernommen
hatte, hatte viele Angebote zu-
sammen tragen können. So
hatte sie u.a die Brohltal-Apo-
theke mit ins Boot bekommen,
den Kalenberger Hof, die Bar-
mer GEK, die AOK, die IKK
Südwest, Ralph Schulze mit „to
get fit“, die Deutsche Stiftung
Organtransplantation und wei-
tere. „Es war ein schöner Tag
mit vielen tollen Angeboten“,
freuten sich die Mitarbeiter der
Verbandsgemeinde.

Im Wappensaal gab es Äpfel vom Kalenberger Hof. Viele machten
hiervon Gebrauch. Fotos: mk

Gerne kamen die Gesundheitsexperten ins Niederzissener Rathaus, um den Mitarbeitern in vielen Fragen zur Seite zu stehen.

Zum Gehirn-Jogging gehörte auch diese Aufgabe - nur in den Spie-
gel zu schauen, um ein vorliegendes Bild nachzumalen.

gut informiert ... durch ihre Olbrück rundschau!
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Gaststätte
Keller HöHe

… in Andernach ganz oben

Welchengasse 6 · 56626 Andernach-Kell · Tel.: 02636 /2170
www.kell.info

Gästezimmer, Gesellschaftsräume

Herzlichen Glückwunsch zu 15 Jahren

Mofa Club wünscht euch eure Wirtin

Programm (Änderungen vorbehalten)

Samstag 10. September 2016
bis 11:30 Uhr Anreise & Anmeldung Teams

12:00 bis 12:15 Uhr Fahrerbesprechung
12:30 bis 13:00 Uhr Mofatraining

ab 14 Uhr Kaffee & Kuchen
14:00 bis 15:00 Uhr 3333 Sekunden Rennen (Ausdauer)
15:45 bis 16:45 Uhr Bergrennen*

(Schnelligkeit, sollte keine behördliche
Genehmigung erteilt werden,
findet ein 1/4 Meilen Rennen statt)

17:30 bis 18:00 Uhr Rennen mit begrenzter Tankfüllung
(Sparsamkeit)

anschließend Siegerehrung
20:30 Uhr Schlagerparty

mit der „Gerd-Blume-Show“

Sonntag 11. September 2016
10:00 Uhr Gottesdienst mit Zweiradsegnung
11:00 Uhr Frühschoppen

mit dem Blasorchester Brohltal

Am 10. September 2016 um 20:30 Uhr
erwartet Euch die Schlagerparty mit der
Gerd Blume Show. Lasst Euch bei freiem
Eintritt im Tanzsaal „Bürgerhaus Kell“ in
die wilden Jahre der 60er, 70er und 80er zurückversetzen. An-
gepasste Kleidung ist wünschenswert.
Wenn Glücksbote Gerd Blume zu einem seiner imposanten
Schlagerabende lädt, dann bleibt kein Tanzbein auf dem ande-
ren und keine Achselhöhle trocken.
Der sympathische Entertainer und sein eigens dem Anlass ent-
sprechend zusammengewürfeltes „Ensemble d’Amour“ sorgen
bereits mit Aufsteigen der ersten Takte für Überschwang und
gute Laune.

15 Jahre MCK10. & 11.10. & 11. 
September 2016Mofa Club Kell 2001 e.V.

-Anzeige-

Der Kult der 70er,
Schlager und Mofas in Kell

Am 07. September 2016 wird der Mofa Club Kell 2001 e.V. im
ADAC 15 Jahre alt. Dieses Ereignis feiern wir am 10. und 11.
September 2016.
Neben einem bunten Programm und dem Aufritt der Schlagerband
„Gerd-Blume-Show“ werden wir einen Mofa-Triathlon veranstal-
ten, bei denen die Teams in drei Disziplinen um die Ehre und den
Sieg kämpfen. Neben Ausdauer, Schnelligkeit wird auch die Spar-
samkeit gefragt sein. Aufgrund der geänderten Location (Bürger-
haus Kell und die umliegenden Felder) ist die Teilnehmerzahl auf
20 Teams begrenzt.
Die Veranstaltung findet rund um das Bürgerhaus Kell (Pöntertal-
straße 57, 56626 Andernach/Kell) statt.

An beiden Tagen findet eine
Mofaausstellung statt. Für das
leibliche Wohl ist an beiden Tagen
selbstverständlich gesorgt. Nähere
Information zum Mofa-Triathlon
unter www.mofarennen-kell.de
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■ Instandsetzungsarbeiten
an der L 111 OD Wollscheid - OD Niederdürenbach
WOLLSCHEID/NIEDERDÜ-
RENBACH. Seit Mittwoch, 31.
August bis voraussichtlich
Montag, 19. September wird
auf dem oben genannten Be-
reich ein so genannter DSK
(Dünne Schicht im Kalteinbau)-
Belag verlegt.
Es handelt sich hierbei um eine
wirtschaftliche Erhaltungsmaß-

nahme an einer Straße, um die
planmäßige Lebensdauer zu er-
reichen. Mit vergleichsweise
geringem Aufwand wird die
Oberfläche der Straße durch
eine neue Schicht versiegelt.
Damit werden Risse geschlos-
sen, durch die ansonsten Was-
ser in den Straßenaufbau ein-
dringen kann, die Griffigkeit

verbessert und Spurrinnen be-
seitigt. Der Verkehr wird an der
Baustelle mit einer Ampelanla-
ge geregelt.
Die Baustelle wird als Tages-
baustelle eingerichtet und
abends und am Wochenende
für den Verkehr frei gegeben.
Gerade zu Hauptverkehrszeiten
kann es zu Stockungen und

Stauungen im Verkehrsfluss
kommen. Die Verkehrsteilneh-
mer werden um vorsichtige
Fahrweise im Baustellenbereich
und um Verständnis für die ent-
stehenden Behinderungen ge-
beten.
[Pressemitteilung
Landesbetrieb Mobilität
Cochem-Koblenz]

■ Erneut Spendenrekord bei der ,,Vor-Tour der Hoffnung“
Spendenscheck in Höhe von 1.554,69 Euro übergeben
Die 21. Vor-Tour der Hoffnung
startete diesmal vom 7. bis 9.
August in Mainz und führte die
Benefizradler durch die Land-
kreise Alzey-Worms und Mainz-
Bingen in Rheinhessen. Am
letzten Tag der Vor-Tour konnte
Mitradler Rainer Bürger wieder
eine große Spende übergeben.
Aus dem Glühweinverkauf und
Spenden vom letzten Weih-
nachtsmarkt in Oberdürenbach
kamen 839,54 Euro zusammen.
Dazu noch weitere Spenden in
Höhe von 715,15 Euro so dass
ein Scheck in Höhe von
1.554,69 Euro an die Vor-Tour
der Hoffnung übergeben wer-
den konnte.
Ein Dank galt allen, die zu die-
sem tollen Ergebnis beigetra-
gen haben. Diese Summe floss

in das hohe Gesamtergebnis
ein, sodass wieder ein Spen-
denrekord in Höhe von
428.124,34 Euro am Ende der
Vor-Tour verkündet werden
konnte.
Die Spenden gehen ohne Ab-
zug von Verwaltungs- und Or-
ganisationskosten dorthin, wo-
für sie gesammelt werden: Für
krebs- und leukämiekranke
Kinder, in die so wichtigen Be-
reiche Forschung, psychosozi-
ale Betreuung und klinische
Versorgung.

Sehr erfreut nimmt Olympia-
siegerin im Trampolinspringen
Anna Dogonadze den Spen-
denscheck für die Vor-Tour der
Hoffnung entgegen.

Foto: privat
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Gemeinnützige Fortbildungsgesellschaft für Wasserwirtschaft und Landschaftsentwicklung
der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA)Die
informiert

■ SERIE:
Tipps und Informationen für Gewässeranlieger,Teil 5

Was können Sie als Gewässeranlieger für Ihr Gewässer tun?
BAULICHE ANLAGEN
Bauliche Anlagen sind z. B. hüt-
ten, Zäune und Brücken. sie
dürfen den Zugang zum Ge-
wässer nicht behindern, damit
dieser ggf. für die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der unter-
haltungspflichtigen jederzeit
möglich ist (z. B. für die Gehölz-
pflege), sofern sich das an den
Bach angrenzende Grundstück
nicht im Privateigentum befin-
det. Darüber hinaus schränken
bauliche Anlagen das Gewäs-
ser in seiner natürlichen Ent-
wicklung (Eigendynamik) ein
und können bei hochwasser ein
Abflusshindernis darstellen.

Bauliche Anlagen, wie z.B.
hütten, müssen zum Ge-
wässer innerorts einen
Abstand von mindestens 5
m und außerorts mindes-
tens 10 m halten.

Keine baulichen Anlagen
ohne wasserrechtliche
Genehmigungen.

Vorsicht BUßGELD!!!
Wird gegen eine der hier ge-
nannten Vorgaben verstoßen
oder die erforderliche Geneh-

migung nicht eingeholt, dro-
hen empfindliche Bußgelder.
Weitere Informationen zum
Thema Fließgewässer und
Gewässerunterhaltung finden
sie bei den umweltministerien
der Länder hessen (www.
hmuklv.hessen.de), Rheinland-
Pfalz (www.mulef.rlp.de) und
saarland (www.umwelt.saar-
land.de) sowie der Gemeinnüt-
zigen Fortbildungsgesellschaft

für Wasserwirtschaft und Land-
schaftsentwicklung (GFG) mbh
(www.gfg-fortbildung.de), die
sich im Auftrag der Länder hes-
sen, Rheinland-Pfalz und saar-
land u. a. um die Fort- und Wei-
terbildung der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter von unterhal-
tungspflichtigen städten, Ge-
meinden, Kreisen, Verbänden
sowie von Bachpaten und eh-
renamtlichen naturschutzver-

bänden zum Thema naturnahe
Pflege und Entwicklung von Ge-
wässern kümmert.
Quelle Foto und Text: Verän-
dert nach: Gemeinnützige Fort-
bildungsgesellschaft für Was-
serwirtschaft und Landschafts-
entwicklung (GFG) mbh: Falt-
blatt „Tipps und informationen
für Gewässeranlieger“ (2013)
Zeichnung:
Loew design (2014)

■ Gelungener Vereinsausflug nach Speyer
DEDENBACH. Am 27. August
startete der Verkehrs- und Ver-
schönerungsverein Dedenbach
von Leo‘s Schmiede aus zu ei-
ner zweitägigen Tour nach
Speyer. Leider konnte der 1.
Kassierer Michael Burger aus
gesundheitlichen Gründen
nicht an der Fahrt teilnehmen
und so wünschten ihm alle Teil-
nehmer vor der Abfahrt beste
Genesung. Nach 2 1/2 Stunden
wurde als erster Höhepunkt
das Technikmuseum angesteu-
ert, in dem es faszinierende
Ausstellungsstücke zu bestau-
nen gab: Dampfloks, Flug-
zeuge, Raumschiffe, Oldtimer
sowie eine Maschine aus musi-
zierenden Gießkannen, Schu-
hen, Messern und Eimern.
Nach den vielen interessanten
Eindrücken stärkte man sich
vor der Weiterfahrt zum Hotel
mit Kaffee und Kuchen. Den

Abend verbrachten die Teilneh-
mer im hoteleigenen Biergar-
ten. Hier ließ man bei hoch-
sommerlichen Temperaturen
den Tag bei gutem Essen und
netter Unterhaltung ausklingen.

Am zweiten Tag stand eine
Stadtführung auf dem Pro-
gramm, deren Höhepunkte der
Dom und das jüdische Bad-
haus waren. Gut gelaunt wurde
nach einem Biergartenbesuch

die Heimreise angetreten und
beim Abschluss in der Vulkan-
Brauerei konnten alle dem 1.
Vorsitzenden Michael Freund
bestätigen: Ein interessanter
und gelungener Ausflug!

Der reiselustige Verkehrs- und Verschönerungsverein Dedenbach. Foto: privat
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Besuchen

Sie unsere

Ausstellung
en

Mo. – Fr. 7
– 18 Uhr

Sa. 7 – 12 Uhr

So. 13 – 17
Uhr

(sonntags k
eine Beratu

ng

und kein Ve
rkauf)

Fenster
& Türen

Boden-
beläge

Garten-
gestaltung

Fliesen

Besuchen Sie unsere Ausstellunge
n

Wir zeigen Ihnen in unseren Ausstellungen die aktuellsten
Trends in den Bereichen Fliesen, Fenster/Türen und
Bodenbelägen sowie die kreativsten Gestaltungs-
möglichkeiten von Garten- und Außenanlagen.
Unsere Fachberater stehen Ihnen gerne Rede und Antwort
zu all Ihren Fragen. Überzeugen Sie sich selbst –
wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Industriegebiet Spessart · Im Wiesengrund 13 · 56746 Spessart
Tel. 02655 94278-0 · zentrale@hamann-spessart.info

www.hamann.info
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Beratung & Buchung: Tel. 0 26 41 - 94 60 0 (Mo. – Fr.: 9 – 18 Uhr); Weitere Angebote unter www.htc-reisen.de
Zwischenverkauf, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten, maßgeblich ist die Reisebestätigung. Es gelten die Reise- und Zahlungsbedingungen des Veranstalters htc hemmers travel consulting GmbH,

Joseph-von-Fraunhofer-Straße 9, 53501 Grafschaft. Mit Erhalt der schriftlichen Reisebestätigung sowie des Sicherungsscheines wird eine Anzahlung in Höhe von 15% des Reisepreises fällig,
der Restbetrag ist 30 Tage vor Reiseantritt zu leisten.

Mosel
Treis-Karden
Schloß-Hotel Petry****

Inklusive bei eigener Anreise (Auszug):
• 2 Nächte im Schloß-Doppelzimmer
• 2 x reichhaltiges Frühstücksbuffet
• 1 x 3-Gänge-Menü am Anreisetag
• Nutzung des Wellnessbereiches

(außer Whirlpool)
• 10 % Ermäßigung auf Wellnessan-

wendungen & Massagen
• WLAN
• Parken am Hotel (nach Verfügbarkeit)

Reisezeit: Oktober `16 – April `17
Anreise: Täglich
Buchungs-Code: TSK11A2

99,-3 Tage /
2 Nächte p.P. ab €

+ + + S T I LV O L L E A U S Z E I T E N V O M A L LTA G + + +

Hessisches Bergland
Bad Wildungen
Göbel´s Hotel Quellenhof****

Inklusive bei eigener Anreise (Auszug):
• 2 Nächte im DZ Komfort inkl. Frühstück
• 1 x Begrüßungsgetränk
• Nutzung des Wellnessbereiches
• Leihbademantel f. d. Dauer d. Aufenthaltes
• 1 x Teilmassage (ca. 15 Min.)
• 10 % Rabatt auf vorab gebuchte

Beauty- und Wellnessleistungen
• Tägliche Tageskarte für die Quellen-

Therme Reinhardshausen inkl. Sauna
• Parken am Hotel (nach Verfügbarkeit)

Reisezeit: September `16 – April `17
Anreise: Täglich
Buchungs-Code: BWD11A2B

99,-3 Tage /
2 Nächte p.P. ab €

Hamburg
Treudelberg
Steigenberger Hotel Treudelberg

Inklusive bei eigener Anreise (Auszug):
• 2 Nächte im DZ Landhaus inkl. Frühstück
• 1 x Schnuppermassage (ca. 10 Min.)
• 1 x Nutzung der Salina Vita im DaySpa

(ca. 15 Min)
• 1 x Wellnesstee / Kaffee im DaySpa
• Leihbademantel & Slipper für die Dauer

des Aufenthaltes
• Nutzung des Wellnessbereiches
• Parken am Hotel (nach Verfügbarkeit)
• Tourismusabgabe

Reisezeit: September `16 – April `17
Anreise: Täglich
Buchungs-Code: HAM01I2

99,-3 Tage /
2 Nächte p.P. ab €

Straßburg
Kehl am Rhein
ates Hotel Straßburg – Kehl***S

Inklusive bei eigener Anreise (Auszug):
• 2 Nächte im DZ Standard inkl. Frühstück
• 1 Flasche Wein bei Anreise (pro Zimmer)
• 1 x 24-Stunden-Ticket für den öffent-

lichen Nahverkehr Kehl und Straßburg
• 1 x Lunchpaket für unterwegs
• Stadtplan von Straßburg und Kehl inkl.

Insider-Tipps
• Bootstour rund um Straßburg auf der „Ill“

(Dauer 45 min., Januar – März 70 min.)
• Parken am Hotel (nach Verfügbarkeit)

Reisezeit: September `16 – März `17
Anreise: Täglich
Buchungs-Code: KHM11C2

99,-3 Tage /
2 Nächte p.P. ab €
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■ Meteorologischer Herbstanfang zeigt sich im Laubwald
HANNEBACH. CG. Von Han-
nebach hat man einen wun-
derbaren Blick auf die Burg
Olbrück.
Solange die Sonne die Burg
nicht in Szene setzt, könnte
man von weitem glauben, die
Burg trage noch vollständig
ihr grünes Kleid.
Doch sobald die Sonne den
Bergrücken erstrahlen lässt,
kann man erkennen, dass sich
teilweise das Blattwerk schon
recht früh verfärbt hat. Der
SWR zeigte das Wahrzeichen
des Brohltals letzte Woche
Mittwoch in der Landesschau.

Foto: Christoph Grones

■ Eltern- und Kind-Campen in Hain

HAIN. Zum ersten Mal veran-
staltete der SV Hain ein Wo-
chenende für Eltern und Kind.
Freitags traf man sich zum ge-
meinsamen Zeltaufbauen und

verbrachte den Abend mit Rit-
terspielen, Feuerlager und einer
Nachtwanderung. Mehrere Kin-
der sahen während der Wande-
rung ein Gespenst umher

schleichen. Samstags stand
nach einem ausgiebigen Früh-
stück mit frischen Brötchen
und heißem Kaffee der Ausflug
zum „Neuen Maarhof“ an. Bei

strahlendem Sonnenwetter
marschierten die 10 Väter und
14 Kinder im Alter von 8 bis 14
Jahren nach Niederdürenbach.
Unter Anleitung der Hainer
Swin-Golf-Profis Patrick und
Uwe Ritzdorf spielten die mei-
sten Kinder und alle Erwachse-
nen Swin-Golf. Die Kleineren
spielten Mini-Golf. Die Anlage
in Niederdürenbach ist wirklich
wunderschön, um einen son-
nigen Nachmittag zu verbrin-
gen. Gestärkt ging es am
späten Nachmittag wieder nach
Hain zur letzten Nacht auf Burg
Olbrück. Sonntags waren sich
alle nach dem Abbau der Zelte
einig. Das Leben im „Mittelal-
ter“ war nicht einfach, aber es
hat allen Teilnehmern viel Spaß
gemacht und wird mit Sicher-
heit nächstes Jahr wiederholt.

Foto: Ralf Weidenbach
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Buchbar: November `16 – April `17; Anreise: Sonntag;
Buchungs-Code: SYT11D4

Beratung & Buchung: Tel. 0 26 41 - 94 60 0 (Mo. – Fr.: 9 – 18 Uhr); Weitere Kreuzfahrten unter www.htc-reisen.de
Zwischenverkauf, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten, maßgeblich ist die Reisebestätigung. Es gelten die Reise- und Zahlungsbedingungen des Veranstalters htc hemmers travel consulting GmbH,

Joseph-von-Fraunhofer-Straße 9, 53501 Grafschaft. Mit Erhalt der schriftlichen Reisebestätigung sowie des Sicherungsscheines wird eine Anzahlung in Höhe von 15% des Reisepreises fällig,
der Restbetrag ist 30 Tage vor Reiseantritt zu leisten.

Termine 2017: 08.03. / 15.03. / 22.03.; Buchungs-Code: PMI11C7W;
Mindestteilnehmerzahl pro Termin: 15 Personen

+ + + E X K L U S I V E F L U G R E I S E N + + +

Sylt
Die Königin der Nordsee

Inklusivleistungen (Auszug):
• Flug nach Sylt und zurück in der Economy-Class
• Steuern und Gebühren der Fluggesellschaft
• 1 Gepäck à 23 kg pro Person
• 4 Nächte im Doppelzimmer „Classic Class”
• 4 x reichhaltiges Frühstücksbuffet
• 1 x 3-Gänge-Abendessen (wahlweise Fisch oder Fleisch im Hauptgang) im hotel-

eigenen Restaurant „Admirals Stuben“
• Nutzung des hoteleigenen Wellnessbereichs

5 Tage / 4 Nächte p.P. ab €499,-
Lernen Sie die wohl bekannteste Insel Deutschlands hautnah kennen. Dichter und
Denker, legendäre Partys und viele Schlagzeilen prominenter Besucher haben ihre
Spuren hinterlassen. Aber Sylt hat noch wesentlich mehr zu bieten. Lassen Sie sich
überraschen! Ihr Hotel liegt gegenüber des Wenningstedter Strandes und nur 3 km
von Westerland entfernt.

Mallorca
Wander- & Küstenparadies

Inklusivleistungen (Auszug):
• Flug von Düsseldorf od. Köln nach Palma und zurück in der Economy-Class
• Steuern und Gebühren der Fluggesellschaft
• Transfers Flughafen – Hotel – Flughafen
• 7 Nächte im 4-Sterne-Hotel „SENTIDO Punta del Mar“ inkl. Halbpension
• Unterbringung im Doppelzimmer mit Balkon oder Terrasse & Meerblick
• 1 x typische Einkehr mit regionalem Pa amb Oli Essen und Wein
• 1 x Weinprobe mit typisch mallorquinischen Delikatessen
• Bustransfers zu den Wandertouren
• 5 geführte Wandertouren mit erfahrenem, deutschsprachigem Wanderführer

(mittelschwer – schwer)

8 Tage / 7 Nächte p.P. ab €949,-
Entdecken Sie das ursprüngliche Mallorca einmal besonders intensiv auf Schusters
Rappen. Während Ihrer Wanderreise stehen 5 geführte Wanderungen auf dem Pro-
gramm, die Sie zu den schönsten Plätzen der Insel führen. Ihr modernes Hotel mit
direktem Meerzugang liegt auf einem Hügel mit faszinierendem Ausblick.
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■ Drei Tage wurde Kirmes gefeiert
HOHENLEIMBACH. mk. Der
Kirmesbaum kündigte es schon
am Samstagabend an: Hohen-
leimbach feierte seine diesjäh-
rige Kirmes. Der Baum, der wie
in jedem Jahr von der Freiwilli-
gen Feuerwehr und des JGV
aufgestellt wurde, ragte weit
über den Ort hinaus in die Höhe
und bot Anlass dazu, bei einem
gemütlichen Beisammensein
rund um den Landgasthof Mül-
ler die Kirmes einzuläuten.
Zahlreiche Besucher staunten
nicht schlecht, wie schnell der
Kirmesbaum seinen Standort
gefunden hatte. Hand in Hand,
Traktor zu Traktor - und schon
stand der schmucke, stattliche
Baum. Gemütliche Stunden in
der Dorfgemeinschaft folgten.
Nach der heiligen Messe am

Sonntagmorgen in der Kapelle
zu den heiligen Schutzengeln
hieß es wieder, sich im Gasthof
zu treffen. Schnell wurde der
Frühschoppen zum Familien-
nachmittag. Hier hatte man
auch die Kleinen gedacht. Eine
Hüpfburg sorgte hier bei den
Kleinen für viel Freude. Wetter-
bedingt, denn genau am Nach-
mittag fing es an zu regnen,
war leider schnell Schluss mit
den Aktivitäten neben dem
Gasthof. Alle Besucher trafen
sich in den Räumlichkeiten der
Kirmeslokalität wieder. Der
Montag gehört traditionell
ebenfalls noch zur Kirmes in
Hohenleimbach und so wun-
derte es niemanden, dass auch
morgens schon zum Früh-
schoppen sich viele wieder auf

dem Kirmesgelände rund um
den Kirmesbaum einfanden.
Die Kirmes hielt wieder, was sie

versprach: Die Dorfgemein-
schaft rückte wie immer wieder
eng zusammen.

Wieder einmal wurde der bunt geschmückte Kirmesbaum an seinem
angestammten Platz aufgestellt. Foto: mk

■ Steinkaul-Straßenfest wieder ein Erfolg
OBERDÜRENBACH. Das Stra-
ßenfest im Wohngebiet Steinkaul
in Oberdürenbach ging dieses
Jahr am 26. August in die siebte
Runde. Und auch dieses Mal hat-
ten alle wieder viel Spaß. Das ge-
mütliche Beisammensein dauerte
vom späten Nachmittag bis in
den Abend. Groß und Klein, Kind
und Kegel waren gekommen, um
sich bei leckerem Essen - vom
Grill - und Trinken zu unterhalten,
besser kennenzulernen, neue
Kontakte zu knüpfen und zu fe-
stigen. Es wurde gespielt, ge-
lacht, sich unterhalten und ein-
fach mal ausgespannt. Und am
Ende waren sich alle einig: Das
muss wiederholt werden. Gemütliches Beisammensein für Groß und Klein im Steinkaul in Oberdürenbach. Foto: privat
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Ehemalige Synagoge Niederzissen

Veranstalter: Kultur- und Hei-
matverein Niederzissen e.V., Bä-
chelsberg 49, 56651 Niederzis-
sen, Kontakt: 02636-6482, E-
Mail: info@khv-niederzissen.de,
www.ehem-synagoge-niederzis-
sen.de
Seltenes Instrument - außerge-
wöhnliche Stimme: Alexandre
Zindel - AutoharpSinger (Volks-
zitherSänger) in ehem. Synago-
ge Niederzissen
NIEDERZISSEN. Auf seiner
Deutschland-Tournee gastiert

Alexandre Zindel mit seiner Auto-
sharp am Samstag, 1. Oktober
um 19 Uhr auch in der ehem. Sy-
nagoge in Niederzissen.
Das neue Konzertprogramm
2016/17 heißt „Le Coeur fait
boum!“ und präsentiert die
gleichnamige CD. Mit dem Her-
zen interpretierte Melodien von
Irish Folk über Chanson und
Blues von Amerika bis Deutsch-
land.
Alexandre Zindels Gesang und
die Autoharp: Die Zauberformel
für ein schönes Konzerterlebnis
mit sympathischer und informa-
tiver Moderation.
Seltenes Instrument - außerge-
wöhnliche Stimme! Alexandre
Zindel ist der einzige professio-
nell tourende Autoharpspieler
(Volkszitherspieler) und Sänger in
Deutschland. Er kombiniert die-
ses faszinierende, von der Zither
abstammende Folk-Instrument
mit einer feinen, charaktervollen
Stimme in einem abwechslungs-
reichen Solo-Programm, Ge-

schichten in Deutsch, Franzö-
sisch und Englisch von langer
Tradition und zeitloser Schönheit.
Sein melodiöser Stil und inniger
Vortrag sind von der Presse hoch
gelobt worden. Neue Klang-
welten - einmaliges Erlebnis!
Die Autoharp ist ein 36-saitiges
Folkinstrument, das in Deutsch-
land erfunden wurde und einmal
Volkszither hieß. Sie klingt wun-
derbar voll wie zwei Gitarren und
dann wieder zart wie eine Zither.
Einzig in den USA hat sie Ver-
breitung gefunden.
In Deutschland ist sie weitge-
hend unbekannt. Alexandre Zin-
del ist studierter Sänger und Di-
plom-Musiker. Er arbeitete als
Sänger und Komponist mit der
WDR-Big Band zusammen, ga-
stierte als Solist und Ensemble-
sänger mit dem Bundesjazzor-
chester und dem WDR-Rund-
funkorchester in Europa und
Süd-Afrika.
Weitere Stationen: Künstlerver-
träge bei EMI und BMG (Mad Tea

Party) - Auftragsarbeiten für Film,
Radio und Industrie - Chorge-
sang für internationale und natio-
nale Künstler - Fernsehauftritte -
Studioarbeit für zahlreiche CD-
Produktionen und seit 1995 jähr-
lich mehr als 70 Konzerte pro
Jahr mit Two High und solistisch.
Eintritt 12 EUR.
Einlass ab 18.30 Uhr. Karten-
und Platzreservierung über den
Kultur- und Heimatverein Nieder-
zissen e.V. unter Tel. 02636-6482
oder info@khv-niederzissen.de.
Weitere Infos unter
www.autoharpsinger.de.

■ Veranstaltungsprogramm
der Erinnerungs- und Begegnungsstätte

Wir suchen SIE
als unsere/unseren neuen Kollegen/-in für den ehrenamtlichen
Dienst am Telefon.

Wenn sie eine neue oder zusätzliche herausforderung durch ein
Ehrenamt suchen, in dem
• Ihre Lebenserfahrung gefragt ist,
• sie sich selbst und andere besser verstehen lernen,
• sie Ihre Persönlichkeit weiterentwickeln können,
• sie Ihrer wertschätzenden, Menschen zugewandten haltung

entsprechend handeln …

dann sind Sie bei uns richtig
Wir freuen uns über Bewerbungen von Frauen und Männern zwi-
schen ungefähr 25 und 70 Jahren mit Einfühlungsvermögen und
Offenheit für menschliche Probleme. Für den Dienst am Telefon
werden Belastbarkeit sowie die Bereitschaft zur Verschwiegenheit
und Anonymität vorausgesetzt.

Sie erhalten von uns
• eine exzellente, für sie kostenlose Ausbildung in den Bereichen

der Kommunikation und Gesprächsführung,
• fundiertes Wissen über die Fallstricke des menschlichen

Miteinanders,
• eine umfangreiche schulung im umgang mit den verschiedens-

ten Problemsituationen des Lebens,
• eine stete professionelle Begleitung und Fortbildung.

Sie werden bei uns
eine geschätzte und wichtige Person für unseren Dienst, den wir
rund um die uhr anbieten. sie werden Teil einer lebendigen Ge-
meinschaft von Gleichgesinnten, in der sie angenehme Kontakte
und Freude am Ehrenamt finden können.

Bewerben Sie sich
unverbindlich per Mail: info@ts-aw.de

sie erhalten umgehend weitere Informationen. Wir werden gerne
mit Ihnen einen Termin zum persönlichen Kennenlernen verein-
baren. Die nächste Ausbildungsgruppe wird voraussichtlich im
Oktober 2016 starten. Wir freuen uns auf sie!

Weitere Informationen unter: www.ts-aw.de

Wir sind auf Spenden angewiesen
Kreissparkasse Bad Neuenahr-Ahrweiler:
IBAN: DE91 5775 1310 0000 8159 28; BIc: MALADE51AhR
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■ Menschen mit Pflegebedarf rücken verstärkt ins Blickfeld
Kreis Ahrweiler erstellt Pflegestrukturplan
Der Kreis Ahrweiler wird sei-
nen Teilhabeplan für Men-
schen mit Handicaps fort-
schreiben und erstmals einen
Pflegestrukturplan erstellen.
Nachdem der Teilhabeplan
seit 2005 die grundsätzlichen
Ziele der Behindertenpolitik
formuliert - beispielsweise
zum selbstständigen Wohnen
von behinderten Menschen -,
rücken auch die Belange von
Menschen mit pflegerischem
Bedarf in den Blick.
Landrat Dr. Jürgen Pföhler
gab jetzt mit den Verantwort-
lichen den offiziellen Start-
schuss für das auf zwei Jahre
angelegte Vorhaben.
Das Zentrum für Planung und
Evaluation Sozialer Dienste
der Universität Siegen (ZPE),
das auch bei der Erstellung
des Teilhabeplans beteiligt
war, wird den Planungspro-
zess begleiten und moderie-
ren.
Die ZPE-Professoren Jo-
hannes Schädler und Albrecht
Rohrmann gelten bundesweit
als anerkannte Experten auf
diesem Gebiet.
Die entsprechende Steue-
rungsgruppe mit den Verant-
wortlichen der Kreisverwal-
tungsabteilungen für Soziales,
Gesundheit und Jugend so-
wie des ZPE traf sich erstmals
im Kreishaus.
Der Kreis- und Umweltaus-
schuss hat die Fortschreibung
des Teilhabeplans und die Er-
stellung des Pflegestruktur-
plans beschlossen. Seit 2005
haben sich zahlreiche recht-
liche Rahmenbedingungen
sowie Angebote und Nachfra-
gen geändert.
Pföhler: „Der Kreis nimmt die
Planungsverantwortung wahr.
Dabei rücken die Bedarfe aller
Generationen in den Blick,
von der frühen Kindheit bis zu
den Senioren.
Wir wollen für die Zukunft gut
aufgestellt sein.“ Als erster
Kreis in Rheinland-Pfalz hat
Ahrweiler 2005 den Teilhabe-
plan für Menschen mit Behin-
derungen erstellt.
Das Planwerk dient der Kreis-
politik seither als Handlungs-
und Entscheidungsgrundlage.
Mit den Akteuren in den ein-
zelnen Kommunen wurden
mehrere Projekte der Behin-
dertenhilfe aufgebaut.
Beispiele: das Sozialkaufhaus
Lisa in Remagen, Apparte-
menthäuser für Menschen mit
Handicaps in Sinzig und Bad
Neuenahr-Ahrweiler, die Aus-
weitung der Plätze im sozial-
betreuten Wohnen, eine neue
Behindertenwerkstatt in der
Kreisstadt sowie das Gemein-
depsychiatrische Betreuungs-
zentrum und das Teilhabezen-

trum in Adenau.
Leitlinie für den neuen Pla-
nungsprozess soll die UN-Be-
hindertenrechtskonvention
sein. Im Fokus steht die Inklu-
sion.
Inklusion bedeutet, dass Men-
schen mit Beeinträchtigungen
genauso und gleichberechtigt
am Leben in der Gesellschaft
teilhaben können wie Men-
schen ohne Handicaps.
Die Planung soll ermitteln, mit
welchen Instrumenten und
Angeboten Inklusion im AW-
Kreis umgesetzt werden kann.
Zunächst wird die vorhandene
Datengrundlage aktualisiert
und erweitert.
Außerdem soll ein sozialräum-

liches Planungskonzept erar-
beitet werden, das die Mög-
lichkeiten der Selbstorganisa-
tion stärkt, eine ortsnahe Be-
ratung der Betroffenen ge-
währleistet und Ansätze von
Unterstützungsangeboten er-
öffnet.
Die Planung ist als offener
und beteiligungsorientierter
Prozess angelegt.
In mehreren dezentralen
Fachforen und Planungsrun-
den werden bestehende Ein-
richtungen und Dienste der
Behinderten- und Altenhilfe,
Organisationen der Selbsthilfe
sowie Betroffene und ihre An-
gehörigen die Möglichkeit er-
halten, sich aktiv mit eigenen

Ideen und Vorschlägen einzu-
bringen.
Insgesamt lautet das Ziel des
Kreises, seine Politikfähigkeit
im Bereich der Entwicklung
einer inklusiven Infrastruktur
und inklusionsorientierter
Dienste und Einrichtungen zu
erhöhen.
Eine neue Internetseite befin-
det sich im Aufbau, die Inte-
ressierten die Möglichkeit er-
öffnen soll, sich über den je-
weiligen Stand der Planungen
zu informieren.
Mit der Vorlage des fertigen
Plans ist im Herbst 2018 zu
rechnen.
[Pressedienst
der Kreisverwaltung]

Wollen den vorliegenden Teilhabeplan des Kreises Ahrweiler aktualisieren: Prof. Dr. Albrecht Rohrmann
(4.v.l.), Prof. Dr. Johannes Schädler (6.v.l.), und Landrat Dr. Jürgen Pföhler (2.v.r.) mit führenden Mitarbei-
tern der Kreisverwaltungsabteilungen für Soziales, Gesundheit und Jugend sowie der Universität Siegen.

Foto: Kreisverwaltung

Gerne unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot. Besuchen Sie uns und erleben den Kia bei einer Probefahrt

Erleben Sie unsere neue Marke und Produktpalette in
Rolandseck–wir freuen uns auf Sie.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 8,5 – 5,3; innerorts 11,4 – 6,3; außerorts 6,8 – 4,8. CO2-Emission: kombiniert 197 – 139 g/km. Nach Richtlinie 1999/94
EG. Abbildung zeigt Sonderausstattung. * Max. 150.000 km. Gemäß den gültigen Garantiebedingungen. Einzelheiten erfahren Sie bei uns.
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■ Feuerwehr sorgte für Abkühlung
Zwei Mal Vater-Kind-Zelten bei strahlendem Sonnenschein

WEHR. Gleich zweimal nachei-
nander fand vom 22. bis zum
24. August und vom 24. bis
zum 26. August mit insgesamt
11 Vätern und 18 Kindern im
Alter von 4 bis 12 Jahren das
diesjährige Vater-Kind-Zelten
bei der Wehrer Grillhütte statt.
Die Organisatoren Stefan Fre-
vel, Christian Rau und Uwe Bo-
denbach hatten aufgrund der
hohen Nachfrage insbesondere
von vielen „Wiederholungstä-
tern“ in diesem Jahr wieder
zwei Termine angeboten.
Da viele Väter erfahrungsge-
mäß weniger Zeit mit ihren Kin-
dern als die Mütter verbringen,
bot diese Aktion die ideale
Möglichkeit für die Väter, dem
Manko abzuhelfen, während
die Mütter ein paar ruhige Tage
genießen konnten. Schnell
wuchsen die Gruppen zu einer
Gemeinschaft zusammen,
nachdem bei verschiedenen
Spielen erste Kontakte ge-
knüpft wurden. Die obligato-
rische Nachtwanderung ge-
hörte ebenso dazu wie Stock-
brot, Bachwanderung und Gril-
len. Das Lagerfeuer wurde im-
mer gut mit Holz versorgt, dafür
sorgte in diesem Jahr eine
großzügige Sachspende der
Fa. HOLZBAU DAHM GmbH
sowie die Kinder selbst.
Die Tage begannen mit dem
harmonischen Frühstück, Sport
und Spiel rundeten das Ta-
gesprogramm ab. Das Aus-
flugsziel der ersten Gruppen
war die Sommerrodelbahn in
Altenahr, die zweite Gruppe be-
suchte den Rech-Hof in Schal-
kenbach.
Nach den Ausflügen besuchte
der Wehrleiter der Freiwilligen
Feuerwehr Niederzissen, Arndt
Millard, die Gruppen mit dem
Feuerwehrauto. Mit einer Was-
serwand (Hydroschild) und eini-
gen D-Strahlrohren sowie 4.500
Liter Wasser „an Bord“ des
Fahrzeugs wurde eine zünftige
Wasserschlacht veranstaltet.
Für die Väter und die Kinder bei
dem heißen Sommerwetter
eine kühle Erfrischung. Natür-
lich wurde auch die Gelegen-
heit genutzt, alle in die Brand-
schutzmaßnahmen einzuwei-
hen und die Ausrüstung näher
zu erklären.
Nachdem die Zelte abgebaut
waren, ging es mit allen Beteili-
gten ins Freizeitbad TWIN nach
Bad Neuenahr, wo neben der
Abkühlung auch „die Körper-
pflege wieder einen gewohnten
Standard erreichte, damit die
Mütter ihre Familien auch wie-
dererkennen können“, meinte
Stefan Frevel scherzhaft.
Die Veranstaltungen fanden im
Rahmen des Jugendpflege-Fe-
rienprogramms „Ferien ohne
Koffer“ statt.

Arndt Millard erklärte nach der Wasserschlacht den Gruppen die Details des Feuerwehrautos.

Gruppenfoto der ersten Gruppe neben dem Lagerfeuer.

Gruppenfoto der zweiten Gruppe auf dem Rech-Hof. Fotos: privat
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News vom Ring
HieR istwas los…

■ Goldenes Jubiläum: 50. DTM-Wochenende am Nürburgring
Goldenes Jubiläum am nür-
burgring: Die DTM trägt vom
9. bis 11. september zum 50.
Mal ein Rennwochenende auf
der Traditionsrennstrecke aus.
„50 Mal DTM am Ring – das
bedeutet 50 Mal Motorsport auf
höchstem niveau, 50 Mal hoch-
spannung für die Fans und nicht
zuletzt 50 Mal eine hochprofes-
sionelle Organisation auf einer
der besten Motorsportanlagen
der Welt“, sagt der iTR-Vorsit-
zende hans Werner Aufrecht.
„Auch beim Jubiläum wird die
DTM zeigen, dass der Mythos
nürburgring und die besten
Tourenwagen-Piloten der Welt
zusammengehören.” Dabei gibt
es sogar doppelten Grund zum
Feiern: Vor 30 Jahren wurde am
11. Juni 1986 im ehemaligen
sporthotel-Tribüne am nürburg-
ring die iTR (internationale
Tourenwagen-Rennen), DTM-

Rechteinhaber und -vermarkter,
gegründet.
Zum ersten Mal machten die
spektakulären Tourenwagen am
17. Juni 1984 station in der Eifel,
damals mit Olaf Manthey als
Premierensieger. seitdem ist der
nürburgring eine feste Größe im

DTM-Kalender. 73 Rennen wur-
den bislang ausgetragen, dabei
trugen sich 31 Rennfahrer aus
zehn nationen mit Rennwagen
von acht verschiedenen Mar-
ken in die siegerliste ein. Klaus
Ludwig ist mit 14 DTM-siegen
der erfolgreichste Fahrer. Die in

der DTM engagierten Premium-
Automobilhersteller Audi, BMW
und Mercedes sind die erfolg-
reichsten Marken bei den DTM-
Rennen auf dem nürburgring,
die Bestenliste führt Mercedes
mit 31 siegen vor BMW (11) und
Audi (10) an.

im Vorjahr triumphierten der
Belgier Maxime Martin im BMW
und Audi-Pilot Miguel Molina aus
spanien auf der 3,629 Kilometer
langen sprintstrecke. Am zwei-
ten september-Wochenende
starten die 24 DTM-Piloten mit
den saisonrennen 13 und 14
ins heiße schlussdrittel der
saison 2016. Auch neben der
strecke wird den Besuchern
viel geboten, wie etwa der Auf-
tritt von superstar Milow in der
ARD-chart-show. Eintrittskarten
gibt es ab 16 Euro an der Tages-
kasse.

Jubiläum des DTM: zum 50. Mal auf dem Nürburgring.
Foto: Nürburgring / Kah

Weitere informationen:
www.nuerburgring.de

■ Motorsport hoch drei: GT500, SimRacingEXPO, Modellrennen

Motorsport „hoch drei“ prä-
sentiert der ADAc-Mittelrhein
vom 16. bis 18. september
auf dem nürburgring: Wäh-
rend auf dem Grand-Prix-Kurs
das GT500 stattfindet, wird im
ring°boulevard sowohl bei der
simRacingEXPO als auch beim
Modellrennen Vollgas gegeben,
einmal virtuell und einmal im
Maßstab 1:10. Das GT500 ist
das Finale zum Endurance-cup

der Blancpain-GT-serie. Dabei
bilden über 50 GT3-sportwa-
gen ein imposantes starterfeld,
das beim Drei-stunden-Rennen
kurzweiligen Motorsport ver-
spricht. Bei der simRacingEX-
PO tauchen die Gaming-Enthu-
siasten in die virtuelle Welt ein.
Zahlreiche Aussteller bieten
eine Übersicht über aktuelle
Trends.

Für reichlich Action und Dyna-
mik sorgen die ferngesteuerten
Buggies auf der Mini-Rennstrek-
ke mit zahlreichen sprüngen.

Über 250 Modell-Piloten aus
ganz Europa sind beim sai-
sonstart der European Offroad
series (EOs) am start.

09.-11. DTM #7 (Sprintstrecke)
10. SWR3-Elch-Party (Eifel Stadl)
16.-18. Blancpain-GT-Series Endurance-Cup – Finale

(GP-Strecke)
16.-18. European Offroad Series –

Modellrennen (ring°boulevard)
17./18. SimRacingEXPO (ring°boulevard)
17. RCN-Rundstrecken-Challenge #7

+ GLP-Gleichmäßigkeitsprüfung #6
(Nordschleife)

24. VLN Langstrecken-Meisterschaft #7
(Nordschleife + Sprintstrecke)

25. Metzeler Reinoldus-Langstrecken-Cup
(GP-Strecke)

30.09-02.10. ADAC-RGB-Saisonfinale (GP-Strecke)
02.10. RCN-Rundstrecken-Challenge #8

+ GLP-Gleichmäßigkeitsprüfung #7
(Nordschleife)

02.10. Brunch unplugged (Restaurant Nuvolari,
Lindner Congress & Motorsport Hotel)

… wichtige Termine im September

■ Nürburgring … kurz notiert …
Erst am 18. August kam „suici-
de squad“ (selbstmordkomman-
do) in die deutschen Kinos. im
komfortablen ring°kino läuft der
us-amerikanische Actionfilm
ab Donnerstag, 08. september,
täglich um 20.00 uhr. Täglich um
17.30 uhr und Freitag bis sonn-
tag auch um 15.00 uhr wird der
neue Kinderfilm „conni & co“
gezeigt. +++ Am 23. september
gibt es ab Freitagabend wieder
eine Party mit DJ in der Lobby
des Lindner congress & Motor-
sport hotels. +++ Das Restau-

rant nuvolari lädt im september
wieder zu „Piano & Voice“ ein,
und zwar am 09., 16., 17. und
24. jeweils ab 18.30 uhr.+++ im
Eifeldorf „Grüne hölle“ ist die
Langstreckenbar unverändert
von Donnerstag bis sonntag
geöffnet, das Bitburger Gasthaus
zudem vom 16. bis 18. septem-
ber. im Restaurant twenty-seven
wird täglich ein Frühstücksbuffet
angeboten. +++

Action pur im Kleinformat: Modellrennen im ring°boulevard. Messe im ring°boulevard: die SimracingEXPO.
Fotos: Nürburgring / Baldauf
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■ Gymnastikriege Dedenbach
Schlemmertour zum Rurstausee

DEDENBACH. Etwas Beson-
deres hatten sich die Organi-
satoren des diesjährigen Jah-
resausflugs der Gymnasti-
kriege Dedenbach einfallen
lassen: Eine Schlemmertour
zum Rurstausee in der Eifel.
Das Motto des Tages lautete:
Schlemmen und Wandern!
Die zahlreichen Teilnehmer
wurden am frühen Morgen in
Dedenbach und anderen Or-
ten des Brohltals vom Reise-
bus aufgenommen, von Irm-
gard Harst, der Vorsitzenden
der Gymnastikriege begrüßt
und bei schönstem Wetter
nach Einruhr in der Gemeinde

Simmerath an den Obersee
der Talsperre gebracht. Dort
gab es zunächst im Hotel
‚Haus am See‘ ein reichliches
Frühstück, also den Teil eins
des ‚nahrhaften‘ Tagesaus-
flugs. Danach trennte sich die
Gruppe: Ein kleiner Teil fuhr
mit dem Schiff nach Rurberg
und die größere Gruppe beg-
ab sich mit Kind und Kegel zu
Fuß auf einen etwa 6 KM lan-
gen Fußmarsch entlang des
Obersees nach Rurberg. Hier-
bei galt es, einige der aufge-
nommenen Kalorien auf dem
landschaftlich sehr schönen
Weg abzuarbeiten. In Rurberg

war Teil zwei der Tagestour
angesagt: Ein hervorragendes
Mittagessen wurde im Hotel-
Restaurant ‚Ziegler‘ einge-
nommen. So gestärkt ging es
zu Fuß weiter an die Anlege-
stelle der Schiffe, um von dort
gemeinsam wieder nach Ein-
ruhr zu fahren.
Die Teilnehmer konnten hier-
bei die reizvolle Seenland-
schaft und die dunklen Eifel-
wälder bewundern, welche
die Talsperre so berühmt und
beliebt gemacht haben, wel-
che im 2004 gegründeten Na-
turpark Eifel liegt. Danach war
auch schon Teil drei der

Schlemmertour erreicht: Der
Eifelort Einruhr, Ausgangs-
punkt der Fahrt, wo bereits im
Hotel ‚Seemöwe‘ Kaffee und
Kuchen warteten. Bei bester
Laune verging am frühen
Abend die Heimfahrt ins
Brohltal sehr schnell. Die Teil-
nehmer nahmen gute Eindrü-
cke mit nach Hause, auch
wenn sie mit dem Obersee
nur einen kleinen Teil des
zweitgrößten Stausees der
Bundesrepublik gesehen hat-
ten. Einige der Teilnehmer lie-
ßen den Tag mit einem Be-
such des Weinfestes in Ahr-
weiler ausklingen.

Einen Ausflug voller schöner Eindrücke erlebten die Mitglieder der Gymnastikriege Dedenbach. Foto: privat

■ Es ist schädlich und wird teuer

Kein Gerümpel und Gartenabfall verbrennen
Beim Renovieren, Entrümpeln
und der Gartenarbeit fällt Abfall
an. Um bei den Entsorgungsko-
sten zu sparen, werfen manche
Besitzer den brennbaren Müll
aufs Feuer. Das gilt auch für
belastete Hölzer wie imprä-
gnierte Weinbergs- und Garten-
pfähle oder Jägerzäune. Doch
das kann gefährlich werden,
mahnt der Abfallwirtschaftsbe-
trieb Kreis Ahrweiler (AWB).
Gefährlich und belastend für
die Umwelt, die Gesundheit
und den eigenen Geldbeutel.
Beim Verbrennen von Abfällen
können giftige Stoffe freigesetzt
werden, die Krebs und andere
Gesundheitsschäden verursa-
chen. Die Schadstoffe bleiben
nicht nur in der Luft, sondern
setzen sich in den Boden und
können über die Nahrung oder
bei Gartenarbeiten vom Körper
aufgenommen werden.
Wer Abfälle verbrennt, handelt
ordnungswidrig und macht sich
in manchen Fällen sogar straf-
bar. Je nach Schwere der Tat
sind nach dem Bundes-Immis-
sionsschutzgesetz bis zu
50.000 Euro und nach dem
Kreislaufwirtschaftsgesetz bis

zu 100.000 Euro Bußgeld fällig.
Thema Grünschnitt: Solche
pflanzlichen Abfälle dürfen auf
privaten Grundstücken verwer-
tet, etwa im Komposter, nicht
aber verbrannt werden. Anson-
sten müssen Äste und Strauch-
schnitt dem AWB als öffentlich-
rechtlichem Entsorgungsträger
überlassen werden. Dies gilt
auch für privat genutzte Grund-
stücke, die außerhalb von Ort-
schaften liegen. Der AWB orga-
nisiert zweimal im Jahr Grünab-
fallsammlungen für private
Haushalte. Darüber hinaus kön-
nen Private ihren Grünschnitt
kostenlos bei den Abfallentsor-
gungsanlagen des AWB und
den Grünschnittsammelplätzen
der Gemeinden abgeben.
Wohin mit dem Abfall? Der
AWB bietet eine ordnungsge-
mäße und kostengünstige Ent-
sorgung an. Fragen beantwor-
tet gerne die AWB-Abfallbera-
tung, Ruf 02641/975-222 oder
-444, E-Mail info@awb-ahrwei-
ler.de, Internet www.awb-ahr-
weiler.de, Broschüre: Abfall-
Ratgeber 2016.
[Pressedienst
der Kreisverwaltung]

Wir backen wie
zu Omas Zeiten!

Brohltalstraße 19 | 56659 Burgbrohl | Tel.: 02636 9693076
bahnhofcreperie@gmail.com | www.bahnhof-burgbrohl.de

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 9 Uhr bis 19 Uhr

CRÊPERIE CAFÉ & SCHLOSSKONDITOREI

-flyerdruck.de



nr. 36/2016 39 olbrück rundschau

Bianca Becker · Wassenacher Hohl 20 · 56659 Burgbrohl
Tel.: 02636/9419210 · www.beautypearls.de

• Wimpernverlängerung
• Permament-Make-Up
• Mikrodermabrasion

und vieles mehr

Fokus Gelenkerkrankungen
Neue Verfahren –ModerneMethoden

Mittwoch, den 14. Sept. 2016
von 18:00 - 19:30 Uhr
Veranstaltungsort
Mittelrheinhalle Andernach
Konrad-Adenauer-Allee 1, 56626 Andernach

Patientenveranstaltung:
Behandlungsmöglichkeiten
bei Hüft- u. Kniegelenkerkrankungen

weitere Informationen erhalten Sie unter
www.krankenhaus-linz-remagen.de

Verbundkrankenhaus
Linz-Remagen

Dr. med. Dieter Altmann
Dr. med. Rudi Auen

Was bei Tränensäcken hilft
Mit Tränen haben sie nichts zu
tun — auch wenn sie dem Ge-
sicht schnell einen melancho-
lischen Ausdruck geben. Bei
Tränensäcken erschlafft das Bin-
de- und Muskelgewebe rund um
das Unterlid. Lymphflüssigkeit
oder Fette lagern sich ein, wer-
den beim Blick in den Spiegel
als Augenringe und Schwellun-
gen sichtbar. Ursachen gibt es
viele. Stärkster Faktor ist die ge-
netische Veranlagung, die für die
Beschaffenheit des Bindegewe-
bes verantwortlich ist. Außerdem
ist die Haut unter den Augen mit
nur 0,5 Millimeter ultradünn. Mit
den Jahren wird sie aber noch
durchsichtiger, weil das Fettge-
webe schwindet. Treten die Pöls-
terchen nur morgens auf, ist eine
Unterlidschwellung schuld. Sie
kann durch die liegende Position
im Schlaf, salzige Mahlzeiten und
viel Alkohol am Vorabend entste-

hen. Die im Körper gespeicherte
Flüssigkeitsmenge kann sich da-
durch erhöhen, während gleich-
zeitig der Lymphfluss erschwert
ist. Werden Tränensäcke zum
Dauergast, ist dies meist ein
Zeichen des Alterungsprozes-
ses. Denn ab dem 25. Lebens-
jahr werden zunehmend Muskeln
abgebaut und durch Fett ersetzt.
Die Haut verliert ihre Festigkeit
und Elastizität. Da helfen z. B.
die Schüßler-Salze Nr. 1 Calci-
um fluoratum und Nr. 11 Silicea
(z. B. in DHU Silicea Pentarkan,
Apotheke). Sie sind schon lange
ein Geheimtipp für straffes, elas-
tisches Bindegewebe. Des Wei-
teren kann eine Kältebehand-
lung helfen, salzarmes Essen,
viel Trinken oder beim Schlafen
das Kopfteil hochstellen und im
Schlafzimmer 17 bis 18 Grad
Raumtemperatur einstellen.

AkZ 3040_010_033

Pflanzenstoffe machen
Antibiotika oftmals überflüssig
Fast jede Frau hat sich schon
mal damit geplagt, Männer trifft
es deutlich seltener. Insgesamt
erkranken in Deutschland jähr-
lich mehr als 20 Millionen Men-
schen an einer Blasenentzün-
dung. Die typischen Anzeichen
sind ständiger Harndrang, bren-
nende Schmerzen beim Was-
serlassen und nicht selten un-
gewollter Harnverlust. Um die
quälenden Beschwerden schnell
zu lindern, werden häufig Antibio-
tika eingesetzt - trotz vieler Ne-
benwirkungen. Dabei ist diese
medikamentöse Maßnahme oft
gar nicht notwendig, denn aktuel-
le Studien etwa der Universitäts-
medizin Göttingen zeigen, dass
rund zwei Drittel der Harnwegsin-
fekte auch ohne chemische Prä-
parate heilen können. Auch die
Leitlinien der Deutschen Gesell-
schaft für Urologie e.V. (DGU) von
2015 empfehlen pflanzliche Mit-

tel zur Linderung der Symptome.
Eine verträgliche Alternative zum
Antibiotikum ist die Kombinati-
on aus Cranberry- und Kürbis-
kern-Extrakt sowie Vitamin B2
- beispielsweise im bewährten
„Cystorenal Cranberry plus“, re-
zeptfrei in der Apotheke.
Der Basisschutz vor jeglichen Er-
krankungen ist ein intaktes Im-
munsystem - das gilt auch bei
Harnwegsinfekten. Eine aus-
gewogene Ernährung mit viel
Obst und Gemüse sowie geziel-
ter Stressabbau durch Yoga oder
autogenes Training tragen schon
viel dazu bei. Ebenso ist reich-
liches Trinken wichtig, um die
Bakterien stets zügig mit dem
Urin auszuschwemmen. Zwei Li-
ter pro Tag sollten es sein. Und
schließlich beugt die richtige To-
ilettenhygiene Blasenentzündun-
gen vor - deshalb immer von vorn
nach hinten wischen. djd 55296sx

Foto: djd/Cystorenal-Forschung/Fotolia-ostromec

Trinken, bevor der Durst kommt
Ein wichtiges Thema bei der
seniorengerechten Ernährung
ist das Trinken. Mit zunehmen-
dem Alter nimmt der Wasserge-
halt des Körpers ab. Gleichzeitig
lässt das Durstempfinden nach,
so dass ältere Menschen viel zu
wenig trinken. Ihr Körper benö-
tigt täglich etwa 2,5 Liter Flüs-
sigkeit (aus Nahrung und Geträn-
ken!). z. B. für die Durchblutung,
die Nieren- und Verdauungstätig-
keit. Trinkt man zu wenig, kann
das lebensbedrohliche Folgen
haben, wie z. B. Störungen im
Wasser- und Mineralstoffhaus-
halt, Durchblutungsstörungen
bis hin zur Verwirrtheit, Kollaps-
gefahr, Nierenfunktionsstörun-

gen. Auch Probleme mit dem
Stuhlgang können durch zu we-
nig Trinken verursacht werden!
Besonders geeignet sind ka-
lorienfreie Getränke wie Was-
ser, Mineralwasser, Kräuter- und
Früchtetees, Gemüsesäfte und
verdünnte Fruchtsäfte sowie in
geringen Mengen Kaffee und
schwarzer Tee. Gegen ein Glas
Wein oder Bier ab und zu ist
auch nichts einzuwenden, wenn
Ihr Arzt nichts dagegen hat. Trin-
ken Sie täglich mindestens 1 Li-
ter, besser 1,5 Liter Flüssigkeit.
Wenn es Ihnen schwer fällt, aus-
reichend zu trinken, machen Sie
sich einen Trinkfahrplan.
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■ Baum-Arrangement im ZDF

NIEDERDÜRENBACH. CG.
Touristen, die aus südlicher
Richtung das Rodder Maar er-
reichen, bleiben zuerst meist
ehrfürchtig vor den Baumfor-
mationen stehen, die sich öst-

lich des Maares erstrecken.
Gunther Tiersch zeigte einen
Ausschnitt dieser beeindru-
ckenden Baumreihen letzte
Woche Donnerstag im ZDF
heute-journal.

Foto: Christoph Grones

■ Kompost wieder verfügbar
Auf den Anlagen des Abfallwirt-
schaftsbetriebs Kreis Ahrweiler
(AWB) liegt wieder neuer Kom-
post zum Abholen bereit.
Der mittelkörnige Frischkom-
post (Größe 0 bis 15 Millimeter)

entstand aus Grünschnitt aus
dem AW-Kreis, er dient zur Bo-
dendüngung und zur Boden-
verbesserung (Wasserspeicher,
Durchlüftung).
Auf den Anlagen in Niederzis-

sen (Abfallwirtschaftszentrum
„Auf dem Scheid“), Remagen-
Kripp (Wertstoffzentrum, hinter
Beton-Union) und Leimbach
bei Adenau (Umschlag- und
Wertstoffzentrum, an der B

257) können die Bürger auch
ihren Grünschnitt abliefern -
und wieder als neuen Kompost
mitnehmen, beides kostenlos.
[Pressedienst
der Kreisverwaltung]

■ Herz zeigen - Hand reichen - Fuß fassen

KÖNIGSFELD. Unter diesem
Motto wurde seit einigen Mo-
naten zu gemütlichen und infor-
mativen Treffen mit syrischen
Flüchtlingen aus Königsfeld
und den Nachbargemeinden
ins Königsfelder Pfarrheim ein-
geladen. Die Treffen wollen den
Kontakt zwischen den neuen
Bewohnern und den Einheimi-
schen fördern und die Unter-
schiede der Kulturen verständ-
lich machen. Gleichzeitig kann
die Integration und das Erler-
nen der deutschen Sprache für
die Familien aus anderen Län-

dern mit diesen Aktionen unter-
stützt werden. Inzwischen wur-
de ein Logo erarbeitet und ein
Name für das Café ausgewählt.
Ab sofort möchte das Netzwerk
der Königsfelder Flüchtlingshil-
fe unter dem Motto FAIRSTEH-
CAFé zu diesen Treffen einla-
den. Sie finden am zweiten
Mittwoch eines jeden Monats
statt. Das nächste Café ist für
Mittwoch 14. September ab
16.30 Uhr vorgesehen.
Die Organisatoren freuen sich
über viele Besucher aus Kö-
nigsfeld und den Nachbarge-
meinden, die gemeinsam mit
ihnen und den Patenfamilien
einen schönen Nachmittag
verbringen und deutsche und
syrisch/arabische Leckereien
genießen. Wer Lust hat, die Ar-
beit zu unterstützen, meldet
sich doch beim Organisations-
team während der Café-Öff-
nungszeit.

wirtschaFts-inFO

■ Flächendeckende Bargeldversorgung
Kreissparkasse bietet neuen Bargeld-Service in der Klieburg-Scheune in Wassenach

WASSENACH. Seit 1. Sep-
tember 2016 bieten die Kreis-
sparkasse Ahrweiler (KSK) in
Kooperation mit Manfred und
Sigrid Sattler in der Klieburg-
Scheune in Wassenach einen
neuen Bargeldservice an.
Zu den normalen Öffnungs-
zeiten des Geschäftes ist es
für die Kunden der KSK dann
möglich, sich mit Bargeld von
bis zu 1.000 EUR pro Tag zu
versorgen. Darüber hinaus
können die Kunden der Klie-
burg-Scheune wie bisher
ganz bequem per Sparkas-
sen-Card ihre Einkäufe be-
zahlen.
Für die technische Abwick-
lung der Verfügungen steht
ein handelsübliches Electro-
nic-Cash-Terminal bereit, so
dass Barauszahlungen und
Bezahlvorgänge mit Sparkas-
sen-Card und persönlicher
Geheimzahl vorgenommen
werden können und damit
höchste Sicherheit und Dis-
kretion gewährleistet werden.
Mit den Service-Agenturen
bei regionalen Partnern, etwa
in Hofläden, bei Bio-Bauern

Christoph Frings (l.) und Patrick Klapperich (2.v.r.) freuen sich gemeinsam mit den Eheleuten Manfred
und Sigrid Sattler (2.u.3.v.l.), Inhaber der Klieburg-Scheune in Wassenach, sowie Alexej Lebold (r.),
Marktleiter der Klieburg-Scheune, über das neue Angebot der Bargeldversorgung. Foto: KSK Ahrweiler

- Anzeige -
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■ KSK Kempenich erhält neues Outfit
KEMPENICH. Dieter Zimmer-
mann und Guido Mombauer,
Vorstand der Kreissparkasse
Ahrweiler, überzeugten sich
persönlich vom Baufortschritt
der Umbau- und Renovierungs-
arbeiten der Geschäftsstelle
Kempenich.
Thomas Sebastian und Wolf-
gang Daum, verantwortlich für
die baulichen Maßnahmen bei
der Kreissparkasse Ahrweiler,
erläuterten im Rahmen eines
Rundgangs die bereits durch-
geführten Maßnahmen.
„Die Gebäudeinfrastruktur ha-
ben wir durch energetische
Maßnahmen wie den Aus-
tausch von Glasscheiben sowie
den Einsatz eines neuen LED-
Beleuchtungskonzeptes aktua-
lisiert. Der 24h-Service-Bereich
wurde wesentlich freundlicher
und heller gestaltet. Unsere
Kunden können jetzt nicht nur
24 Stunden am Tag und sieben
Tage in der Woche Bargeld ab-
heben, sondern auch Geld-
scheine am Automaten einzah-
len. Durch die Glasschiebe-
wand entsteht nach Geschäfts-
schluss eine SB-Zone“, erläu-
terten die Herren Zimmermann
und Mombauer beim Rund-
gang mit Ortsbürgermeister
Stefan Friedsam.
„Mit den neuen Räumlichkeiten
bieten wir nicht nur die nötige
Diskretion, sondern auch eine
angenehme Atmosphäre“, er-
gänzte Otto Gros, Geschäfts-

stellenleiter in Kempenich und
führte weiter aus: „Eine neue
Klimaanlage sorgt zukünftig für
ein angenehmes Raumklima für
Mitarbeiter und Kunden“. Für
die kompetente und vertrau-
enswürdige Beratung hat die
KSK in Kempenich zwei Bera-
terbüros geschaffen, die von
den Privatkundenberatern der
Geschäftsstelle sowie von den

Beratern des angeschlossenen
Kompetenzcenters Niederzis-
sen genutzt werden.
Thomas Sebastian und Otto
Gros stehen ständig im Aus-
tausch mit den Handwerkern,
die alle aus der heimischen Re-
gion stammen. Für den Beginn
des zweiten Bauabschnittes
steht die Ampel auf „grün“. Hier
gilt es noch die Sicherungssy-

steme zu aktualisieren, zwei
neue Servicepoints für den neu
gestalteten Service-Bereich
einzurichten und finale Boden-
arbeiten zu erledigen. Nach
dem Rundgang war man sich
einig: Die Arbeiten liegen voll im
Zeitfenster, sodass die für den
27. Oktober 2016 angesetzte
Eröffnung wie geplant stattfin-
den kann.

Dieter Zimmermann (r.) und Guido Mombauer (3.v.l.), Vorstand der Kreissparkasse Ahrweiler, überzeug-
ten sich gemeinsam mit Otto Gros (3.v.r.), Leiter der Sparkassenfiliale in Kempenich, Ortsbürgermeister
Stefan Friedsam (2.v.l.) und den verantwortlichen Personen über den Baufortschritt in der Geschäftsstelle
in Kempenich. Foto: Gausmann

oder lokalen Einzelhändlern,
will die KSK auch in Zukunft
eine flächendeckende Bar-
geldversorgung gewährleisten
und gleichzeitig regionale
Strukturen fördern.
„Wir haben seit einigen Jahren
in Gimmigen, Hönningen und

Waldorf sowie seit kurzem in
Wehr, Müllenbach, Löhndorf
und Wershofen gute Erfah-
rungen gemacht. Wir hoffen,
dass unsere Kunden dieses
zusätzliche Angebot in Was-
senach gleichermaßen anneh-
men werden“, so Christoph

Frings, Marktbereichsleiter der
KSK.
Patrick Klapperich, bisheriger
Geschäftsstellenleiter in Was-
senach ergänzt: „Uns ist es
wichtig, dass all unsere Kun-
den die Möglichkeit der Bar-
geldversorgung haben. So

bieten wir jenen, die nur ein-
geschränkt mobil sind und
keine Möglichkeit haben, un-
sere Geschäftsstellen, SB-
Standorte oder Service-Agen-
turen zu besuchen, an, Bar-
geld direkt zu ihnen nach Hau-
se zu bringen“.

■ Herzlicher Dank
OBERZISSEN. Dr. Müller be-
dankte sich bei Inge Adams für
ihre tatkräftige Unterstützung
während der Aufbauphase seiner
Praxis in Oberzissen. Sie möchte
sich neuen Herausforderungen
stellen. Hierfür wünschte ihr das
ganze Team viel Erfolg.

Foto: privat

- Anzeige -
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■ 50. Bundesfest des Bezirksverbandes Pellenz
Die St. Sebastianus-Schützen-
bruderschaft Obermendig hatte
allen Grund, das Jubelfest aus-
zurichten. Zum einen wurde
das 125-jährige Bestehen ge-
feiert, zum anderen sind 60
Jahre seit Wiedergründung der
Bruderschaft vergangen und
seit 15 Jahren steht die Schüt-
zenhalle seit dem verheerenden
Brand. Drei Tage Fest gespickt
mit vielen Aktivitäten, kulina-
rischem Vergnügen und wun-
derbaren Durstlöschern, die
aufgrund des überdurchschnitt-
lich schönen Wetters auch drin-
gend erforderlich waren.
Am Samstagmorgen begann
das Training für die Wettkämp-
fe, das die Frauen und die Mit-
glieder der ausrichtenden Bru-
derschaft eröffneten. Nach der
Fahnenübergabe vor der St.
Genovefa Kirche erklärte Bun-
desmeister Alfred Degen das
Bundesfest für offiziell eröffnet.
Nach der Kranzniederlegung
zum Gedenken an die Verstor-
benen der Bruderschaften, zu
dem German Heuft den Alten
Kameraden spielte, zelebrierte
Präses Ralf Birkenheier einen
emotionalen und eindrucks-
vollen Festgottesdienst.
In der schützenhalle wurden
dann alle anwesenden Königs-
paare mit einem Sekt willkom-
men geheißen. Zum Beginn des
Festabends wurden alle Kö-
nigspaare vorgestellt und er-
hielten eine Rose überreicht.
Christoph Nolden begrüßte an-
schließend alle Gäste aufs
herzlichste und erinnerte an ei-
nige herausragende Ereignisse
der vergangenen 125 Jahre.
Anschließend richtete Alfred
Degen ein Grußwort an die Gä-
ste und begrüßte insbesondere
die Würdenträger aus dem
Schützenwesen.
Der Protektor des Festes
Staatsminister a.D. Gernot Mitt-
ler spannte in seiner Festan-
sprache einen weiten Bogen
über die vielen Jahre des Be-
stehens der Bruderschaft. Er
ging auf die Historie und das
Auf und Ab der Bruderschaft
bis hin zu Europa und dem
70-jährigen Frieden, den uns
Europa beschert hat, ein.
Der Diözesanbundesmeister
Hubert Mohr gratulierte der
Bruderschaft für ihr Engage-
ment und ihr Eintreten für Glau-
be, Sitte und Heimat. Die stolze
Tradition, die natürlich dem Alt-
hergebrachten aber auch dem
Neuen verpflichtet, denn es
geht nicht darum die Asche zu
bewahren, sondern auch Neues
einzugehen. Vom Bund der Hi-
storischen Deutschen Schüt-
zenbruderschaften verlieh er
der Bruderschaft für ihr Enga-
gement die Hochmeisterplaket-
te und überreichte die Ehrenga-
be des Bezirksverbandes Maria
Laach. Nachdem auch der

Fähnrich und der Bundesmei-
ster zur Bühne gebeten wur-
den, heftet er das Fahnenband
zum 125-jährigen Bestehen an
die Fahne. Nach seinem Gruß-
wort und der Übergabe der Ju-
biläumsgaben bat er auch noch
den Protektor auf die Bühne,
galt es doch eine hohe Ehrung
vorzunehmen. Der Brudermei-
ster verlas die Laudatio über
ein Mitglied, das sich nicht nur
im Verein über Jahrzehnte ver-
dient gemacht hat, sondern
auch im Bezirksverband und
der Kirchengemeinde. Dem völ-
lig überraschten Ehrenmajor
Franz Willi Reutelsterz wurde
das St. Sebastianus Ehrenschi-
ld verliehen. Verbandsgemein-
debürgermeister Jörg Lempertz
erinnerte in kurzen Worten an
die enorme Leistung der Bru-
derschaft nach dem Brand im
Jahre 2000 und überreichte ein
Präsent. Bürgermeister Hans-
Peter Ammel erinnerte daran,
dass in der Halle nicht nur ge-
schossen wird, sondern auch
ein wesentlicher Beitrag für das
kulturelle Leben in Obermendig

geleistet wird. Weitere Gruß-
worte überbrachten der Män-
nergesangverein, die KGO, die
benachbarten Bezirksverbände
und verschiedene Bruderschaf-
ten sowie der Vereinsring der
Stadt Mendig. Anschließend
konnte noch ausgiebig das
Tanzbein geschwungen wer-
den. Ein Höhepunkt war noch
der Auftritt der Dudelsackblä-
ser, welche viel Beifall erhielten,
jedoch die Frage der Unterwä-
sche wiederum nicht klärten.
Der Sonntag und Montag wa-
ren geprägt von Wettkämpfen
und Schießspielen, bei denen
es natürlich wieder viele Sieger
gab. Die Detailergebnisse kön-
nen unter www.bezirksverband
-pellenz.de nachgelesen wer-
den. Den Abschluss bildete der
Schuss der Ehrengäste auf die
Ehrenscheibe. Mit einer hervor-
ragenden 10 hatte der Schieß-
meister der Bruderschaft Chri-
stian Krings die Nase vorn und
erhielt die von Ulrich Eckhard
gestiftete und von Wilfried
Böhm filigran beschriftete Eh-
renscheibe. Im Protektorschie-

ßen hatte Andreas Sauerborn
aus St. Johann die Nase vorn
und erhielt die von Gernot Mitt-
ler gestiftete Grillstation. Wei-
tere wertvolle Preise konnten
sich Theo Lohner, Carlo
Rausch, Martin Nagel, Stefan
Breil, Frank Wieczorek und
Friedhelm Werff mit den er-
zielten 30 Ringen sichern. Na-
türlich gab es auch einen Fest-
adler, einen Grill- und Senioren-
adler, bei denen wertvolle Prei-
se auf die Sieger warteten. Für
den Festadler hatte Reinhold
Maurer eine Sitzbank aus Ba-
salt gestiftet, die Willi Massion,
nach einem gekonnten Schuss
auf den Rumpf, den Walter
Maurer für ihn abgegeben hat-
te, erhielt und sein Eigentum
nennen kann. Drei wunder-
schöne Tage, bei denen die
Gäste verwöhnt wurden und an
denen die Sonne lachte, gingen
am Montag zu Ende. Christoph
Nolden bedankte sich bei allen
Gästen und natürlich ganz be-
sonders bei den vielen Helfern,
die ein solch rundes Fest mög-
lich gemacht hatten.

Gernot Mittler beglückwünschte Andreas Sauerborn zum Gewinn der von ihm gestifteten Grillstation.

Die Erstplatzierten des Tages. Fotos: privat
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Ab Donnerstag, den 15.09.
sind wir wieder für Sie da

Unser Wochenangebot:
Ab 9.30 Uhr .............................ofenfrischer Fleischkäse
Ab 11.00 Uhr ..........................kesselfrische Fleischwurst

(traditionell über Buchenspänen heiß geräuchert)
in gewohnter Spitzenqualität!

Schw.-Rouladen mager ........................... 100 gr. 0,69 €
Spießbraten a.d. Schulter Spitze ............ 1kg 6,80 €

Aus hiesiger Schlachtung
Grill-Rips gewürzt .................................... 100 gr. 0,66 €
Minuten-Steaks eingelegt Top ................... 100 gr. 0,68 €
Frisch-Wurst –Aufschnitt .................... 100 gr. 0,99 €
Siede-Würstchen knackig ........... ca. 115 gr. Stk. 0,90 €

Qualität und Frische natürlich von Müller`s
Auch im Sortiment:
Käse, Eier, Honig, Butter, Margarine, Nudeln, u.v.m.

Rolf Müller • Brohltalstr. 70 • 56659 Burgbrohl • Tel : 02636-2727
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Elliott, der Drache

Seit Jahren erfreut Holzschnitzer
Mr. Meacham (Robert Redford)
die Kinder aus der Nachbarschaft
mit Geschichten über einen wilden
Drachen, der in den tiefen Wäldern
des Pazifischen Nordwestens lebt.
Für seine Tochter Grace, Försterin
in der Umgebung, waren diese Ge-
schichten nie mehr als Legenden,
bis sie den Jungen Pete kennen-
lernt...

103 Minuten | 3D | FSK: 6

Mike and Dave Need Wedding Dates

Mike und Dave haben in ihrer
Familie den Ruf als feierwütige
Partyhelden weg. Um jedoch die
bevorstehende Hochzeit von ihrer
Schwester vor jeglichen Eskapaden
zu schützen, verlangt die Familie,
dass die beiden Brüder anständige
Dates mitbringen sollen. Da die
Brüder keine anständigen Frauen
kennen, schalten sie kurzerhand
eine Werbung für sich im Web...

99 Minuten | FSK: 12

SuperKinoDienstag alle Vorstellungen ab € 6,-*
*zuzüglich eventueller Überlängen- und 3D- Zuschlägen

Digitale Projection und 3D in allen Sälen
Sitzplatzreservierung Wochenprogramm Filminfos

www.corso-mayen.de | /corso.mayen

tägl. 17.15 / 20 Uhr • Fr, Sa auch 22.30 Uhr

tägl. 15 Uhr • So auch 11 Uhr

3D: Pets ► tägl. 15 Uhr ► 0 J.
3D: Suicide Squad ► tägl.(nicht Mi) 20 • Fr, Sa 22.15 ► 16 J.
Conni ► tägl. 17.15 Uhr ► 0 J. | 3D: Ice Age 5 ► So 11 ► 0 J.

Toni Erdmann ► Mi 14. September 19.30 Uhr ► 12 J.

corso • kino in mayen
Koblenzerstr. 25►56727 Mayen

Programm 02651-7006282►Kasse 02651-7006280

08.09. - 14.09.2016
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Wo ist was los?
Vereine | Verbände | termine

■ Late-Night-Shopping-Basar in Dedenbach
DEDENBACH. Zum dritten Mal
öffnet am Samstag, 1. Oktober,
die Eifelgoldhalle in Dedenbach
ihre Türen zum „Late Night
Shopping“-Basar.
Verkauft wird Kinderkleidung
von Gr. 50 bis 176, Kinderspiel-
zeug und alles weitere fürs
Kind.
Die Kinderkleidung ist größen-
sortiert ausgelegt.
Beginn ist um 19 Uhr in der Ei-
felgoldhalle (Dedenbach/ Zum
Nühren).
Auch für das leibliche Wohl ist
gesorgt! Nach dem Shopping
können sich die Besucher noch
mit leckeren Essen stärken
oder gemütlich zusammen sit-

zen bei einem Glas Sekt, Hugo
oder leckeren Cocktails und
natürlich den üblichen Theken-
Getränken.
Es ist jeder herzlich eingeladen
im Thekenraum die Geselligkeit
zu genießen. Ausgerichtet wird
der Basar vom Verkehrs- und
Verschönerungsverein Deden-
bach.
Die Erlöse aus Verkauf und Be-
wirtung kommen dem Deden-
bacher Spielplatz zu Gute.
Verkäuferlisten können ab so-
fort angefordert werden bei:
Jana Kröger: 02646/ 7699730,
Alexandra Harst: 02646/
913963 oder per Email:
basar-in-dedenbach@web.de.

NATÜRLICH

SCHÖN
NATÜRLICH 

SCHÖNSCHÖN
UNSER KOSMETIK-ANGEBOT
„WALBURGIS-BEHANDLUNG“

Exklusiv mit Walburgis-Quellwasser

Unsere neue 90-minütige Natur-
Behandlung für nur 64€!

Felix-Rütten-Straße 3
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler

Tel. 02641 / 91 176 - 0
info@ahr-thermen.de

www.ahr-thermen.de
facebook.com/ahrthermen

■ Spanischkurs in Hohenleimbach
Wer sich schon lange mit dem
Gedanken trägt, eine neue
Sprache zu lernen: Warum
nicht Spanisch? Spanisch wird
gegenwärtig von fast 400 Milli-
onen Menschen als Mutter-
sprache gesprochen. Nicht nur
in Spanien, dem größten Teil
Süd- und Mittelamerikas, auch
in den Vereinigten Staaten wer-
den sie von rund 45 Millionen
Menschen verstanden.
Sicherlich waren schon viele
am Ursprungsort des Tangos
und der Paella zu Gast und ha-
ben sich der wohlklingenden
Melodie der spanischen Spra-
che hingegeben. Jetzt bietet

sich Interessierten die Möglich-
keit, im Rahmen eines Sprach-
kurses der Volkshochschule in
Hohenleimbach die spanische
Sprache zu erlernen. Der Kurs
wendet sich an Lernwillige
ohne Vorkenntnisse. Er vermit-
telt grammatische Grundlagen
und einen Grundwortschatz für
alltägliche Sprechsituationen
im Spanischen.
Beginn: 20. September, 18.00 -
19.30 Uhr in der Gemeindehalle
Hohenleimbach (10 x 90 Minu-
ten). Bei Interesse oder Fragen
ist Kornelia Reither
(Telefon: 02655 43003) An-
sprechpartnerin.

■ SV Hain lädt zum Familienfest ein
HAIN. Alle Mitglieder mit Familie
und Anhang sind herzlich zum
Familienfest des SV Hain am
10. September eingeladen. Das
Fest findet an der Halle in Hain
statt. Beginn ist um 15 Uhr. Um

Getränke und Verpflegung küm-
mert sich der Sportverein, Sa-
latspenden sind wie immer will-
kommen. Der Vorstand wünscht
allen Teilnehmern ein paar
schöne und fröhliche Stunden.

■ Heimat erleben

AWO Brohltal fährt zum Regierungebunker
Interessenten können sich
anmelden
BROHLTAL. Zum Auftakt der
neuen Veranstaltungsreihe
„Heimat erleben“, fährt die
AWO Brohltal am Samstag, 1.
Oktober, zum ehemaligen Re-
gierungsbunker nach Bad
Neuenahr-Ahrweiler. Hier
steht unter fachkundiger Füh-
rung ein spannender Rund-
gang an, bei dem man nicht
nur Heimat, sondern auch ein
beeindruckendes Stück bun-
desdeutsche Geschichte erle-
ben kann.
Die Anfahrt zum ehemaligen
Regierungsbunker erfolgt ge-
meinsam mit dem Bus. In Bad
Neuenahr-Ahrweiler ange-
kommen, ist ein etwa halb-
stündiger Fußmarsch zu ab-
solvieren.

Abfahrtszeiten des Busses
sind:
11.35 Uhr Kempenich, Bahnhof
12 Uhr Niederzissen, Bahnhof
12.15 Uhr Burgbrohl, Josefs-
platz
Anmeldungen können per
Email an jens0258@gmx.de
und schriftlich an AWO
Brohltal, zH Jens Schäfer, Im
Grund 1, 56746 Kempenich-
Engeln, erfolgen. Wichtig ist
hierbei, dass sowohl die Na-
men, als auch Postadressen
und eine Mobilnummer aller
Teilnehmer angegeben wer-
den. Da das Teilnehmerkon-
tingent beschränkt ist, erfolgt
die Vergabe der Plätze nach
Eingang der Anmeldungen. Es
wird ein Unkostenbeitrag von
10 EUR pro Person erhoben.
Kinder bis 12 Jahren sind frei.
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linUs wittich-gewinnspiel

Der/die Gewinner/in wird im Losverfahren ermittelt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

eine aktion von und

Einsendeschluss ist
der 21. September 2016.

htc hemmers travel consulting gmbh
Joseph-von-Fraunhofer-Straße 9
53501 Grafschaft
www.htc-reisen.de

leistungen:
■ Flusskreuzfahrt mit der Ms anesha ab/bis Köln
■ 3 übernachtungen in einer doppelkabine

Oriondeck mit frz. Balkon
■ sämtliche hafen-, liegeplatz- und passagiergebühren
■ Begrüßungscocktail an Bord
■ gepäckträgergebühren an Bord
■ vollpension an Bord bestehend aus:

· reichhaltigem Frühstücksbuffet
mit kalten und warmen Speisen

· Mittagessen
· Nachmittagskaffee/-tee und Kuchen
· Mehrgängiges Abendessen

■ freie nutzung der Bordeinrichtungen und
liegestühle inkl. wellnessbereich

■ Betreuung durch erfahrene Kreuzfahrtleitung
■ Musikunterhaltung am abend

Reisezeit: 25. – 28.3.2017 oder 28. – 31.3.2017
Köln – Rüdesheim – Mainz – Boppard – Remagen – Köln

Schicken Sie das Stichwort

FLUSSKREUZFAHRT per E-Mail an

gewinnspiel@wittich-ahrweiler.de

oder per Postkarte an

verlag + druck
linUs wittich Kg
Stadtzeitung
Bad Neuenahr-Ahrweiler

Wilhelmstraße 12a
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler

Gehen Sie mit www.htc-reisen.de

auf Flusskreuzfahrt
im historischen Mittelrheintal
Für 2 Personen mit dem premiumschiff Ms anesha
auf dem rhein im Gesamtwert von 1.198 €!

©Rüdesheim Tourist AG_Karl Hoffmann

©Romantischer Rhein Tourismus GmbH
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■ Sicher wohnen - Einbruchschutz

Einladung zum Infoabend am 12. September
WEIBERN. Ein Einbruch in den
eigenen vier Wänden bedeutet
für viele Menschen, ob Jung oder
Alt, einen großen Schock. Dabei
machen den Betroffenen die Ver-
letzung der Privatsphäre, das
verloren gegangene Sicherheits-
gefühl oder auch schwerwie-
gende psychische Folgen, die
nach einem Einbruch auftreten
können, häufig mehr zu schaffen
als der rein materielle Schaden.
Gerade im Winterhalbjahr bietet
der frühere Einbruch der Dunkel-
heit Einbrechern günstige Gele-
genheiten, sich unbemerkt wider-
rechtlich Zugang zu Häusern und
Wohnungen zu verschaffen. Dass
man sich davor schützen kann,
zeigt die Erfahrung der Polizei.

Über ein Drittel der Einbrüche
bleibt im Versuchsstadium ste-
cken, nicht zuletzt wegen siche-
rungstechnischer Einrichtungen.
Bei einer Infoveranstaltung auf
Einladung der CDU Weibern zei-
gen Experten der Polizei, wie
man sich wirksam gegen Ein-
bruch schützen können.
Wann: Montag, 12. September,
18 bis ca. 20 Uhr.
Wo: Gaststätte Eifelstube in Wei-
bern.
Im Anschluss an die Veranstal-
tungen besteht die Möglichkeit,
mit einem Fachmann von der
Polizei ins Gespräch zu kom-
men.
[Pressemitteilung
CDU-Ortsverband Weibern]

■ 25 Jahre „Räuber“

Konzert zum Sessionsauftakt der „Zesse Jecke“
NIEDERZISSEN. Zu ihrem
25-jährigen Jubiläum spielen
die „Räuber“ im Rahmen der
Sessionseröffnung der „Zesse
Jecke“ am 26. November in der
Bausenberghalle. Umrahmt
wird das Programm mit einigen
Showdarbietungen. Auch die
„Botzedresse“ lassen es sich
nicht nehmen, mit ihrem Hei-
matpublikum den Start in die
Session zu feiern und diesen
einmaligen Abend zu unterstüt-
zen. Das Prinzenpaar der KG
Zesse Jecke, Prinz Detlef I. und
Prinzessin Andrea I., würden
sich über ein volles Haus zum
Start in ihre zweite Session
sehr freuen.

Eintrittskarten für die Veranstal-
tung sind im Vorverkauf bei Al-
les schreibt sowie in Niederzis-
sens Filialen der Kreissparkas-
se Ahrweiler und der Volksbank
RheinAhrEifel eG erhältich. Es
wird auch einige Sitzplatzkarten
geben, die für das „ältere Se-
mester“ vorbehalten sind. Die-
se wird es nur bei Alles schreibt
und am Vorverkaufstag, Sams-
tag, 17. September, zwischen
10 und 13 Uhr am R-Kauf Nie-
derzissen geben. Da das Fas-
sungsvermögen der Bausen-
berghalle begrenzt ist, sollte
man sich deshalb beeilen,
schnell die gewünschten Kar-
ten zu erwerben.

■ Pfarrgemeinde Kempenich

Pilgergang nach Barweiler
KEMPENICH. Die diesjährige
Wallfahrt zur Muttergottes mit
der Lilie nach Barweiler findet
am Samstag, 10. September
statt. Die Teilnehmer treffen
sich um 8 Uhr in der Pfarrkirche
zum Gebet und Pilgersegen.
Um ca. 9.45 Uhr wird in der Ka-

pelle Hohenleimbach eine kurze
Meditation gehalten. Die Orga-
nisatoren hoffen auf gutes Wet-
ter und zahlreiche Pilger! Auch
Neupilger sind herzlich willkom-
men. Sie werden spüren und er-
fahren: Pilgern ist „Wellness“ für
Körper, Geist und Seele!

Klingendes Gebet um Frieden
MARIA LAACH. Am kommenden
Samstag, 10. September, spielt
Abteiorganist Gereon Krahforst
in Maria Laach um 12 Uhr eine
Orgelmatinée mit dem Thema
„Gebet um Frieden“; es ist der
Vortag zum 11. September, an
dem sich die Anschläge auf das
World Trade Center in New York
zum 15. Male jähren. Das Pro-
gramm besteht aus ergreifender
Musik zum Thema Gebet und
Friedensgebet mit Werken von
Franck, Peeters, Locklair und
Vierne und ist dem Gedenken an
die damaligen Opfer gewidmet. Gereon Krahforst. Foto: privat

■ Konzertankündigung
Die Musikschule im Kreis Ahr-
weiler lädt für Samstag, 10.
September, um 16 Uhr auf das
Waldgut Schirmau, erreichbar
über Oberdürenbach, ein. Schü-

ler der Klavier- und Flötenklasse
von Mechthild Kohl präsentieren
dort einvielfältiges und an-
spruchsvolles Programm. Der
Eintritt zum Konzert ist frei.
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■ Laacher Orgelkonzerte

Jüngstes Talent aus München zu Gast

MARIA LAACH. Am Freitag, 9.
September, findet um 19 Uhr in
der Abteikirche Maria Laach
wieder ein Orgelkonzert statt.
Mit Christoph Schönfelder
konnte der jüngste Interpret der
diesjährigen Konzertreihe aus
München gewonnen werden.
Der hoch talentierte junge
Künstler startet sein Programm
mit der „verrückten“, virtuosen
Toccata von Jean Guillou,
einem Werk, das den Orgel-
klang mit markanten, perkus-
siven Rhythmen in den Kir-
chenraum schleudern wird.
Als absoluter Kontrast dazu
folgt die kammermusikalische
dritte Triosonate Bachs, hier-
nach Orgelvariationen von Os-
kar Sigmund (über ein altfran-
zösisches Lied), einem Regens-
burger Komponisten des 20.
Jahrhunderts, der die reiche, an
die Grenzen gehende Harmonik
Regers mit der klaren Satzwei-
se Bachs vereint.
Ein „norwegisches Intermezzo“
bildet das Stück „Éternité“ von
Morten Gaathaug, bevor
Schönfelder dann seinen Bei-
trag zum Max-Reger-Jahr in
Form von dessen Choralphan-
tasie und Fuge über „Hallelujah,
Gott zu loben“ als krönenden
Abschluss leistet - einem der
schönsten und schwungvolls-
ten choralgebundenen Werke
Regers, das ebenfalls tech-
nisch so hohe Anforderungen
stellt, dass z.B. während der
Fuge ständig im Pedal getrillert
werden muss. Ein buntes, inter-
nationales, packendes Pro-
gramm eines jungen Talents in
der Abteikirche!
Christoph Schönfelder, gebo-
ren 1992 in Landshut, studiert
an der Hochschule für Musik
und Theater in München Orgel,
bei Prof. Harald Feller, Klavier
bei Prof. Olaf Dressler und Kir-
chenmusik mit Schwerpunkt
Orgelimprovisation bei Wolf-
gang Hörlin. Aus verschie-
denen internationalen Orgelim-
provisationswettbewerben in
Landau, Schlägl, Bayreuth und
Luxemburg ging er als Preisträ-

ger hervor. Christoph Schön-
felder ist Stipendiat bei der Stu-
dienstiftung des Deutschen
Volkes in Orgel und Stipendiat
beim Förderverein „Freunde
Junger Musiker“ in Klavier.
Außerdem erhielt er beim Deut-
schen Musikwettbewerb in
Stuttgart ein Stipendium in der
Kategorie Orgelimprovisation.
Der Eintritt zum Konzert ist frei;
am Ende wird um eine Spende
gebeten.
Nächstes Laacher Orgelkon-
zert: Freitag, 23. September,
19 Uhr, mit Giampaolo di Rosa
aus Rom.

Christoph Schönfelder.
Foto: David Friedmann

Jetzt schnell buchen und kein

Event mehr verpassen!

SAVE THE DATES
Fr. 09.09. | 16.09. | 17.09. | 24.09.

PIANO & VOICE pro Person: € 32,–

Motorsport & Congress Hotel, Nuvolari

Samstag, 10. September

DTM PARTY Eintritt € 5,–

Eifelstadl

Samstag, 10. September

PIANO MEETS SAX pro Person: € 32,–

Motorsport & Congress Hotel, Nuvolari

16. – 18. September

BITBURGER GASTHAUS GEÖFFNET

Freitag bis Sonntag

LANGSTRECKENBAR GEÖFFNET

Mehr Infos:

www.nuerburgring.de/gastro

Jetzt schnell buchen und kein

Event mehr verpassen!

SAVE THE DATES
Fr. 09.09. 
PIANO & VOICE

Motorsport & Congress Hotel, Nuvolari

Samstag, 10. September

DTM PARTY
Eifelstadl

Samstag, 10. September

PIANO MEETS SAX

Lindner Hotels & Ferienpark Nürburgring
Stefan-Bellof-Straße, 53520 Nürburg
Ein Unternehmen der Lindner Hotels AG / Düsseldorf
handelnd für die capricorn NÜRBURGRING Gmbh / Nürburg

Auch buchbar über:
www.ticket-regional.de

HIER KÖNNEN SIE WAS ERLEBEN!

SEPTEMBER-EVENTS

■ Musik trifft Literatur in der Kirchenscheune
KEMPENICH. Ein Klavierkon-
zert besonderer Art erklingt am
Samstag, 24. September um 19
Uhr in der Kirchenscheune in
Kempeinich, Beunstraße 4.
Das international aktive Klavier-
duo Annette und Atanas Kareev
wird den Abend mit beschwing-
ten Melodien aus der Feder von
Franz Schubert und einigen an-
deren Komponisten musizie-

rend und moderierend gestal-
ten. Nicht nur am Klavier zu vier
Händen wird viel Romantisches
zu hören sein, sondern ergän-
zend zur Musik auch Kurzge-
schichten und Gedichte.
Ein Abend, der nach dem Som-
mer auf die kommenden
Herbsttage einstimmt.
Der Eintritt ist frei. Spenden
sind willkommen.
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- Anzeige -

Herzlich willkommen zur Dedenbacher Kirmes!
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Gäste,

die traditionelle Dedenbacher Kirmes feiern wir in diesem Jahr vom 10. Sep-
tember bis zum 12. September. Auch diesmal hat die Ortsgemeinde zusam-
men mit dem Junggesellenverein ein umfangreiches, buntes und sicherlich
unterhaltsames Programm zusammengestellt. Da auch die Schausteller ihr
Kommen zugesagt haben, sollte für eine richtige Kirmesatmosphäre gesorgt
sein.
Im Namen der Ortsgemeinde Dedenbach heiße ich auch alle Gäste aus nah
und fern herzlich willkommen und wünsche Ihnen sowie allen Mitbürgerinnen
und Mitbürgern im Kreise Ihrer Familien und Freunde ein paar schöne Stun-
den. Nutzen Sie die Gelegenheit zum gemeinsamen Feiern und Fröhlichsein.
An unsere Kranken geht der Wunsch zur baldigen Genesung, damit sie recht
bald wieder am Dorfgeschehen aktiv teilnehmen können.
An die Dedenbacher richte ich noch die Bitte, ihre Häuser zu beflaggen, um so
einen festlichen Rahmen zu schaffen und auch ihrer Verbundenheit mit unse-
rem Heimatdorf Ausdruck zu verleihen.
Abschließend schon jetzt ein herzliches Dankeschön an alle, die zum Gelingen
unserer Kirmes 2016 beitragen.

Ihr
Joachim Schneider
Ortsbürgermeister

Feste Brennstoffe

Futtermittel, Blumenerde, Torf

Holzpellets, Brikett,

Dämmstoffe

Transporte

Baumarktartikel

Verbundsteinpflaster

und vieles mehr

Futtermittel, Blumenerde Torf

Landesprodukte

Brohltalstraße 45 · 56651 Oberzissen Tel. 02636/6552
E-Mail: info@baustoffe-schumacher.de Fax: 02636/80449

Malerfachbetrieb
Andre Dümpelfeld

Dellensuhr 15 · 56651 Oberdürenbach
Telefon: 02655 /9623070 · Mobil: 0175 /5589458

E-Mail: duempelfeld88@web.de

• Tapezierarbeiten
• Wärmedämmung
• Gerüstbau

• Fassadenanstrich
• Bodenverlegung
• Fliesenverlegung
• Trockenbauarbeiten

terMine

■ Bibelabend zum Thema: Barmherzigkeit
Der erste von drei Bibel-
Abenden befasst sich mit der
Frage: Ist der Gott des Alten
Testamentes unbarmherzig?
Manchen gilt der Gott des Er-
sten Testamentes („Altes Te-
stament“) als unbarmherzig

und hart strafend - im Gegen-
satz zum Gottesbild des Neuen
Testamentes. Für diese Sicht
eines unbarmherzigen Gottes
wird z. B. auf den Prophet Jere-
mia vewiesen, der von Gott
sagt: „Ich zerschmettere sie,

den einen am anderen, Väter
und Söhne zugleich - Spruch
des Herrn. Keine Schonung,
kein Mitleid und kein Erbarmen
hält mich ab, sie zu vernich-
ten.“ (Jeremia 13,14). Wie pas-
sen solchen Aussagen zu den
Vorstellungen eines barmher-
zigen Gottes?

Der Bibelabend findet statt am
Mittwoch, 21. September, um
19.30 Uhr im Katholischen
Pfarrheim Sinzig, Zehnthofstra-
ße 9. Anmeldung an Dekanats-
referent Wolfgang Henn, Tel.
02636 - 809 7711 oder per E-
Mail:
Wolfgang.henn@bistum-trier.de.
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Fotos: mk

Fachtierärztin
für Pferde

Zusatzbezeichnung
Verhaltenstherapie

Tierarztpraxis
Dr. Elke Mundt-Adam

Oberdorfstr. 13 · 53426 Dedenbach

Termine für
Klein- und Großtiere
nach Vereinbarung!

Festnetz: 02646-914240

Mobil: 0163-5551461

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Täglich warme Küche von

17.30 - 22.00 Uhr
Öffnungszeiten: Mo.-So. 14.00 – 23.00 Uhr

B A H N H O F
TEL.: (0 26 36) 85 33
FAX (0 26 36) 70 50

Eiscafé - Bistro
Oberzissen über

56651 Oberzissen - Burgstraße 1
Telefon 0 26 36 / 8 01 21

Geschäftszeiten:
Di. bis Fr. von 9.00 bis 18.30 Uhr, Sa. von 7.30 bis 14.00 Uhr

Franz-Josef Schmitz

Raumdesign
Fußbodentechnik

Holz- und Bautenschutz

Franz-Josef Schmitz Mobil: 0175/8544054
Tel.: 02646/1208

Hauptstraße 39 Fax: 02646/914696
53426 Dedenbach franz-josef-schmitz@web.de

FeStprOGraMM
Samstag, 10. September

ab 20.00 Uhr Einlass
ab 21.00 Uhr DJ Buddy
ab 21.00 Uhr Stechuhrparty in der Sektbar

jede Stunde ein anderes Getränk 1 euro

Sonntag, 11. September
ab 10.00 Uhr Frühschoppen

13.00 Uhr Festumzug
mit anschließendem Preisfähndelschwenken

ab 15.00 Uhr Kaffee & Kuchen
ca. 17.00 Uhr Große Verlosung

Montag, 12. September
11.00 Uhr Heilige Messe in der Eifelgoldhalle

anschließend Frühschoppen
ab 15.00 Uhr Kaffee & Kuchen
ab 17.00 Uhr Live-Musik

Der Kath.
Junggesellenverein
Dedenbach e.V.
freut sich auf eine
schöne Kirmes 2016
mit vielen fröhlichen Gästen!

  mit anschließendem Preisfähndelschwenken

 11.00 Uhr Heilige Messe in der Eifelgoldhalle
  anschließend Frühschoppen 

chen

ein

2016

  jede Stunde ein anderes Getränk 1 euro

Fotos: mk / privatFotos: mk / privat

- Anzeige -

■ Seminar der GBB

Crash-Kurs 9
Im Rahmen des ESF-Bun-
desprojekts „Perspektive Wie-
dereinstieg - Potentiale er-
schließen“ bietet das GBB-
Projekt „Perspektive Wieder-
einstieg - LIFT - Lotse in faire
(Erwerbs-)tätigkeit“ im 2.
Halbjahr 2016 eine Reihe von
16 Crash-Kursen für Frauen
und Männer, die den beruf-
lichen Wiedereinstieg planen.

Im wöchentlichen Rhythmus
wird dazu jeden Donnerstag
von 9:30 bis 12:30 Uhr in den
Räumen der GBB in der Jo-
hannes-Müller-Str. 3 in Ahr-
weiler ein neues Thema be-
handelt. Im neunten Angebot
dieser Reihe werden am Don-
nerstag, den 8.9.2016 die
Schritte erläutert, die erforder-
lich sind, um aus einer Papier-

Bewerbung eine Online-Be-
werbung zu gestalten.
In diesem Kurs wird das
Scannen aller Dokumente zu
PDF-Dateien, das Erstellen
von Datei-Mappen, das Hoch-
laden der Mappen und des
Fotos auf die Plattform des
Unternehmens/der Institution
sowie das Ausfüllen der
Formfelder beschrieben und
umgesetzt. Darüber hinaus
können individuelle Fragen
geklärt, Themen für Fortge-
schrittene vertieft und Aufga-

ben aus dem bisherigen be-
ruflichen Kontext behandelt
werden.
Dieses Kurs-Angebot ist für
TeilnehmerInnen kostenfrei,
da es im Rahmen des ESF-
Bundesprojektes „Perspektive
Wiedereinstieg - Potenziale
erschließen“ vom Bundesfa-
milienministeriums und dem
Europäischen Sozialfonds ge-
fördert wird. Um Anmel-
dungen bei der GBB, Telefon-
Nr.: 02641 900419, wird ge-
beten.
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■ 2. Orgelherbst der Pfarreiengemeinschaft Plaidt
PLAIDT. Nach einem erfolg-
reichen Orgelherbst 2015 lässt
die Pfarreiengemeinschaft
Plaidt im kommenden Herbst
auf die erneute Initiative ihres
Pastors Alexander Kurp ihre
vier Orgeln wieder konzertant
erklingen.
Den Auftakt geben Kantorin Sa-
bine Paganetti (Gesang) und
Regionalkantor i.R. Bernd
Kämpf (Orgel) am Sonntag, 18.
September um 18 Uhr in der
Barockkirche in Saffig mit ihrer
Barockorgel mit zwölf klin-
genden Registern. Sie musizie-
ren Werke von J.S. Bach, D.
Buxtehude, G. Muffat, L. da Vi-
adana, A. Grandi und G. Fres-
cobaldi, darunter Lieder aus
Schemelli’s Gesangbuch.
Am Montag, 3. Oktober, um 18
Uhr musiziert Dekanatskantor
Peter Uhl aus Waldbreitbach
(Orgel) mit seinem Kinder- und
Jugendchor, am Klavier beglei-
tet von Regionalkantor Thomas
Sorger (Neuwied), in der neuen
Pfarrkirche in Saffig. Dargebo-
ten werden Orgel- und Chor-
werke von J. Langlais, W. Bu-
chenberg, J. Estes u.a.
Im dritten Teil des diesjährigen
Orgelherbstes spielt Regional-

kantor Thomas Sorger aus
Neuwied am Sonntag, 23. Ok-
tober, um 18 Uhr in der Pfarr-
kirche in Plaidt. Auf der großen
Führer-Orgel von 1975 mit 32
klingenden Registern spielt er
Orgelmusik von J.S. Bach, N.
Bruhns, M. Reger und P. Hin-
demith. Der Abschluss der
Konzertreihe findet am Sonn-
tag, 13. November, um 18 Uhr
in der Kath. Pfarrkirche St. Ka-
stor in Andernach-Miesenheim
mit dem Maria-Laacher Abtei-
organisten Gereon Krahforst
statt. Er spielt auf der großen
englisch-romantischen Keates-
Orgel von 1900 mit 26 klin-
genden Registern, die 2011 von
der Orgelbaufirma Merten aus
Remagen restauriert und in der
Pfarrkirche in Miesenheim wie-
der neu aufgebaut wurde,
Werke von C.V. Stanford, G.F.
Händel, M. Reger, N. Rawstone
u.a. Der Eintritt ist in allen Kon-
zerten frei.
Man darf sich also schon jetzt
auf einen vielfältigen und bun-
ten Orgelherbst mit hochkarä-
tigen Mitwirkenden und einem
abwechslungsreichen Pro-
gramm auf hohem musika-
lischem Niveau freuen.

■ DRK-Kreisgeschäftsstelle geschlossen
Am Freitag, 9. September, ist
die Kreisgeschäftsstelle vom
Deutschen Roten Kreuz (DRK)
Kreisverband Ahrweiler e.V. in
der Ahrweiler Straße 1, 53474
Bad Neuenahr-Ahrweiler, we-
gen einer betrieblichen Veran-
staltung geschlossen. Einge-
hende Anrufe werden an ein
Servicecenter des DRK weiter-
geleitet und am nächsten
Werktag bearbeitet.
Ab Montag, 12. September, ist
die zentrale Verwaltung des
DRK im Ahrkreis wieder zu den
üblichen Geschäftszeiten mon-
tags bis donnerstags von 8 bis
17 Uhr und freitags bis 14 Uhr
erreichbar.
Der DRK-Rettungsdienst im

Kreis Ahrweiler ist von der ein-
tägigen Nichterreichbarkeit na-
türlich nicht betroffen und steht
nach wie vor unter der Notruf-
nummer 112 zur Verfügung.
Auch der ambulante DRK-Pfle-
geService, der von den Sozia-
len Servicezentren in Nieder-
zissen und Sinzig koordiniert
wird, bleibt an diesem Tag
während der Geschäftszeiten
erreichbar.
Hier geht es zur Homepage
des DRK-Kreisverbandes Ahr-
weiler: www.kv-aw.drk.de/
Kurzinfos über die Arbeit finden
Sie auch bei Facebook unter
www.facebook.com/drkkvahr-
weiler oder bei twitter unter
www.twitter.com/drkkvaw

■ Presseseminar
Ein praxisbezogenes „Presse-
seminar“ für Vertreter von Ver-
einen, aber auch für Geschäfts-
leute und alle anderen Interes-
senten, die sich über die Medi-
en an die Öffentlichkeit wenden
wollen. Hat die Kreis-Volks-
hochschule im Angebot. Semi-
narleiter Jürgen Kempenich,
Pressesprecher der Ahrweiler
Kreisverwaltung, zeigt, wie
Pressemeldungen richtig for-

muliert und so gestaltet werden
können, dass sie die Aufmerk-
samkeit der Zeitungsredakti-
onen und möglichst vieler Leser
erregen.
Termin:
Samstag, 12. November, in
Bad Neuenahr-Ahrweiler.
Anmeldungen dazu bei der KV-
HS-Geschäftsstelle,
Tel. (02641) 912339-0, E-Mail:
kvhsahrweiler@aol.com.

■ Pioniergeist sucht beste Gründungsidee

Der laufende Wettbewerb „Pio-
niergeist Rheinland-Pfalz“ 2016
wurde um einen Sonderpreis
für die beste Gründungsidee
erweitert. Darauf macht die
Kreisverwaltung Ahrweiler auf-
merksam. Bei Pioniergeist sind
überzeugende Konzepte zur
Existenzgründung und kreative
Geschäftsideen gefragt. 30.000
Euro Preisgelder stehen bereit.

Mitmachen können Personen,
die von 2012 bis 2016 ein Un-
ternehmen in Rheinland-Pfalz
gegründet haben oder noch in
diesem Jahr den Schritt in die
Selbstständigkeit gehen. Die
gemeinsame Aktion des SWR
Rheinland-Pfalz, der Volks-
banken-Raiffeisenbanken so-
wie der Investitions- und Struk-
turbank Rheinland-Pfalz (ISB)
läuft noch bis 9. September.
Teilnahmebedingungen und
Bewerbungsunterlagen finden
sich im Internet:
www.pioniergeist.rlp.de
und www.isb.rlp.de.
[Pressedienst
der Kreisverwaltung]

■ Kindersingprojekt zu Weihnachten
Die Evangelische Kirchenge-
meinde Bad Neuenahr lädt Kin-
der vom 1. bis 4. Schuljahr ab
sofort zu einem neu ins Leben
gerufenen Kindersingprojekt
ein. Das erste Ziel soll die Ein-
studierung eines kindgerechten
Weihnachtsmusicals sein. Da-
bei dürfen die Kinder singen
und auch schauspielern. Die
erste Probe findet am Montag,
12. September, von 17 bis 18
Uhr im Evangelischen Gemein-
dehaus in der Wolfgang-Müller-
Str. 9 in Bad Neuenahr statt.
Danach sind regelmäßig mon-
tags Proben, in denen die Kin-
der nicht nur das Musical ler-
nen, sondern ihnen werden
auch musikalische und sänge-
rische Grundkenntnisse, wie z.

B. Noten lesen und richtiges
Atmen, spielerisch vermittelt.
Die Einladung richtet sich an
Kinder aller Konfessionen; die
Teilnahme ist kostenfrei. Ein
buntes Team von Mitarbeitern,
zu denen auch Kantorin Andrea
Stenzel gehört, freut sich auf
die singpädagogische Arbeit
mit den Kindern. Informationen
und Anmeldungen per Telefon
bei Andrea Stenzel (02646
9141371; bitte Anrufbeantwor-
ter nutzen).
Andrea Stenzel Kantorin in der
Ev. Kirchengemeinde Bad
Neuenahr Frankenweg 12
53426 Königsfeld
Tel.: 02646 9141371,
Fax: 02646 9141375, E-Mail:
Andrea.Stenzel@partita.de

wittich.de/anzeigen
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Pfarrfest am 11. September in Brohl
Herzliche Einladung an ALLE zum Mitmachen und Mitfeiern

Haben Sie am 11. September schon etwas vor? Sollte dieser
Termin noch frei sein, würde sich die Brohler Johannes-Pfar-
rei sich freuen, Sie beim Pfarrfest begrüßen zu dürfen. Die
am Rhein gelegene Brohler Pfarrei feiert an diesem Sonntag
mit einem bunten Programm wieder ihr beliebtes Pfarrfest.
Und dieses Pfarrfest am 11. September steht ganz im Zei-
chen des 125-jährigen Weihejubiläums unserer Johannes-
Pfarrkirche, welches wir in diesem Jahr begehen.
Eine Gemeinde lebt eben vom Miteinander und dazu ge-
hört auch ganz wesentlich das gemeinsame Feiern. Wer mit-
einander betet, sollte auch miteinander lachen und feiern.
Mit diesem Fest bringt die Johannes-Pfarrgemeinde zum Aus-
druck bringen, dass sich die Pfarrei als große Familie ver-
steht und dass die Gemeinschaft mit Familien, Vereinen und
mit den Mitbürger(inne)n sehr wichtig ist. Es ist eine gute
Gelegenheit, sich zu treffen und das MITEINANDER zu pfle-
gen, Kontakte zu pflegen und neue Gemeindemitglieder nä-
her kennen zu lernen.
Das Pfarrfest beginnt um 10.00 Uhr mit einer Familienmesse,
die unter dem Motto „Lasst uns miteinander“ steht. Der Got-
tesdienst soll mit der ganzen Familie gefeiert werden. Der
Brohler Kinderchor wird den Gottesdienst musikalisch mitge-
stalten. Danach beginnt mit einem zünftigen Frühschoppen
vom Musikclub Fidelio im „Johannes-Biergarten“ das bun-
te Treiben für die ganze Familie auf dem Kirchplatz vor der
Pfarrkirche. Eingebettet in den Frühschoppen ist die Auffüh-
rung eines Kindermusicals vom Brohler Kinderchor.
Mit einem abwechslungsreichen Programm mit attraktiven
Punkten ist für beste Unterhaltung gesorgt, Überraschungen,
Spiel und Spaß gibt's auch. Unter anderem stehen eine Tom-
bola mit tollen Gewinnen, Darbietungen der Grundschule,
der Bambini-Feuerwehr und der Einradgruppe aus Nieder-
lützingen auf dem Festprogramm. Somit sollte für jeden was
dabei sein. Also bitte einfach vorbei schauen. Nicht nur für
die Großen ist gesorgt, auch die Jüngsten können eine Men-
ge Spaß haben und sich im Kinderparadies mit diversen
Spielständen sowie einer Hüpfburg auf dem Kindergartenge-
lände ordentlich austoben. Der Johannes-Kindergarten lädt
darüber hinaus zur Bastelstunde ein.

Für das leibliche Wohl ist ebenfalls bestens gesorgt. Vieles
steht zur Auswahl, um das kulinarische Herz der Besucher
zu erfreuen. Am Nachmittag laden auch Kaffee und Ku-
chen der Frauengemeinschaft zum gemütlichen Beisammen-
sein ein. Die Messdiener bieten alkoholfreie Cocktailerfri-
schungen an.

Den Abschluss des Festes machen die Waldorfer Freunde,
die Gruppe „Streuobst“, mit einem Dämmerschoppen mit
ausgelassener Schunkel- und Partystimmung.
An dieser Stelle sagen die Organisatoren aus der Johannes-
Pfarrei schon einmal vorab allen Vereinen, allen Helferinnen
und Helfern für ihr Engagement und natürlich den Besuchern
des Festes für ihr Kommen, ein herzliches Vergelt’s Gott! Der
Erlös des Festes kommt der Brohler Pfarrgemeinde zugute
und dient der Unterstützung kirchlicher bzw. sozialer Arbeit
in der Brohler Johannes-Pfarrei. Alle Brohler und Gäste aus
den Nachbarorten sind eingeladen; erlebt und unterstützt
die Brohler Kirchengemeinde St. Johannes der Täufer.
„Halten Sie sich den Sonntag frei und feiern Sie mit uns. Wir
freuen uns auf Ihr Kommen und belohnen Sie den Einsatz
der Mitwirkenden durch Ihren Besuch. Unterstützung Sie un-
ser Pfarrfest durch Ihr Kommen. Alle, gleich welcher Kon-
fession, sind eingeladen, miteinander zu feiern. Wir freu-
en uns auf schöne Stunden mit Ihnen – werden auch Sie Teil
unserer großen Familie und feiern Sie mit, erleben Sie „St.
Johannes der Täufer live“, gehen Sie mit uns ein Stück des
Weges … Ob Kinder und Jugendliche, Mamas und Papas,
Omas und Opas, Tanten und Onkel(s), Nachbarn, Neuzuge-
zogene und Alteingesessene, Deutsche und Ausländer – un-
ser Pfarrfest bietet für jeden etwas und ein Besuch lohnt sich
auf jeden Fall! Seien Sie dabei und jeder ist willkommen.
Wir freuen uns schon jetzt auf einen gelungenen Fest-Tag
mit Ihnen. Herzliche Einladung an ALLE zum Mitmachen und
Mitfeiern!“, so Pfarrgemeinderatsvorsitzender Martin Schnit-
ker vom Brohler Pfarrgemeinderat.

Eine Gemeinde ohne Geselligkeit ist wie eine
Blume ohne Duft, wie eine Sonne ohne Strahlen.

Pfarrfest an der Pfarrkirche zu Brohl

- Anzeige - -
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Fotos: Resi Schwerter

Umweltfreundliche Produkte in der Familie seit 1717

Erfindungen

18

Fotos: Resi SchwerterSchwerter

11.09.2016
- - Anzeige -

Programmablauf
10.00 Uhr Familiengottesdienst

„Lasst uns miteinander“
mit dem Brohler Kinderchor

ab 11.00 Uhr Frühschoppen
mit dem Musikclub „Fidelio Brohl“

ab 11.00 Uhr Eröffnung der Essens- und Trinkstände
sowie des „Kinderparadieses“ mit
diversen Spielständen und der Hüpfburg,
Beginn der Tombola

11.30 Uhr Kinder-Musical „Johannes der Täufer“
mit dem Brohler Kinderchor
(Kindergarten)

ab 13.00 Uhr Kaffee, Kuchen, Waffeln in der Cafeteria
13.30 Uhr Tanzvorführung

Kindergarten
14.00 Uhr Darbietung Grundschule Brohl
ab 14.30 Uhr „Basteln“

Erzieherinnen-Team Kindergarten
15.00 Uhr Akrobatische Darbietung

Einradgruppe Niederlützingen
15.30 Uhr Darbietung

Bambini-Feuerwehr
ab 16.00 Uhr Dämmerschoppen

mit der Musikgruppe „Streuobst“
aus Waldorf
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■ Frauen für Frauen
Das Frauenhaus, Telefon:
02633/470588, im Kreis Ahr-
weiler, bietet Frauen und ihren
Kindern Schutz vor Gewalt in
engen sozialen Beziehungen.
Der Frauenberatungsladen in

Bad Breisig bietet kostenlose
Beratung und Unterstützung für
Frauen. Jeden ersten Freitag im
Monat findet in den Beratungs-
räumen von 10 bis 12 Uhr ein
Frauenfrühstück statt.

■ Jubiläumsveranstaltung des Mofa Club Kell
„Mofatriathlon“ und großes Rahmenprogramm am 10. und 11. September

KELL. Am kommenden Wo-
chenende, 10. und 11. Sep-
tember, findet in Kell die Jubi-
läumsveranstaltung des Mofa
Club Kell 2001 e.V. im ADAC
statt. Dann feiert der Verein
sein 15-jähriges Bestehen.
Für dieses Wochenende ha-
ben die Keller Mofafreunde
wieder ein attraktives Fest-
programm im und rund um
das Bürgerhaus in Kell - mit
einem „Mofatriathlon“, einer
Schlagerparty und einem
Blaskonzert - für Jung und Alt
auf die Beine gestellt.
Los geht das Festwochenen-
de am Samstag, 10. Septem-
ber um 14 Uhr mit dem „Mo-
fatriathlon“.
Dabei müssen sich die Mofa-
piloten in drei verschiedenen
Disziplinen mit dem Mofa be-
haupten. Es wird dabei das

Team den Sieg nach Hause
tragen, welches sich in allen
drei Disziplinen - also einem
Triathlon als Mehretappenren-
nen - durchsetzen kann. Ne-
ben einem Distanzrennen
über die Dauer von 3.333 Se-
kunden wird es ein Sparsam-
keitsrennen sowie ein spekta-
kuläres Bergrennen geben,
bei dem die Mofafahrer in
einem eigenen Zeitrennen mit
ihren Mofas die Keller Höhe
erklimmen müssen. Die erste
Etappe des „Mofatriathlons“
startet um 14 Uhr. Die letzte
Etappe des „Mofatriathlons“
endet gegen 18.30 Uhr. Die
Besucher dürfen sich auf ei-
nen interessanten und vor
allem abwechslungsreichen
Wettkampf freuen. Dabei wird
es spannend zu sehen sein,
ob sich die sonst im Keller

Mofarennen so erfolgsver-
wöhnten Teams durchsetzen
können oder vielleicht doch
eines der vermeintlichen Au-
ßeneiterteams.
Nach der Siegerehrung des
„Mofatriathlons“ um 19.30
Uhr folgt um 20.30 Uhr das
Highlight der Unterhaltung:
Ein Schlager- und Tanzabend
mit der Musikgruppe „Die
Gerd-Blume-Show“. Wenn
Glücksbote Gerd Blume mit
seiner 6-köpfigen Band los-
legt und zu einem seiner im-
posanten Schlagerabend lädt,
dann bleibt kein Tanzbein auf
dem anderen und keine Ach-
selhöhle trocken. Der sympa-
thische Entertainer und sein
eigens dem Anlass entspre-
chend zusammengewürfeltes
„Ensemble d’Amour“ sorgen
bereits mit Aufsteigen der er-
sten Takte für Überschwang
und gute Laune. Schnulzen
und Schmachtfetzen unter
anderem von Udo Jürgens
und Howard Carpendale so-
wie Fetenbomben aus der
NDW-Ära von Nena, der
Münchner Freiheit oder aber
auch Peter Maffay werden für
Partystimmung sorgen. Egal,
ob Frühstarter oder Spätzün-
der, in der „Gerd-Blume-
Show“ wird jedes Lied vom
Publikum gefeiert, vom Opa
bis zur Enkelin ... denn so was
hat die Welt noch nicht gese-
hen! Ein mehrstündiges tolles
Live-Konzert, gute Laune und
Spaß sind also vorprogram-
miert.

Am Sonntag, 11. September
beginnt die Veranstaltung um
10 Uhr mit einem Gottes-
dienst im Bürgerhaus, dem
sich eine Segnung sämtlicher
Zweiräder - ob mit oder ohne
Motor - anschließt.
Hier ist also jeder eingeladen,
sein Zweirad segnen zu las-
sen.
Gegen 11.30 Uhr beginnt
dann ein Frühschoppen mit
zünftiger Blasmusik durch das
„Blasorchester Brohltal“. Da-
nach wird das Festwochenen-
de gemütlich in und am Bür-
gerhaus ausklingen.
An beiden Tagen wird der
Mofa Club eine Zweiradaus-
stellung mit historischen
Zweirädern aus dem Privat-
fundus der Mitglieder sowie
eine Bilderausstellung mit Im-
pressionen aus 15 Jahren
Mofa Club Kell anbieten. Für
die Kinder wird eine Hüpfburg
zur Verfügung stehen.
Bei schönem Wetter wird das
Rahmenprogramm an beiden
Tagen vor dem Keller Bürger-
haus als Open-Air-Veranstal-
tung stattfinden. Sollte Petrus
dem Mofa Club nicht hold
sein, so wird das Rahmenpro-
gramm im Bürgerhaus statt-
finden.
Zu allen Veranstaltungen an
diesem Wochenende in und
um das Keller Bürgerhaus ist
der Eintritt frei. Für Essen und
Trinken wird ausreichend ge-
sorgt sein.
Mehr Infos erhalten Interes-
sierte unter www.mck01.de.

Die „Gerd Blume-Show“ wird mit ihren Schnulzen und Schmachtfet-
zen den Kult der 70er nach Kell zurückbringen.

Packende und interessante Duelle werden beim Mofatriathlon in Kell
zu sehen sein. Fotos: privat

Gewerbeverein Niederzissen e.V.
lädt ein zum Informationsabend

Am Donnerstag, den 15. September 2016 um 20.00 Uhr veranstal-
tet der Gewerbeverein Niederzissen e.V. im Foyer der Bausenberghalle
einen Informationsabend zum Thema „Presse- und Werbetexte er-
folgreich gestalten“. Andreas Noll vom LINus WITTIch Verlag wird an
diesem Abend einige Tipps geben und in einer offenen Diskussionsrunde
Frage und Antwort stehen. Außerdem wird der Fotograf Marco Rothbrust
hilfreiche Anregungen geben zum Thema Fotos für Anzeigen, Internet-
seiten und Printmedien. Dies ist eine gute Gelegenheit, vom Wissen der
Experten zu profitieren und für das eigene unternehmen positive Anstöße
mitzunehmen. Für Mitglieder des Gewerbevereins ist die Teilnahme kos-
tenfrei! Nichtmitglieder sind herzlich willkommen – Kostenbeitrag 5,00
Euro pro Person.

Mehr Informationen zum Verein: www.gewerbe-niederzissen.de
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■ Kino in der Kulturscheune Nickenich
16. September 2016
NICKENICH. Am 16. Septem-
ber heißt es wieder „Film ab!“ in
der Kulturscheune Nickenich.
Die Teilnehmer erleben bei
Popcorn und einem kühlen
Kaltgetränk einen Film, der die
Lachmuskeln beansprucht. Da
die Organisatoren aus lizenz-
rechtlichen Gründen die Filmti-
tel nicht nennen dürfen, hier ein
kleiner Einblick in den Inhalt
des Films:
17 Uhr - Kino für Kinder
(FSK 0)
Die Boovs machen die Erde zu
ihrem neuen Heimatplaneten
und beginnen damit, alles neu
zu organisieren.
Die Menschen werden unfrei-
willig umgesiedelt. Als jedoch
Tip, ein cleveres junges Mäd-

chen, der Gefangenschaft ent-
geht, wird sie auf einmal zur
unfreiwilligen Komplizin von
Oh, einem verstoßenen Boov
auf der Flucht. Schon bald er-
kennen die beiden ungleichen
Freunde, dass es um viel mehr
geht, als nur intergalaktische
Beziehungen zu retten.
Und so begeben sie sich auf
eine fantastische Reise voll
Spaß und Abenteuer, die ihr
Leben und ihre Welt für immer
verändern wird…
Der Eintritt ist frei!
Neugierig welcher Film gezeigt
wird? Oder gibt es noch Fra-
gen? Weitere Informationen er-
halten Interessierte bei der Ver-
bandgemeinde Pellenz (Tel.
02632-299444) oder beim JUZ
Nickenich (Tel. 02632-988770).

■ Persönliches Budget für behinderte Menschen
„Persönliches Budget - Hilfen
für behinderte Menschen“ lau-
tet das Thema einer Infoveran-
staltung am Mittwoch, 5. Okto-
ber, 17 bis 19 Uhr, in der Kreis-
verwaltung Ahrweiler (Bad Neu-
enahr-Ahrweiler, Wilhelmstraße
24 - 30, Großer Sitzungssaal).
Ausrichter sind die Kreisverwal-
tung als Betreuungsbehörde
sowie die beiden Betreuungs-
vereine „Katholischer Verein für
soziale Dienste für den Land-
kreis Ahrweiler“ und „Betreu-
ungsverein der evangelischen
Kirchengemeinden der Rhein-
Ahr-Region“.
Theo Lassau, Sachbereichslei-
ter Eingliederungshilfe in der
Kreisverwaltung, vermittelt ei-
nen Überblick über die rechtli-
chen Grundlagen und die Vo-

raussetzungen der Hilfe sowie
die Hilfeangebote im Kreisge-
biet.
Verbindliche Anmeldungen zur
Veranstaltung werden erbeten
bis 30. September an die Kreis-
verwaltung Ahrweiler,
Ruf 02641/975-424,
Fax 02641/975-7424, E-Mail
Ralf.Duengen@aw-online.de
oder Ruf 02641/975-556, Fax
02641/975-7556, E-Mail Ulrich.
Marx@aw-online.de.
Wegen der vorhandenen Plätze
können 80 Anmeldungen be-
rücksichtigt werden. - Infos
zum Betreuungsrecht: www.
kreis-ahrweiler.de, „Bürgerser-
vice“, „Soziales“, „Das Betreu-
ungsrecht“.
[Pressedienst
der Kreisverwaltung]

spOrt

■ Fußball Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar - SpVgg Burgbrohl
Auswärtsniederlage gegen TuS RW Koblenz

KOBLENZ/BURGBROHL. Das
Oberliga-Team der SpVgg
Burgbrohl findet in dieser Sai-
son einfach nicht in die Spur.
Die Burgbrohler kassierten am
Sonntag beim 0:3 (0:2) aus-

wärts auf dem Rasenplatz
Oberwerth vor 150 Zuschauern
bereits die siebte Niederlage
hintereinander.
Für den Burgbrohler Trainer
Klaus Adams ist diese Serie

deprimierend. Nach dem Spiel
verwies er auf die vielen Ver-
letzten in seinen Reihen, die
nicht zu kompensieren seien
und erhofft sich baldige Rück-
kehr. Bereits nach 18 Minuten

geriet die Sportvereinigung in
Rückstand. Torhüter Marcel
Behr verhinderte mit einer sehr
guten Leistung in der ersten
Halbzeit Schlimmeres. Die Ko-
blenzer präsentierten sich an
diesem schönen Sonnta-
gnachmittag in allen Belangen
als das bessere Team, so war
es nur eine Frage der Zeit bis
zum 0:2 aus Burgbrohler Sicht
(45.).
Ein Eigentor des Burgbrohler
Mittelfeldspielers Alexis Wei-
denbach (89.) besiegelte diese
Auswärtsniederlage endgültig.
Die nächste Aufgabe für die
SpVgg Burgbrohl: Am Sams-
tag, 10. September, Heimspiel
gegen TSG Pfeddersheim.
(Rhodius-Stadion 15.30 Uhr)
Für die SpVgg Burgbrohl
spielten: Marcel Behr, Charles
Butte (85. Joshua Schmickler),
Jan Henrich, Kuss Kunizka,
Markus Blechinger, Deniz Öz-
türk, Michael Dressman (45.
Zakaria Harrach), Burak Koc,
Joachim Akwapay, Deniz Do-
gan, Alexis Weidenbach.

Immer einen Schritt voraus: Der Koblenzer Hervé Gilles Loulouga (am Ball) war von der Spvgg Burgbrohl
nicht zu stoppen. Foto: Andreas Walz

■ Schachrätsel der Woche

Das neue Schachrätsel des SC Brohltal Weibern
Weiß beendet die Partie mit ei-
ner schönen Wendung, Lösung
an die bekannte Adresse Man-
fred_Nett@freenet.de.
Feedback und weitere Infos
über den Schachfreund Richard
Budzynski unter der Telefon-
nummer 02655 960140. Der
Gewinn wird ein Wanderpokal
sein, also mitmachen!

Lösung vom 24.August
Weiß hatte gerade auf d8 einen
Turm verspeist, ein schwerer
Fehler denn er wird mattge-
setzt!
1………Dh3 - g2+!! Ein Dame-
nopfer das den weißen König
nach g2 lockt.
2.Kg1 x g2.
Es folgt ein Doppelschach von

Springer und Läufer.2………
Sd5 - f4++!
Der Springer darf natürlich
nicht geschlagen werden, Weiß
muss nach g1 ziehen 3.Kg2 -
g1
Nun schließt sich das Matt an
3…….Sf4 - h3+#!

Weiß setzt in 3 Zügen matt.
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17. Spvgg Wirges 5 2: 9 3
19. SG Saartal Irsch 6 6:25 0

Bezirksliga Mitte

SG Gönnersdorf-Brohl - SG Bad Breisig 6:2
SG Niederburg/Biebernheim - FC Alemannia Plaidt 3:2
TuS Oberwinter - FC Cosmos Koblenz 1:0
TuS Rheinböllen - SG Moselkern/Müden 1:4
FC Germania Metternich - SG Elztal 3:0
SG Argenthal - SG 2000 Mülheim-Kärlich II 2:0
TuS Kirchberg - SG Unzenberg 4:2
Ata Spor Urmitz - SGVordereifel Müllenbach 2:2

1. SG Moselkern/Müden 4 16: 4 12
2. FC Germania Metternich 4 13: 3 12
3. TuS Oberwinter 4 7: 2 12
4. TuS Kirchberg 4 19: 8 9
5. SG Argenthal 4 6: 4 7
6. SG Vordereifel Müllenbach 4 9: 8 7
7. SG Gönnersdorf-Brohl 4 12:10 6
8. SG Unzenberg 4 9:10 6
9. TuS Rheinböllen 4 4: 8 6
10. Ata Spor Urmitz 4 6: 5 5
11. FC Cosmos Koblenz 4 4: 4 4
12. SG Niederburg/Biebernheim 4 4: 7 4
13. SG Elztal 4 6: 8 3
14. SG 2000 Mülheim-Kärlich II 4 4:12 0
15. FC Alemannia Plaidt 4 5:18 0
16. SG Bad Breisig 4 4:17 0

Kreisliga A Rhein/Ahr

TuS Fortuna Kottenheim - SGWehr/Rieden/Volkesfeld 4:1 (4:0)
DJK Kruft/Kretz - SV Rheinland Mayen 1:1 (1:0)
SG Eich/Nickenich/Kell - SV Kripp 1:0 (0:0)
SV Dernau - Sportfreunde Miesenheim 5:0 (2:0)
FSG Bengen/Lantershofen/Birresdorf - SV Remagen 1:1 (0:0)
SGWestum/Löhndorf - SG Mosel Löf 6:1 (3:0)
Ahrweiler BC -SG Hocheifel Reifferscheid 6:0 (3:0)

1. Ahrweiler BC 3 15: 1 9
2. TuS Fortuna Kottenheim 3 10: 3 9
3. SV Dernau 3 11: 6 6
4. SGWestum/Löhndorf 3 8: 3 6
5. SV Rheinland Mayen 2 4: 3 4
6. SV Remagen 3 9: 9 4
7. SG Eich/Nickenich/Kell 3 5: 5 4
8. DJK Kruft/Kretz 3 4: 4 4
9. SG Hocheifel Reifferscheid 3 5: 8 3
10. SGWehr/Rieden/Volkesfeld 3 2: 6 3
11. FSG Bengen 3 4: 8 2
12. Spfr Miesenheim 3 4:10 1
13. SG Mosel Löf 3 3:10 1
14. SV Kripp 2 0: 8 0

Kreisliga B Ahr

Ahrweiler BC II - SG Bachem/Walporzheim 2:1 (0:0)
Grafschafter SV - SC Niederzissen 2:0 (2:0)
SG Ahrtal - SC Bad Bodendorf 1:0 (1:0)
TuS Oberwinter II - SGWestum/Löhndorf II 4:0 (2:0)
SG Franken/Königsfeld - SV Oberzissen 0:3 (0:2)
DJK Müllenbach - ESV Kreuzberg 0:3 (0:1)
SG Oberahrtal - ABK Ahrbrück 10:0 (2:0)
1. SG Oberahrtal/Barweiler 3 18: 2 9
2. SV Oberzissen 3 9: 0 9
3. SG Ahrtal Dümpelfeld 3 8: 3 9
4. SG Bachem/Walporzheim 3 8: 3 6
5. Ahrweiler BC II 3 3: 2 5
6. ESV Kreuzberg 3 4: 2 4

sport-ergebnisse aus

Fußball

Rheinlandpokal, 2. Runde

Spvgg Bendorf - TuS Mayen 0:1
SGWeiler-Gevenich - SV Rheinland Mayen 2:3
FC Horchheim - SG Gönnersdorf-Brohl 0:1
SG Ehrang - TuS Mosella Schweich 1:0
SGWallenborn - SG Saartal Irsch 0:3
TuS Ahbach - SV Konz 3:0
SG Elbert - FV Engers 0:5
SG Niederbreitbach - SGWeitefeld 1:3
VfB Linz - SVWindhagen 2:1
SGWesterburg - SG Altenkirchen 0:1
VfL Bad Ems - SG Müschenbach/Hachenburg 1:3
SG Emmerichenhain - SG Betzdorf 1:2
SSV Almersbach - SV Fortuna Nauort 5:1
SG Hundsangen - Spfr Eisbachtal n. E. 6:7
SG Moselkern - TSV Emmelshausen 1:2
SG Neumagen-Drohn - SG Kyllburg 3:2
SG Hochwald Zerf - SV Mehring 0:1
SGThomm - SV Leiwen-Köwerich 2:0
SG Ruwertal - SG Ellscheid n. E. 4:5

Rheinlandliga

TSV Emmelshausen - SG Eintracht Mendig/Bell 2:3 (1:1)
Tore: 0:1 Sauerborn (21.), 1:1 Bach (42.), 1:2 Khallouk (56.), 2:2
Bach (73.), 2:3 Wendt (79.).
SG Altenkirchen/Neitersen - SG Kyllburg/Badem/Gindorf 2:2
(2:0)
Tore: 1:0 Fischer (43.), 2:0 Scholz (45.), 2:1 Illigen (61.), 2:2 Robertz
(64.).
SV Morbach - SG 2000 Mülheim-Kärlich 4:0 (1:0)
Tore: 1:0 Botiseriu (20.), 2:0 Knöppel (58.), 3:0 Spengler (79.), 4:0
Spengler (84.).
FV Engers - SV Leiwen-Köwerich 6:0 (2:0)
Tore: 1:0 Fink (21.), 2:0 Kremer (43.), 3:0 Fink (54.), 4:0 Aziz (70.),
5:0 Kaiser (76.), 6:0 Schlesiger (87.).
SVWindhagen - TuS Mayen 0:2 (0:1)
Tore: 0:1 Tutas (41.), 0:2 Steinmetz (90.+2).
SG Malberg/Rosenheim - SG 99 Andernach 0:3 (0:1)
Tore: 0:1 Hawel (28.), 0:2 H. Külahcioglu (52.), 0:3 F. Külahcioglu
(90.+2).
Sportfreunde Eisbachtal - SG 06 Betzdorf 2:3 (0:1)
Tore: 0:1 Berber (23.), 1:1 Olbrich (50.), 1:2 Lichtenfeld (67.), 2:2 M.
Hannappel (73.), 2:3 Berber (77.).
TuS Koblenz II - SV Mehring 1:3 (1:1)
Tore: 0:1 Selmane (5.), 1:1 Hermann (10.), 1:2 Brandscheid (63.),
1:3 P. Meeth (90.).
FSVTrier-Tarforst - SG Saartal Irsch 3:2 (1:1)
Tore: 1:0 Herkenroth (13.), 1:1 Grafe (24.), 2:2 Decker (63.), 3:1 De-
cker (78.), 3:2 Grafe (80.).

1. FV Engers 6 16: 2 13
2. SG 99 Andernach 6 17:11 13
3. SG 06 Betzdorf 5 11: 6 12
4. TuS Koblenz II 6 16: 6 11
5. TuS Mayen 6 14: 8 11
6. SV Morbach 5 12: 4 10
7. Sportfreunde Eisbachtal 6 10: 9 10
8. SG 2000 Mülheim-Kärlich 5 7: 5 9
9. SG Malberg/Rosenheim 6 9:10 9
10. SG Kyllburg/Badem/Gindorf 6 11:11 8
11. FSV Trier-Tarforst 5 10:14 7
12. SG Altenkirchen/Neitersen 6 11:16 7
13. SV Leiwen-Köwerich 6 12:15 6
14. SV Mehring 4 10: 9 5
15. TSV Emmelshausen 6 11:11 5
16. SV Windhagen 6 4:10 5
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7. SC Niederzissen 3 7: 4 3
8. Grafschafter SV 3 4: 6 3
9. TuS Oberwinter II 3 6: 9 3
10. DJK Müllenbach 3 4: 9 3
11. SGWestum/Löhndorf II 3 3:10 3
12. SC Bad Bodendorf 3 0: 2 1
13. SG Franken/Königsfeld 3 1:10 1
14. ABK Ahrbrück 3 2:15 1

Kreisliga B Mayen

SG 99 Andernach II - SG Maifeld 2:1 (0:1)
SG Baar/Herresbach - SCWassenach 5:2 (2:0)
SC Concordia Saffig - FC Alemannia Plaidt II 4:1 (2:1)
SG Langenfeld/Kirchwald - SG Ettringen/St. Johann 1:3 (0:1)
SG Boos/Weiler/N. - SG Kempenich/Spessart 3:2 (1:1)
DJK Plaidt - SG Elztal II 3:2 (0:1)

1. SG Baar/Herresbach 3 12: 4 9
2. SG Boos/Weiler/Nachtsheim 3 8: 3 7
3. SC Concordia Saffig 3 10: 6 6
4. SG 99 Andernach II 3 8: 4 6
5. SG Langenfeld/Kirchwald 3 6: 3 6
6. SG Ettringen/St. Johann 3 8: 8 6
7. DJK Plaidt 2 4: 3 4
8. SG Nettetal Rüber 2 3: 2 4
9. SG Kempenich/Spessar 2 3: 3 3
10. SC Wassenach 3 5: 8 2
11. SG Eintracht Mendig/Bell II 2 1: 5 1
12. SG Maifeld 3 3: 6 0
13. SG Elztal II 3 2: 7 0
14. FC Alemannia Plaidt II 3 2:13 0

Kreisliga C Ahr

SV Oberzissen II - SV Mayschoß 3:3 (1:1)
FSG Bengen II - SV Remagen II 2:1 (1:0)
SG Ahrtal II - SG Kempenich II 3:0 (2:0)
Spvgg Burgbrohl II - FC Inter Sinzig 5:1 (2:0)
BSC Unkelbach - Spfr Koisdorf 0:3 (0:2)

1. SpVgg Burgbrohl II 3 12: 1 9
2. FSG Bengen II 3 11: 4 9
3. SG Ahrtal Dümpelfeld II 3 7: 3 7
4. Grafschafter SV II 3 7: 6 6
5. FC Inter Sinzig 3 9: 9 6
6. SV Oberzissen II 3 8: 7 5
7. SGL Heimersheim 3 8: 5 3
8. SV Remagen II 3 6: 6 3
9. Spfr Koisdorf 3 5: 7 3
10. SV Oedingen 2 3: 7 3
11. SV Mayschoß 3 5: 9 1
12. SV Leimersdorf 2 2: 6 1
13. BSC Unkelbach 3 5:10 1
14. SG Kempenich/Spessart II 3 3:11 0

Kreisliga C Mayen

SV Alzheim - TG Namedy 1:0 (1:0)
DJK Kruft II - SV Rheinland Mayen II 11:0 (6:0)
SG Eich II - Sportfreunde Miesenheim II 2:3 (1:0)
SV Kürrenberg - SG Mosel LöfII 0:1 (0:1)
DJK Plaidt II - TuS Mayen II 0:3 (0:0)
TuS Hausen - FSG Lasserg 4:0 (1:0)
Ruitsch-Kerben - SG Maifeld II 1:0 (1:0)

1. DJK Kruft/Kretz II 3 20: 3 9
2. SG Mosel Löf II 3 7: 2 7
3. SV Alzheim 3 2: 0 7
4. TuS Mayen II 3 5: 2 6
5. Spfr Miesenheim II 3 7: 9 6

6. TG Jahn Namedy 3 4: 3 4
7. SV Ruitsch-Kerben 2 3: 2 4
8. TuS Hausen 3 4: 4 4
9. SG Eich/Nickenich/Kell II 3 11: 8 3
10. SG Maifeld II 3 6: 5 3
11. DJK Plaidt II 3 5: 6 3
12. SV Kürrenberg 3 2: 5 1
13. FSG Lasserg/Wierschem 2 1:12 0
14. SV Rheinland Mayen II 3 1:17 0

Rheinlandliga Frauen

SG 99 Andernach II - TV Kruft 3:1
SV Rheinbreitbach - TuS Issel II 2:3
TuS Fischbacherhütte - SG Altendiez 5:4
SV Holzbach - FSG Zemmer 11:0
FV Rübenach - SV Ellingen 5:5
SG Herresbach - SV Ehrang 3:1

1. SV Holzbach 1 11: 0 3
2. SG Herresbach 1 3: 1 3
3. SG 99 Andernach II 1 3: 1 3
4. TuS Fischbacherhütte 1 5: 4 3
5. TuS Issel II 1 3: 2 3
6. FV Rübenach 1 5: 5 1
7. SV Ellingen 1 5: 5 1
8. SG Altendiez 1 4: 5 0
9. SV Rheinbreitbach 1 2: 3 0
10. SV Ehrang 1 1: 3 0
11. TV Kruft 1 1: 3 0
12. FSG Zemmer 1 0:11 0

der region

Kabarett · DieWeibsbilder„Durchgangsverkehr“
Samstag, 08.10.16 · 19:00 Uhr

Mehrzweckhalle Spessart · Einlass 17:30 Uhr
Preis pro Person 40,00 € inklusive 3-Gang-Buffet

Kabarett · Achim Konejung & Hubert vom Venn
„2000 Jahre Eifel - die Jubiläumsrevue“

Samstag, 01.10.2016 · 19:00 Uhr
Preis pro Person 18,00 €

Hotel und Landgasthof Bockshahn · Famil ie Nett
Mittelstr. 12 · 56746 Spessart

Tel . 02 655 941 39-0
w w w. b o c k s h a h n . d e

Gebührenfreie Hotline: 0800 1013737
Raiffeisen-Energie Mittelrhein-Westerwald

Heizöl • Diesel
Holzpellets
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■ Leichtathletik-Werfertag „Auf dem Strauben“
Neue Anlage wurde ihrer Bestimmung übergeben

BURGBROHL. mk. Das Ziel ist
erreicht. Die Leichtathletik be-
geisterten Sportler der Spvgg
Burgbrohl und des TUS Niedero-
berweiler konnten am vergange-
nen Sonntag ihre Wurfsport-An-
lage „Auf dem Strauben“ mit
einem Wettbewerbstag ihrer Be-
stimmung übergeben. Die im
Brohltal einzigen systematisch
aktiven und Wettkampf-orien-
tierten Leichtathleten aller Alters-
klassen, die national und auch

international an Wettbewerben
teilnehmen, fanden im ganzen
Brohltal keine Einrichtung, um
gerade die Wurf-Disziplinen zu
trainieren. In verschiedenen
Sporthallen der Ortsgemeinde
Burgbrohl sowie im Stadion kön-
nen die Laufeinheiten absolviert
werden sowie im Hoch- und
Weitsprung auf dem aktuellen
Stand zu bleiben. Weitere Trai-
ningseinheiten konnten in Nie-
derzissen wahrgenommen wer-
den. Was fehlte, war eben der
Platz für die Wurfdisziplinen. Das
Ziel, auf der Sportanlage des
TUS Niederoberweiler in der
Ortsgemeinde Burgbrohl als Ge-
meinschaftseinrichtung der bei-
den Vereine, unter Einbindung
der Ortsgemeinde und zweier
Hauptsponsoren (Bürgerstiftung
der VOBA RheinAhrEifel und des
Landessportbundes RLP) zu trai-
nieren, ist nun mit dem Werfer-
tag auf der Anlage erreicht. Das
Projekt kann abgeschlossen
werden, das im Frühjahr 2014
gestartet worden war. Zahlreiche
Zuschauer, unter ihnen Ver-
bandsgemeindebürgermeister
Johannes Bell und Ortsbürger-
meister Walter Schneider, gab es
daher am Wettkampftag. Es nah-

men 54 Athleten und Athletinnen
aus 14 Vereinen in den Alters-
klassen von 6 bis 75 Jahren teil.
Die Athleten kamen von nah und
fern. Teilweise hatten sie An-
fahrtswege von 100 Kilometern.
Die Sportler maßen sich in den
Disziplinen Schlagballwurf, Ku-
gelstoß, Speerwurf und Diskus-
wurf. Die Teilnehmer zeigten sich
sehr zufrieden mit den vorhan-
denen Wettkampfbedingungen.
Während des Tages wurde so
manche persönliche Bestweite
erzielt. Teils gab es auch Eintra-
gungen in die vorderen Reihen
der Bestenliste des Leichtathle-
tik-Verbandes Rheinland.
Eine große Schar engagierter
Helfer der beiden Vereine er-
möglichten einen reibungslosen
Ablauf der Veranstaltung. Am
Morgen zu Beginn der Veranstal-
tung schien der Wettergott den
Sportlern hold. Doch der Nach-
mittag sah dann ganz anders
aus. Nach anfänglichem Regen
erlebten die Sportler und Zu-
schauer heftige Sturmböen und
kräftige Regenschauer, die den
Wettkampf teilweise stark beein-
trächtigten. Schließlich zwang
das Wetter aus Sicherheitsgrün-
den dazu, den Abbruch der Ver-

anstaltung bekannt zu geben.
Bei der letzten Disziplin, dem
Diskuswurf, wurde nach dem
dritten von sechs Würfen der
Werfertag beendet.
Alle Teilnehmer waren am Ende
voll des Lobes für die neue Anla-
ge und für die Wettkampforgani-
sation. Alle versprachen, die Er-
folgsgeschichte des lokalen
Sports im nächsten Jahr fortzu-
schreiben.

Kugelstoßen war ebenfalls eine
der Disziplinen.

Sogar für den Speerwurf ist die
weitläufige Anlage bestens ge-
eignet.

Offiziel wurde die Anlage zu Beginn eröffnet. Fotos: mk

■ SG Wehr/Rieden/Volkesfeld
Ergebnisdienst, Kreisliga A:
TuS Kottenheim - SG Wehr/
Rieden/Volkesfeld 4:1 (4:1)
Binnen drei Minuten war die Nie-
derlage in Kottenheim besiegelt.
Von der 11. bis zur 14. Minute lei-
stete sich die Defensivabteilung
der SG einen Tiefschlaf und kas-
sierte drei Gegentore innerhalb
dieser Minuten. Dabei fielen die
Tore nach Unachtsamkeiten so-
wie fehlender Aufteilung in der
Abwehr, die durch die Gastgeber
eiskalt genutzt wurden.
Bis dahin war es ein fast ausge-
glichenes Spiel. Nach den drei
Treffern schalteten die Gastgeber
einen Gang zurück und die SG
kam etwas besser ins Spiel, wo-
bei viele Fehlpässe im Mittelfeld
den Spielaufbau immer wieder

unterbrachen. In der 36. Minute
konnte die SG nach einem Eck-
ball und einem Kopfballtor durch
Neuzugang Justin Jesch auf 1:3
verkürzen. Nun kam im Lager der
SG wieder Hoffnung auf. Diese
erlosch jedoch schnell, denn in
der 42. Minute erhöhte die TuS
Kottenheim durch einen Foulelf-
meter auf 4:1. Ausgangspunkt
war eine ziemlich unnötige Aktion
von Luca Lischwe, der nach
einem Eckball im Getümmel sei-
nen Gegenspieler zu Boden riss
und folgerichtig durch Schieds-
richter Markus Jüris geahndet
wurde. Nach dem Seitenwechsel
hatten zumindest zeitweise die
Gäste mehr Spielanteile, wobei
man immer den Eindruck hatte,

dass die Gastgeber das Tempo
nach Belieben erhöhen könnten
und dann auch zu weiteren Tor-
möglichkeiten gekommen wären.
Die beste Tormöglichkeit hatte
dabei aber die SG, als Julian
Rech aus wenigen Metern Entfer-
nung per Kopf am Keeper der
Gastgeber scheiterte. Zudem
konnte die SG noch einen Lat-
tentreffer durch einen tollen
Schuss von Jordi Geisen verbu-
chen, mehr sprang jedoch nicht
mehr raus, so dass es am Ende
bei einem verdienten Sieg der
Gastgeber blieb.
Für die SG Wehr/Rieden/
Volkesfeld kamen folgende
Spieler zum Einsatz: Florian
Melcher, Daniel Müller, Florian

Rech, Maik Schricker, Christo-
pher Schüller (65. Yannik Dur-
ben), Jordi Geisen, Justin Jesch,
Luca Lischwe (85. Yannick
Kamps), Mickel Kohlhaas (66.
Tobias Heinrichs), Nico Cordes,
Julian Rech.
Ergebnis, Kreisliga D: SSV
Herschbroich - SG Wehr/Rieden/
Volkesfeld II 3:1
Vorschau, Kreisliga A
Freitag, 9. September um 19.30
Uhr in Wehr:
SG Wehr/Rieden/Volkesfeld -
FSG Bengen
Vorschau, Kreisliga D
Sonntag, 11. September um 12
Uhr in Rieden:
SG Wehr/Rieden/Volkesfeld II -
SG Oberahrtal II
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■ Spaß-Turnier am Hof Reinert

Am Sonntag, 28. August war
es wieder soweit: Das dritte
Spaß-Turnier fand am Hof
Reinert mit zahlreichen Prü-
fungen und unterschiedlichen
Schwierigkeitsgraden für Reit-
und Führklassen statt.
Wie schon in den vergangenen
Jahren steht nicht ernster Tur-
niersport, sondern Spaß, Zu-
sammenhalt und Geschick-
lichkeit im Vordergrund. An
diesem Tag gab es keine Ver-
lierer, nur herrlicher Sonnen-
schein und Gewinner.
Das absolute Highlight in die-
sem Jahr war das zum ersten
Mal durchgeführte Free-Style-
Reiten (sprich Reiter oder
Pferd und Reiter im Kostüm,
die zu entsprechender Musik
ihre Kür reiten). Lange im vo-

raus wurde für dieses Spekta-
kel von den teilnehmenden
Akteuren geübt und an den
Kostümen gearbeitet. Die
zahlreichen Zuschauer, von
denen einige sogar aus Kirch-
wald angereist waren, verga-
ben in dieser Disziplin die
Punkte.
Alle Starter des Spaß-Turniers
dankten ganz herzlich allen,
die mit viel Herz und Einsatz
diesen tollen Tag geplant, or-
ganisiert und durch ihre Mithil-
fe ermöglicht haben und freu-
en sich schon jetzt auf das
nächste Jahr.
Elke Reineke

Siegerehrung „Free-Style-Reiten“.

Bei Natalie und Agent war der
Teamgeist groß geschrieben.

Fotos: Ulrich Reineke

■ Kreisliga D/West:
SC Niederzissen holt zum Auftakt drei Punkte bei der SG Langenfeld
NIEDERZISSEN. Am ersten
Spieltag der Kreisliga D/West
hat die 2. Mannschaft des SC
Niederzissen auswärts bei der
SG Langenfeld II mit 3:2 ge-
wonnen.
Die neu formierte Mannschaft
von Trainer Mario van Elkan
verdiente sich die drei Punkte
redlich. Sie zeigte großen Wil-
len und Teamgeist und hatte
am Ende auch das berühmte
Quäntchen Glück auf ihrer Sei-
te. In einem über weite Stre-
cken ausgeglichenem Spiel er-
wischte die SG Langenfeld II
den besseren Start. Auf dem
herrlichen Rasenplatz in Kirch-
wald kämpfte sich der SCN
mehr und mehr in die Partie
und kam in der 36. Minute zum
Führungstreffer. Ein gutes Zu-
spiel von Simon Leiß in die
Schnittstelle der Langenfelder
Abwehrreihe setzte Philipp De-
denbach in Szene, der sich ge-
schickt im Zweikampf be-
hauptete und zum 0:1 für den
SC Niederzissen II einschieben
konnte. Wenige Minuten später
verhinderte SCN-Keeper Fabi-

an Degen mit einer tollen Para-
de den Ausgleich, als er einen
Fernschuss an die Latte lenken
konnte. Im direkten Gegenzug
setzte sich Michael Haas auf
der echten Seite durch und
flankte auf den einlaufenden
Bernd Hartung, dessen Kopf-
ball sein Ziel jedoch verfehlte.

Nach der Halbzeitpause geriet
die van Elkan-Truppe binnen
fünf Minuten in Rückstand. Zu-
nächst schlug ein Freistoß aus
etwa 20 Metern im Gästetor
ein. Wenig später lief der SCN
durch einen unnötigen Ballver-
lust in der Vorwärtsbewegung
in einen schnellen Konter der
SG Langenfeld II, die aus kur-
zer Entfernung zum 2:1-Füh-
rungstreffer abschlossen. Der
SC Niederzissen II kämpfte sich
in der Folge wieder in das Spiel
hinein und kam in der 54. Minu-
te mit einen berechtigten Fou-
lelfmeter durch Sebastian
Adams zum Ausgleich. Voraus-
gegangen war ein Foul an Mi-
chael Haas.
In der 60. Minute setzte der
starke SCN-Innenverteidiger
Steffen Hammelmann Michael
Haas in Szene, dessen Groß-
chance vom Keeper der SG
Langenfeld entschärft wurde.
Weitere SCN-Chancen folgten
regelmäßig. So traf Dominik
Doll mit einem Schuss aus 25m
nur die Latte. Aber auch Lan-
genfeld suchte immer wieder

die Offensive. Mit höchstem
Einsatz musse Fabian Degen
mehrfach gegen durchgebro-
chene Stürmer der Gastgeber
retten.
Die Entscheidung fiel in der 80.
Minute. Simon Leiß erkämpfte
sich im Mittelfeld den Ball, drib-
belte in den 16m-Raum hinein
und spielte einen Pass auf Phi-
lipp Dedenbach. Dessen Flanke
wurde gegen die Latte gelenkt
und im Nachsetzen köpfte Si-
mon Leis den umjubelten Sieg-
treffer zum 3:2 für Niederzis-
sen.
Vorschau: Am Kirmeswochen-
ende hat die 2. Mannschaft des
SC Niederzissen spielfrei. Am
Samstag, 17. September geht
es wieder auswärts um 18.30
Uhr gegen die SG Oberahrtal.
Im Kader: Fabian Degen, Do-
mink Doll, Steffen Hammel-
mann, Florian Schneider, Si-
mon Leiß, Sebastian Adams,
Marco Weber, Philipp Deden-
bach, Michael Haas, Patrick
Haas, Maikel Ganske, Enrico
Heinrichs, Marco Piel, Leonard
Jeub, Florian Schopp.

SCN-Mittelfeldspieler Simon
Leiß. Foto: Peter Hans
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■ Kempenich/Spessart mit erster Saisonniederlage
SG Boos/Weiler/Nachtsheim - SG Kempenich/Spessart 2:3 (1:1)
WEILER. Die SG Kempenich/
Spessart hat ihr zweites Saison-
spiel knapp mit 2:3 (1:1) gegen
die SG Boos/Weiler verloren.
Nach dem 1:0-Erfolg am ersten
Spieltag wollte man an die Lei-
stung anknüpfen und die näch-
sten drei Punkte einfahren. Da
hatten die Gastgeber jedoch et-
was dagegen.
Die SG Boos/Weiler/Nachts-
heim war ebenfalls noch unge-
schlagen und ging ebenfalls
selbstbewusst in die Partie. Auf
Seiten der Kempenicher musste
ein alter Veteran als Torwarter-
satz eingesetzt werden, da bei-
de Torhüter verhindert waren,
am Spiel teilzunehmen. Dazu or-
ganisierte man Georg Bläser,
bei dem sich die ganze Mann-
schaft kurz vor dem Anstoß für
sein kurzfristiges Einspringen
bedankte.
Kurz nach dem Anpfiff legte die
SG Kempenich/Spessart direkt
mit viel Pressing los und man
kam schon in der ersten Spiel-
minute zu einer Großchance.
Nachdem Andy Johann den Ball
eroberte, scheiterte er im Eins-
gegen-Eins am Torwart der
Gastgeber.
Der anschließende Nachschuss
von Satbir Singh ging knapp ne-
ben das Tor. Von Anfang an war
es eine hart umkämpfte Begeg-
nung, bei der beide Teams sich
nicht viel schenkten. Ein erster
Schreckmoment für die Männer
aus dem oberen Brohltal war ein
Zusammenprall zwischen einem
Stürmer der Heimelf und dem
Ersatztorwart der SG. Dabei zog
sich Bläser eine Verletzung am

Knie zu. Nach einer kurzen Be-
handlungspause konnte er zum
Glück weiter machen. Die Gäste
erhöhten den Druck, kamen
aber nicht zu vielen Chancen. In
der 18. Minute nutzte Satbir Sin-
gh seine zweite Möglichkeit und
traf zu dem bis dahin verdienten
Führungstreffer. Danach sahen
die Zuschauer eine sehr zerfah-
rene Partie, die vor sich hin zu
plätschern schien. In der 35.
Spielminute nutzte Julian Weber
einen Fehler in der Abwehr der
Kombinierten aus Kempenich
und Spessart und bestrafte so-
mit die Gäste gleich mit dem
1:1-Ausgleich, der auch dem
Halbzeitstand entsprach.
Die zweite Hälfte begann ähn-

lich wie die erste mit viel Tem-
po. Die gut stehenden Abwehr-
reihen beider Mannschaften lie-
ßen kaum Chancen zu. In der
55.Minute wurde Andy Johann
im Strafraum zu Fall gebracht
und der Schiedsrichter ent-
schied auf Strafstoß. Bei der
Spielgemeinschaft aus Kempe-
nich eine Angelegenheit für To-
bias Lechtenböhmer. Jedoch
ahnte der Keeper der Gastgeber
die Ecke und war zur Stelle, ließ
das Spielgerät jedoch nach vor-
ne abprallen. Unglücklicherwei-
se ging aus Sicht der Gäste der
anschließende Nachschuss aus
kurzer Distanz ebenso über das
Gehäuse. Und es sollte noch
härter für die neu in Schwarz
gekleidete Nett-Elf kommen.
Gerade einmal fünf Minuten
später erzielte Lukas Wagner
die Führung für die SG Boos/
Weiler. Nach einem Fehlpass
aus der Abwehr heraus er-
kämpfte er sich den Ball, um-
kurvte den Torwart und schob
ins Tor ein (60‘). Darauf folgten
viele individuelle Fehler auf bei-
den Seiten und das Spiel blieb
offen. Trainer Jochen Nett führte
einen Doppelwechsel durch, der
nochmal neuen Wind in das Of-
fensivspiel seiner Elf bringen
sollte. Wie erwartet steigerte
sich seine Mannschaft und ge-
wann mehr Spielanteile. Ausge-
rechnet in dieser Phase fiel in
der 80. Minute das 3:1 durch
Michael Kirst.

Nach einer Freistoßflanke und
einer Kopfballverlängerung kam
er am langen Pfosten unbe-
drängt zum Kopfball und netzte

ein. Die Gäste ließen die Köpfe
nicht hängen und versuchten
den Anschlusstreffer zu erzielen.
In der 85. Minute verlängerte
Alex Bell den Ball nach einem
Einwurf von Christian Groß auf
David Grones und dieser konnte
eben jenen Treffer für seine Far-
ben erzielen. Im Anschluss hatte
man noch einmal gute Gelegen-
heiten, die jedoch vom gegne-
rischen Torwart vereitelt wurden
und damit blieb es beim 3:2
Endstand.
Zusammenfassend bleibt zu sa-
gen, dass die Elf von Trainer Jo-
chen Nett leider nicht an die Lei-
stung der vergangenen Spiele
anknüpfen konnte. Bei einer
konsequenteren Chancenver-
wertung hätte sich die Mann-
schaft vieles einfacher machen
können und es wären sicherlich
auch Punkte drin gewesen.
Für die SG Kempenich spiel-
ten: Georg Bläser, Marc Schrö-
der, Jörg Schäfer, Nico Degen,
Christian Groß, Tobias Lechten-
böhmer, John-Marc Schneider
(Manuel Deuster), Mike Bach
(David Grones), Alex Bell, Satbir
Singh (Stefan Krupp), Andreas
Johann.
Ausblick: Am Samstag, 10.
September steigt das erste
Heimspiel gegen die SG Net-
tetal/Rüber Anstoß ist zur ge-
wohnten Zeit um 16.15 Uhr im
Rudi Klein-Stadion in Kempe-
nich.
Die Mannschaft freut sich auf
den ersten Auftritt der noch jun-
gen Saison vor heimischem Pu-
blikum und hofft auf viele Zu-
schauer.

Einer der wenigen der am Wo-
chenende bei der SG Normal-
form zeigte, Christian Gros klärt
per Kopfball. Foto: privat

■ F-Jugend der JSG Kempenich startet in die neue Saison
KEMPENICH/SPESSART/WEI-
BERN/RIEDEN. Bei idealen äu-
ßeren Bedingungen reisten 13
Jungen und Mädchen aus Kem-
penich, Spessart, Weibern und
seit dieser Saison auch aus Rie-
den erwartungsfroh zum Auftakt-
spiel gegen die SG Hocheifel
nach Adenau. Dort traf man auf
bestens aufgelegte Gastgeber,
die von Beginn an frischer und
aufgeweckter wirkten. Die Kicker
aus dem Brohltal fanden zu-
nächst gar nicht ins Spiel und
ließen die Adenauer fast nach
Belieben aufspielen. In der Folge
geriet man entsprechend in
Rückstand. Erst zum Ende der
ersten Hälfte nahm man das
Spiel an und zeigte auch selber
mal gelungene Angriffe, wovon
einer mit dem Anschlusstreffer
belohnt wurde.
In der zweiten Hälfte erhöhten
die Kicker der JSG Kempenich
den Druck und zeigten eine gute
Moral.
Da man in der Abwehr nun
zwangsweise offener stand, hat-

te man es einer überragenden
Torwartleistung zu verdanken,
dass die Gastgeber ihren Vor-
sprung nicht ausbauen konnten.
So gelang es den Kempenichern
zwar kurzzeitig der Ausgleich zu
erzielen, liefen aber kurz darauf

in einen Konter, der zum ver-
dienten Sieg der Adenauer
führte.
Bis zum Heimspiel am kommen-
den Samstag gegen die SG Vul-
kaneifel Kottenheim liegt einiges
an Arbeit vor den Kindern und

Trainern. Gilt es, doch wieder in
den Rhythmus zu finden und an
die tollen Leistungen der Vorsai-
son anzuknüpfen. Anstoß zu die-
ser Begegnung im Kempenicher
Rudi-Klein-Stadion ist um 14
Uhr. Der Eintritt ist frei.

Foto: privat
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OBERLIGA IM KREIS AHRWEILER
IM RHODIUS-STADION IN BURGBROHL
SpVgg Burgbrohl: 2. Mannschaft C-Klasse
Rhein-Ahr, 5. Spieltag
HEIMSPIEL AM: Sonntag, 11.09.2016,
14.30 Uhr Rhodius-Stadion
SpVgg Burgbrohl II - BSV Unkelbach

Jan Henrich
Geboren
am 7.7.1995
Wohnort:
Weißenthurm

FRAGEN AN JAN HENRICH:
Wie war Dein bisheriger Werdegang
als Fußballer ?
SG2000 Mülheim-Kärlich:
Jugendbereich von den Bambinis an
bis Juni 2013
Senioren ab 01.07.2013 – 31.12.2015
(Rheinlandliga)
SC Hauenstein: 01.01.2016 – 30.06.2016
(Oberliga)
SpVgg Burgbrohl: 01.07.2016 (Oberliga)

Welche Position spielst Du in der
Mannschaft ?
Innenverteidigung

Höhepunkt Deiner Karriere ?
B- Junioren Rheinlandmeister mit der
SG 2000 Mülheim- Kärlich
Bei den Senioren Südwestdeutscher
Verbandspokalsieger mit dem SC Hau-
enstein.
(Info der Red.: Am 28.5.2016 besiegt
SC Hauenstein im Endspiel den TSV
Schott Mainz n.V mit 2:1)

Was war Dein bestes Spiel in Deiner
Karriere ?
Mein bestes Spiel war im März 2015
gegen Oberwinter in der Rheinland-
liga. In diesem Spiel erzielte ich bei
unserem 5:3 Sieg 3 Tore.

Wann hast Du Dein wichtigstes Tor
geschossen?
Das wichtigste Tor meiner Karriere
war ebenfalls in der Saison 14/15 in
der Rheinlandliga gegen Eisbachtal,
wo ich in der letzten Minute den 3:2
Siegtreffer köpfte.

Was gefällt Dir am Fußball?
Am Fußball gefällt mir, dass man als
Team selbst das Unmögliche möglich
machen kann und gemeinsam Erfolge
feiern kann.

Hast Du ein Vorbild im Fußball?
Bastian Schweinsteiger

Welche Sportarten magst oder be-
treibst Du aktiv?
Natürlich spiele ich hauptsächlich Fuß-
ball. Bin aber von keiner Sportart ab-
geneigt, die mir Spaß macht.

Welche Hobbys hast Du, welche
Musikrichtung magst Du?
In meiner Freizeit bin ich sehr vielfäl-
tig. Hauptsache man erlebt vieles, was
in Erinnerung bleibt. Eine spezielle
Musikrichtung habe ich nicht. Meis-
tens höre ich das, was mir gerade so
gefällt.
Welche Träume hast Du hinsichtlich
Deiner Fußballkarriere?
So hochklassig zu spielen wie es geht.

Welche Ziele verfolgst Du mit der
SpVgg Burgbrohl?
Den frühzeitigen Klassenerhalt sichern
und im Pokal ist ja bekanntlich alles
möglich.

------------------------------------------------

Jan, vielen Dank, wir wünschen Dir
und Deiner Mannschaft weiterhin
viel Erfolg,
Stadionzeitung der SpVgg Burgbrohl

Am Samstag, 10. September 2016 im
Rhodius-Stadion-Burgbrohl,15.30 Uhr
Nächster Gast der SpVgg Burgbrohl:
TSG Pfeddersheim
Die TSG (Turn-und Sportgemeinschaft)
Pfeddersheim Fußball e.V. von 1982
ist ein deutscher Fußballverein aus
Worms-Pfeddersheim.
Die TSG hatte in den 1990er Jahren
ihre erfolgreichste Zeit, als sie acht
Jahre lang in der Oberliga Südwest
spielte und mehrfach im DFB-Pokal
vertreten war.
In der Oberliga Saison 1994 wäre man
sogar fast in die Regionalliga aufge-
stiegen. 2007 der Abstieg in die Lan-
desliga, 2012 dann der Wiederaufstieg
in die Oberliga.
Trainiert wird die Mannschaft seit 2009
von Norbert Hess (49). Hess sammel-
te seine Erfahrungen als langjähriger
Co-Trainer bei Wormatia Worms. Mit
Tabellenplatz 6 erreichte die TSG Pfed-
dersheim in der abgelaufenen Saison
einen angestebten Platz im Mittelfeld.
Die Bilanz der SpVgg Burgbrohl gegen
die TSG Pfeddersheim ist negativ:
Heimspiele:
1x verloren, 2x unentschieden
Auswärtsspiele:
2x verloren, 1x gewonnen
Die Klaus-Adams-Elf wird am Samstag
gegen eine von einem erfahrenen Trai-
ner geführte TSG Pfeddersheim antre-
ten. Es bleibt die spannende Frage, ob
es der SpVgg Burgbrohl gelingen wird,
erstmalig in dieser Saison ein Heim-
spiel zu gewinnen? Denn alle „Blau-
Gelben“ wünschen sich sehnlichst die-
ses Erfolgserlebnis herbei.

Quellen:Wikipedia,
tsgpfeddersheim-fussball.de, Fupa.net,

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher

WWW.SPVGG-BURGBROHL.DE

Wir stellen vor:
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■ Asphaltbeben auf dem Schinderhannesweg
Vier Marathon-Neulinge bei der LG Laacher See
So viele heiße Tage hatte das
Jahr bisher nicht zu bieten.
Aber den heißesten Termin
legte es auf den 28. August.
Ausgerechnet an dem Tag, als
vier LG’ler ihren ersten Mara-
thon laufen wollten. Bei den
vier handelt es sich um Michael
Elzer, Thomas Kahl, Ralph
Montermann und Jörg
Spurzem.
Um 9 Uhr beim Start in Em-
melshausen war es noch zum
Aushalten, aber je länger die
Läufer unterwegs waren, umso
unerträglicher wurde die Hitze.
Aufgeben, kam für die Jungs
allerdings nicht in Frage, ob-
wohl alle heimlich daran dach-
ten. „Die monatelange Vorbe-
reitung kann doch nicht um-
sonst gewesen sein. Nein, das
Ding wird heute gelaufen. Ohne
Medaille fahre ich nicht nach-
hause“, dachten sich die Jungs
vom Laacher See und bissen
die Zähne zusammen. Erst lie-
fen die vier noch zusammen,
aber nach einer Weile musste
sich Michael verabschieden.
Karin Breslauer traf ihn auf der
Strecke und ließ ihn bis zum
Ziel nicht alleine.
„Ohne Karin hätte ich diese
Tortur nicht geschafft“, berich-
tet Michael. Für Klaus Jahnz lief
es auch anders als geplant. Zu
den Witterungsbedingungen
kamen noch die Schmerzen im
Bein. Aber nichts desto trotz
belegte er den dritten Platz der
M 65. Zusätzlich wurde er vom
Veranstalter mit einem Ge-
schenk von Innenminister Ro-
ger Lewentz für seinen 1.500.
Volkslauf geehrt.
Den Halbmarathonstartern ging
es auch nicht besser. Sie
mussten schon bei glühender
Hitze auf ihren Start in Kastel-
laun waren.
Nach einer Sechs-km-Runde
durch den Ort, die teils schattig
und teils sehr sonnig war, ging
es für den Rest der Strecke auf
den Schinderhannes-Weg. Die
noch so winzigste Schatten-

möglichkeit wurde ausgenutzt.
Eine richtige Freude war das
Laufen nicht, aber der Kampf-
geist war erwacht. Nach 20 km
ist das Ziel in Simmern in Sicht
und die Läufer können schnur-
stracks auf die Zielgerade zu-
laufen.
Aufgrund der erschwerten Be-
dingungen wurden nicht alle
Wunschergebnisse erreicht.
Henry Werner konnte allerdings
seine Vorjahreszeit um vier Mi-
nuten unterbieten. Treppchen-
plätze belegten Bodo Lange (2.
M 45, 1:32:06 Std.); Anke Elzer-
Kreklau (3. W 45, 1:54:54 Std.)
und Bärbel Monschauer (1. W
65, 2:16:36 Std.). Für die Sport-
ler war es wichtig, dass alle
Starter der LG Laacher See un-
beschadet ins Ziel gekommen
sind.
Einzelergebnisse Marathon:
Michael Elzer (5:06:07 Std.);
Klaus Jahnz (5:27:41); Thomas
Kahl (4.27:12 Std.); Ralf Mon-
termann (4:45:42 Std.); Rudi
Nick (3:57:46 Std.); Jörg
Spurzem (4:27:11 Std.)
Einzelergebnisse Halbmara-
thon:
Saskia Alflen (5. WHK, 2:01:13
Std.); Daniel Breslauer (M 40,
2:12:03 Std.); Karin Breslauer

(W 40, 2:35:16 Std.); Henning
Dippel (2:14:51 Std.); Klaus-
Dieter Hammel (2:11:12 Std.);
Sabine Hansuch (2:53:05 Std.);
Ursula Jahr (2:41:34 Std.); Jan
Kröger (2:28:37 Std.); Christoph
Mintgen (MHK, 2:01:13 Std.);
Wilfried Thelen (M 55, 2:27:34
Std.); Henry Werner (M 50,
2:10:52 Std.)
Frank Monschauer vertrat die
Walker der LG beim Halbmara-
thon. Mit 2:59:50 Std. blieb er
unter seiner Richtzeit von drei
Stunden.
Jetzt anmelden:
18. September: 41. Int. Volks-

lauf „Lauf rund um den Laacher
See“ mit 12. PSD Bank Cup
Start und Ziel auf dem Park-
platz am Kloster Maria Laach
Online-Anmeldung (Startgel-
dermäßigung bei Anmeldung
bis zum 4. September) und wei-
tere Informationen unter: www.
lglaachersee.de.
Für Rückfragen und weitere In-
formationen stehen Elisabeth
Waldorf (0171 9162011) und
Klaus Jahnz 02651 76907 oder
(0175 2962172) allen Interes-
sierten zur Verfügung.
Weitere Informationen:
www.lglaachersee.de

Die neu gekürten Marathonis der LG Laacher See in Simmern.

Ein Teil der LG’ler vor dem Halbmarathon. Fotos: privat

■ Niederlage beim Tabellenführer

SC Wassenach unterliegt der SG Baar mit 2:5
WASSENACH. Vom Anpfiff an
sah sich die Wassenacher Elf ei-
ner drückend überlegen spie-
lenden Mannschaft der SG Baar
gegenüber. Einschussmöglich-
keiten im Minutentakt sahen die
Zuschauer. In der 12. Spielmi-
nute fiel dann auch das längst
fällige 1:0 für die SG Baar. Die
Wassenacher Mannschaft
machte es dem Gegner oft zu
leicht, wirkte im Angriff harmlos
und ideenlos. Nach einem unge-
schickten Zweikampfverhalten

von Florian Wilke blieb dem
Schiedsrichter keine andere
Wahl, als auf den Punkt zu zei-
gen. Den fälligen Strafstoß ver-
wandelte Peter Racke sicher
zum 2:0 (43. Minute ).
In der zweiten Halbzeit spielte
die Elf von Trainer Stephan Ni-
kolay mutiger, es gelangen auch
einige gute Kombinationen.
Phasenweise spielten beide
Mannschaften auf Augenhöhe.
In der 65. Spielminute konnten
die Gastgeber mit einem direkt

wittich.de/anzeigen



nr. 36/2016 65 olbrück rundschau

Einen Menschen liebenheißt einwilligen,mit ihm alt zu werden.Wir freuen uns, dass unsere KinderNadja & Philipam 16. September 2016 um 11.30 Uhrauf der Burg Olbrück heiraten.Karin Reuter Helmut ReuterAnja Ritzdorf
Über die vielen Glückwünsche, Blumen
und Geschenke zu meinem

90. Geburtstag
habe ich mich sehr gefreut. Dafür möchte
ich mich bei allen Gratulanten ganz herzlich
bedanken.

Christel Maur
Rodder, im September 2016

90... wir trauen uns!
Standesamtliche Trauung ist

am 16. September 2016 um 12 Uhr
im Standesamt Unkel.Isabelle Grzesiczek &Oliver Brucherseifer

Oberzissen, im September 2016

geb. Klein
Matthias &Anika Hornberger

Unser Bierabend findet am 10.09.16 ab 19:30 Uhr
auf dem Tannenhof 2 in 56651 Oberdürenbach statt.

am 24.09.16 um 11:30 Uhr
in der katholischen Kirche St.Viktor
in 53498Oberbreisig

Wir sagen

Josefshof 1, 53498 Bad Breisig

FaMilienanzeigen

Zu jeder Zeit selbst gestalten!

anzeigen Online BUchen:
wittich.de/familienanzeigen

verwandelten Freistoß das 3:0
bejubeln. Sebastian Zerbe, sonst
ein sicherer Rückhalt seiner
Mannschaft, hatte in diesem
Spiel nicht seinen besten Tag er-
wischt und schätzte den Ball
falsch ein. Selbst nach dem 0:3
steckte die Wassenacher Mann-
schaft nicht auf und zeigte an-
sehnlichen Fußball. Als Christo-
pher Walter in der 70. Minute
das 1:3 erzielte, flackerte kurz
die Hoffnung auf, hier noch was

Zählbares mitzunehmen. Diese
Hoffnungen wurden in der 74.
Minute jäh zerstört. Florian Pung
von der SG Baar sah, dass Se-
bastian Zerbe zu weit vor sei-
nem Tor stand und traf mit
einem Flugball zum 4:1. Christo-
pher Walter erzielte in der 80.
Minute das 2:4 und es folgten
noch einige gute Einschussmög-
lichkeiten für den SC Was-
senach. Für ein weiteres Tor
reichte es dann doch nicht. Den

Schlusspunkt in einer guten Par-
tie setzte wiederum Florian Pung
in der 90. Spielminute mit dem
5:2.
Abgesehen davon, dass das Er-
gebnis um ein oder zwei Tore zu
hoch ausgefallen ist, geht der
Sieg für die SG Baar in Ordnung.
Es gab einige gute Momente, die
man mit in das nächste Spiel
nehmen muss.
Vorschau: Im kommenden
Heimspiel trifft man am Sams-

tag, 10. September auf die am-
bitionierte Mannschaft SG An-
dernach II. Anstoß der Partie ist
um 17 Uhr.
Gegen SG Boos spielten: Se-
bastian Zerbe, Joshua Truschies
(77. Matthias Aretz), Marco
Schwarz, Florian Wolff, Christo-
pher Walter, Ruben Busenkell
(62. Christoph Robe), Patrick
Sesterhenn, Thomas Kunik, Ale-
xander Schmidgen, Florian Wil-
ke, Sebastian Dhillon.
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■ SpVgg Burgbrohl II gewinnt ihr Heimspiel mit 5:1
BURGBROHL. FC Inter Sinzig
hieß der Gegner am Sonntag
im heimischen Rhodius-Stadi-
on. Die Gäste waren ebenfalls
mit zwei Siegen in die Saison
gestartet und wollten sicherlich
den Anschluss an die Spitzen-
gruppe der Liga halten, wäh-
rend die Burgbrohler ihr Heim-
spiel und die Tabellenführung
nicht aus der Hand geben
wollten. Wie auch in den letzten
beiden Spielen begann die
Mannschaft um Trainer Thor-
ven Fiedler hoch konzentriert
und setzte den Gegner von An-
fang an unter Druck, was sich
diesmal auch bezahlt machte.
Bereits in der 5. Minute trat Tim
Pfeffer einen Freistoß vor das
Tor. Dieser wurde durch die
Sinziger vorerst verteidigt und
aus dem Strafraum geschos-
sen. Dort stand Nicholas Be-
cker goldrichtig und schoss
den Ball aus 18 Metern oben
rechts in den Winkel. Die Burg-
brohler spielten weiter offensiv
nach vorne, mussten jedoch
defensiv hellwach bleiben, da
auch die Gäste hier mitspielten
und immer wieder schnelle Vor-
stöße brachten, die bis dato je-
doch alle von der Burgbrohler
Abwehr abgefangen wurden. In
der 23. Minute, nach einer Ecke
von Robin Fiedler, köpfte Tim

Pfeffer den Ball auf das Tor.
Der Ball prallte aus kurzer Di-
stanz vom Torwart ab zurück in
den Strafraum. Daniel Zedler
reagierte am schnellsten und
schob zur 2:0-Führung ein. Nur
3 Minuten später dann der
nächste Aufreger, als ein Sin-
ziger Spieler bei einem Ausball
dem Burgbrohler Robin Fiedler
den Ball von hinten an den Rü-
cken warf. Der Sinziger wurde
kurz vorher bereits vom Unpar-
teiischen Frank Loosen mit gelb
verwarnt und so brachte ihm
diese Aktion die gelb-rote Karte
ein. Kurz vor der Halbzeit hät-
ten die Burgbrohler noch erhö-

hen können, als Daniel Zedler
gleich zweimal allein vor dem
Tor der Sinziger auftauchte, je-
doch keinen Treffer erzielen
konnte.
Nach der Halbzeit kamen die
Gäste noch einmal zurück, als
sie in der 49. Minute mit einem
direkten Freistoß den 2:1-An-
schlusstreffer erzielten. Hiervon
ließen sich die Hausherren je-
doch nicht aus der Ruhe brin-
gen und spielten weiter mutig
nach vorne. In der 55. Minute
spielte Nicholas Becker einen
Ball durch das Zentrum genau
Daniel Zedler in den Lauf. Die-
ser gewann das Laufduell und

ließ dem Torwart keine Chance.
Nach der 3:1-Führung waren
die Hausherren nicht mehr zu
stoppen und erspielten sich
viele gute Möglichkeiten. In der
65. Minute setzte sich Matthias
Serger erneut über rechts
durch und passte den Ball
maßgenau flach hinter die Ab-
wehr auf den langen Pfosten.
Der dort mitgelaufende Pascal
Schmidgen netzte den Ball zur
4:1-Führung ein.
Den Schlusspunkt setzte dann
Nicholas Becker in der 80. Mi-
nute. Nach dem Eugen Klaprat
den Ball im Mittelfeld gewinnen
konnte und ihn direkt durch die
Gasse Becker in den Fuß
spielte, setzte sich dieser im di-
rekten Duell gegen den Torwart
durch und erzielte den 5:1 End-
stand.
Aufstellung: Sven Osterkamp,
Pascal Schmidt (46. Pascal
Schmidgen), Florian Müller,
Philip Gros, Bekir Yilmaz, Dani-
el Zedler (59. Luca Schneider),
Fabian Felten (70. Eugen Kla-
prat), Tim Pfeffer, Robin Fiedler,
Matthias Serger, Nicholas Be-
cker.
Ausblick: Am kommenden
Sonntag um 14.30 Uhr emp-
fängt die Mannschaft die Gäste
vom BSC Unkelbach im hei-
mischen Rhodius-Stadion.

Matthias Serger im Laufduell. Foto: privat

■ Sprintpokal in Niederzissen
NIEDERZISSEN. Die Burg-
brohler Leichtathleten richten
auch 2016 wieder einen
Sprintpokal zur Kirmes in Nie-
derzissen aus. Dort können
Kinder ohne Startgeld zu zah-
len, mit Anlauf eine Strecke
von 30 m durchlaufen. Die Zeit
wird dabei elektronisch ge-
messen. In den einzelnen
Jahrgängen werden jeweils die
Sieger ermittelt. In der Pause
können sich auch die Erwach-
senen in dieser Disziplin mes-
sen und so liefen in den Vor-
jahren Papas, Mamas, Onkel,
Tanten und manch örtliche
Prominenz durch die Licht-
schranken. Meist bringt Bür-
germeister Rolf Hans für die
jungen Teilnehmer auch noch
Karten für die Fahrgeschäfte
der Kirmes mit. Vielleicht wird
ja auch das ein oder andere
Nachwuchstalent entdeckt?
Aufgrund der mit Lichtschran-
ke gemessenen Zeiten kann
man sehr gut auf die Sprintfä-
higkeit Rückschlüsse ziehen.
Die SpVgg Burgbrohl hat in
der Leichtathletik ein gutes

Trainerteam, das sich Talenten
und auch Freizeitsportlern ger-
ne annimmt.
In diesem Jahr wird die junge

Athletin Zoe Krischer, die das
Glück hatte, eine der wenigen
Jugendlichen aus Deutschland
zu sein, die als Mitglied der

deutschen Delegation am
Deutschen Olympischen Ju-
gendlager in Rio teilnehmen
durften, ein wenig von den
Spielen in Rio erzählen. Im
zeitlichen Rahmen der Olym-
pischen Spiele besuchten die
jungen Leute auch verschie-
dene Projekte der Entwick-
lungszusammenarbeit. Mehr
Informationen dazu unter:
www.rio-bewegt-uns.de/pro-
jekte.html
Die junge Athletin möchte auf
der Veranstaltung in Niederzis-
sen auch für die Unterstützung
der Projekte werben, wie zum
Beispiel Kindersport in den Ar-
menvierteln oder die Arbeit mit
behinderten Kindern in Rio.
Dazu wird sie Informationsma-
terial mitbringen und Armbän-
der, die als Dankeschön für
projektbezogene Spenden
ausgegeben werden. Weiter-
hin wird sie einige wenige Klei-
dungsstücke der Olympia-
mannschaft anbieten, um mit
dem Erlös dieser Unikate eines
der Sozialprojekte zu unter-
stützen.

Die junge Athletin Zoe Krischer (r.) lernte in Rio Straßenkinderpro-
jekte kennen, die sie auch in Zukunft mit der Hilfe der Burgbrohler
Bürger unterstützen möchte. Foto: privat

gut informiert ... durch ihre Olbrück rundschau!
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■ Vier Stunden Jugendvolleyball in Burgbrohl
BURGBROHL. Am Sonntag, 4.
September gastierte auf Einla-
dung der Abteilung Volleyball
Burgbrohl der männliche
Rheinlandkader in der Brohltal-
sporthalle. Das Trainerteam des
Volleyball-Verbandes Rhein-
land, Manuel Handels und Alina
Hauschild, konnte an diesem
Tag 15 Spieler zählen und for-
derte diesen vom Warm up bis
zum Ende des Trainingstages
einiges ab. Kreative Übungen
zu Teambuilding gehörten
ebenso zum Programm wie das
intensive Arbeiten an den Tech-
niken Pritschen und Baggern.
Horst Krippes, Präsident des
Volleyball-Verbandes Rheinland
ließ es sich nicht nehmen und
schaute ebenfalls in Burgbrohl
vorbei. Die Abteilung nutzte
seinen Besuch auch, um sich
über Themen rund um die Ju-
gendarbeit auszutauschen.
Vorsitzende Katja Froesch-
mann: „Für uns ist es selbstver-
ständlich, den Verband zu un-
terstützen. Diese Unterstützung
beruht auf Gegenseitigkeit. Wir
werden auch in Zukunft gerne

als Gastgeber für den Kader,
egal ob Jungen oder Mädchen,
fungieren.“ Die Abteilung Vol-
leyball Burgbrohl dankte allen
Beteiligten für den reibungs-
losen Ablauf. Der Weg in den

Kader führt über das Jugend-
training im Verein. Kinder und
Jugendliche bis circa 14 Jahren
sind herzlich willkommen,
dienstags von 18 bis 19 Uhr in
der Brohltalsporthalle Burg-

brohl am Jugendtraining teilzu-
nehmen. Natürlich sind auch äl-
tere Jugendliche im Verein
herzlich willkommen. Weitere
Information auf www.volleyball.
spvgg-burgbrohl.de

Die Auswahl des Volleyball-Verbandes Rheinland zu Gast in Burgbrohl. Foto: privat

■ Kreisliga D/West:

SC Niederzissen II - Saisonvorschau

NIEDERZISSEN. Die Saison
2015/2016 war für die zweite
Mannschaft des SC Nieder-
zissen von fehlender Kontinui-
tät geprägt. Immer wieder
musste Trainer Mario van El-
kan die Mannschaft umstel-
len, einstellen und neu auf-
bauen. In 18 Spielen gab es
ebenso viele verschiedene
Mannschaftsaufstellungen.
Die permanenten Umstel-
lungen übertrugen sich auch
auf die Spielqualität der
Mannschaft und führten in der
Konsequenz sicherlich zu vie-
len Punktverlusten. Am Ende
erreichte die Mannschaft mit
22. Punkten einen leicht ent-
täuschenden 6. Tabellenplatz.
Vor der aktuellen Saison en-
gagierten sich Vorstand und
Trainer, um wieder eine

schlagkräftige 2. Mannschaft
aufzubauen. Die 2. Mann-
schaft hatte beim SC Nieder-
zissen immer einen hohen
Stellenwert. Zahlreiche Bei-
spiele auch aus der jüngeren
Vergangenheit zeigen, wie
wichtig ein guter Unterbau ist.
Mit Mario van Elkan konnte
auch der sehr engagierte und
fachlich kompetente Übungs-
leiter weiter verpflichtet wer-
den. Die Vorbereitungsphase
für die 2. Mannschaft begann
am 1. Juli 2016. Die meisten
Spieler der Vorsaison stehen
wieder zur Verfügung und
auch einige neue Aktive konn-
ten hinzugewonnen werden.
Für Mario van Elkan steht zu-
nächst im Fokus, die neuen
Mitspieler zu integrieren.
Zu den neuen Spieler gehören
Sebastian Adams, Enrico
Heinrichs, Florian Schopp,
Christoph Mohr, Bernd Har-
tung, Philipp Meier sowie die
ehemaligen Aktiven der ersten
Mannschaft Simon Leiß,
Sascha Elzer und Christian
Orth. Für die kommenden Sai-
son konnte ein beachtlich
großer Kader zusammenge-
stellt werden:
Tor: Fabian Degen, Yannik
Riga.
Abwehr: Florian Schneider,
Florian Schopp, Christoph
Schneider, Dominik Doll, Se-
bastian Adams, Steffen Ham-
melmann, Christian Keip, Phi-
lipp Meier, Philip Dedenbach ,

SCN Trainer Mario van Elkan.
Foto: Peter Hans

Christoph Mohr.
Mittelfeld: Simon Leiss, Bernd
Hartung, Matthias Groß, Mar-
co Weber, Marco Piel, Michael
Haas, Patrick Haas, Armin
Medic, , Marc Grau, Sascha

Elzer, Christian Orth, Jendrik
Horn.
Sturm: Thomas Schäfer, Chri-
stian Schmidt, Kevin Schnei-
der, Maikel Ganske, Kiryl Pe-
troswki.

- Große Herbstjagd im Brohltal -
Samstag, 10. September 2016

in Oberzissen

Rund um‘s Rodder Maar

Das Team „Pferd-Hund-Mensch“ im Einklang mit der Natur !

Sie
…sind interessiert an Pferden und Hunden?
…wollten schon immer einmal eine Schleppjagd ansehen?
…sind gerne in der Natur?
…wollen einen kurzweiligen Nachmittag erleben?
…sind uns herzlich willkommen!

Abritt zur Jagd: 15:00Uhr am Sportplatz Oberzissen
Zuschauer werden an die besten Plätze geführt - eigenes Kfz/Mitfahren möglich

Mehr Informationen? Oder mitreiten? Dann: www.jagdreiterclubeifel.de
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■ Ungefährdeter Auswärtssieg
SV Oberzissen behauptet nach einen Platz im Spitzentrio der Kreisliga B-Ahr
SG Franken -
SV Oberzissen .................. 0:3
OBERZISSEN. Die Aufgabe
des dritten Spieltags führt die
erste Mannschaft nur wenige
Kilometer weit auf den Rasen-
platz nach Franken. Die Mann-
schaft um Trainer Rene Gratzki
konnte nach einer Niederlage
gegen den Nachbarn aus Nie-
derzissen und einem Remis
gegen den Aufsteiger Ahrbrück
erst einen Punkt auf dem Ha-
benkonto verbuchen.
Auf Oberzissener Seite wurde
Coach Tobias Dedenbach, der
privat verhindert war, durch
Co-Trainer Dennis Bach und
Florian Höper betreut. Nach
dem guten Saisonauftakt reiste
man mit dem Anspruch nach
Franken, die Pflichtaufgabe
auch mit drei Punkte abzu-
schließen.
Und der SV Oberzissen star-
tete furios mit einer Triplechan-
ce. Bereits in der 5. Minute
hatten die Gastgeber Riesen-
glück, als erst Patrik Adams
und dann Lukas Groß aus kur-
zer Entfernung am Torwart
scheiterten und Christian
Schneider im dritten Anlauf nur
den Pfosten traf. Aber nur zwei
Minuten später dann die frühe
Führung für Oberzissen.
Einen Schuss von Eric Nau-
mann in Richtung Frankener
Tor fälschte Lukas Groß in
Richtung langer Pfosten ab.
Dort lauerte Vitali Lange und
versenkte den Ball aus spitzem
Winkel gegen die Laufrichtung
des Torwarts. Die ganz in Blau
spielenden Gastgeber waren
zwar hochmotiviert und ver-
suchten mit gutem Zweikampf-

verhalten und hoher Laufbe-
reitschaft dagegenzuhalten,
konnten sich aber gegen spie-
lerisch überlegene Oberzis-
sener kaum Tormöglichkeiten
erarbeiten. So spielte sich die
Partie zunächst vorwiegend in
der Frankener Spielhälfte ab.
Einem Treffer von Patrik
Adams in der 16. Minute ver-
weigerte der insgesamt sicher
leitende Unparteiische Dieter
Sesterheim wegen angeblicher
Abseitsstellung die Anerken-
nung, zeigte aber nur drei Mi-
nuten später nach einem wei-
teren Treffer von Lange erneut
auf den Anstoßpunkt. Einen
Eckball von Lukas Groß konnte
der gute Keeper der Gastgeber
nach vorne abklatschen, der
Ball wurde aber durch Markus
Nohles postwendend wieder in
die Box zurückgeköpft. Und
hier stand erneut Vitali Lange
goldrichtig und erhöhte auf
2:0. Nach einer halben Stunde
dann eine Situation, bei der
Franken viel Glück hatte. In
einem Duell mit Vitali Lange
köpfte der letzte verbliebene
Abwehrspieler den Ball auf sei-
nen Keeper zurück, der aber
weit außerhalb des Strafraums
als letzter Mann den Ball vor
dem heran rauschenden Lange
mit der Hand wegschlug. Fünf
Minuten später verhinderte er-
neut Torhüter Wagner auf
Frankener Seite den nächsten
Einschlag, als er einen wuch-
tigen Kopfball von Markus
Nohles direkt neben dem In-
nenpfosten mit den Fingerspit-
zen zur Ecke klärte. So ging es
mit einem für die Gastgeber
schmeichelhaften 0:2 in die

Pause.
Man merkte, dass sich die
Kombinierten aus dem Sin-
ziger Stadtteil nach dem
Wechsel einiges vorgenom-
men hatten. Franken reagierte
nun aggressiver und konnte
nach 60 Minuten bei nun eige-
nem, böigem Rückenwind mit
einem strammen Schuss
knapp am Tor vorbei ihre erste
gute Torchance verbuchen.
Trotzdem hatte man nie den
Eindruck, dass Franken dem
Spiel eine entscheidende Wen-
de geben konnte. Die SVO-Ab-
wehr agierte gewohnt sicher
und überstand die knapp 20
Minuten einer angedeuteten
Drangphase der Gastgeber
ohne Probleme. In den letzten
15 Minuten drehten die Brohl-
taler nochmals etwas auf und
nach einem schönen Zuspiel
von Kai Thoma auf Lukas Groß

machte der mit einem Heber
aus halblinker Position den De-
ckel drauf. In der Folge gab es
noch drei gute Möglichkeiten
durch Tobias Dahm, Felix
Gamroth und Kai Thoma, die
aber ungenutzt blieben, so
dass am Ende ein hochver-
dienter und ungefährdeter
Auswärtssieg zu Buche stand.
Schiedsrichter: Dieter Sester-
heim.
Fazit: Auch den Gegner aus
Franken hatte man jederzeit im
Griff und bleibt auch in der
dritten Meisterschaftspartie
ungeschlagen und ohne Ge-
gentreffer. Damit sicherte sich
das Team neben der SG Ahr-
tal-Dümpelfeld und der SG
Oberahrtal einen Platz in dem
bis dato ungeschlagenen Trio.
Tore: 0:1 07. Min Vitali Lange,
0:1 19. Min Vitali Lange, 0:3
76. Min. Lukas Groß.
Aufstellung: Christopher Thei-
sen, Markus Nohles, Dennis
Labes, Dennis Bach, Tobias
Dahm, Eric Naumann, Lukas
Groß, Simon Müller, Vitali Lan-
ge (58. Min. Felix Gamroth),
Patrik Adams (67. Min. Kai
Thoma), Christian Schneider
(75. Min. Florian Perk).
Vorschau: Am kommenden
Sonntag, 11. September emp-
fängt die erste Mannschaft um
14.30 Uhr in Oberzissen die
SG Oberahrtal zum Spitzen-
spiel.
Die zweite Mannschaft tritt
ebenfalls am Sonntag, jedoch
bereits um 12 Uhr auf dem
Kunstrasenplatz am Schulzen-
trum Remagen gegen die
Zweitvertretung des A-Ligisten
SV Remagen an.

Vitali Lange (schwarzes Tri-
kot) erzielte zwei Treffer gegen
Franken. Foto: privat

■ Kreisliga B/Ahr:
SC Niederzissen setzt mit einer 0:2-Niederlage beim Grafschafter SV seine Negativserie fort
NIEDERZISSEN. Mit einer un-
erwarteten 0:2-Niederlage
kehrte der SC Niederzissen
vom Gastspiel auf der Graf-
schaft zurück. Somit wurden
saisonübergreifend fünf der
letzten sechs Meisterschaft-
spiele verloren.
Beim Gastspiel auf dem
Kunstrasen in Vettelhoven be-
fand sich der SCN zum Spiel-
beginn im Tiefschlaf. Bereits
nach 12 Minuten lagen die
Niederzissen Favoriten mit 0:2
im Rückstand. Bei beiden
Treffern hatte Yannick Riga im
Tor des SC Niederzissen keine
Schuld. Von den stürmischen
Grafschaftern überrascht,
spielte die Mannschaft von
Dierk Schlottau bis zur Halb-
zeit wie gelähmt und ohne
Durchschlagskraft. Unmittel-
bar vor den Halbzeitpfiff bot

sich dann doch noch die große
Gelegenheit. Der Weitschuss

auf das verwaiste GSV-Tor
ging jedoch vorbei.
Der zweite Durchgang wurde
durch einen energischen
Durchbruch von Axel Schäfer
eröffnet, dessen Schuss
knapp am Tor vorbei strich.
Der SCN warf nun alle Kräfte
nach vorne. Angetrieben von
Kim Theurer und Kaptitän Mi-
chael Müller erspielte sich die
Mannschaft einige sogenannte
hundertprozentige Möglich-
keiten, die aber sehr fahrlässig
vergeben wurden. Auch eine
gelb-rote Karte gegen Axel
Schäfer wegen Meckern än-
derte nichts an der Feldüberle-
genheit der Rotweissen. Be-
sonders gegen Ende des
Spieles ließen einige Entschei-
dungen des Unparteiischen
die Emotionen ansteigen, was
sich nicht positiv auf die Kon-

zentration auswirkte. Ein her-
bes Foul im Fünfmeterraum
am eingewechselten Stürmer
Yannik Grahl hätte aus SCN-
Sicht einen Elfmeter zur Folge
haben müssen.
Am Kirmessamstag erwartet
der SC Niederzissen um 18
Uhr die zweite Mannschaft des
TuS Oberwinter. Ein Sieg ist
Pflicht, um den Anschluss
nach Oben nicht ganz aus den
Augen zu verlieren.
Im Kader des SCN waren:
Yannick Riga (Tor), Kim
Theurer, Thomas Frömbgen,
David Schmitz, Fabian Bermel,
Axel Schäfer, Nico Schunk,
Danny Morsbach, Jan Mehren,
Tim Aus der Wieschen, Micha-
el Müller, Stefan Schäfgen,
Yannik Grahl, Lars Nachts-
heim, Patrick Beutgen und
Benjamin Gehrke.

Engagiert aber glücklos: SCN
Führungsspieler Kim Theurer.

Foto: Peter Hans
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■ Tischtennis SC Niederzissen
Unglücklicher Saisonauftakt für die Erste
NIEDERZISSEN. Der SC Nie-
derzissen durfte nach dem Auf-
stieg in der vergangenen Spiel-
zeit, am Freitag, 2. September
das Eröffnungsspiel der 2. Be-
zirksliga gegen die TTG Kalen-
born/Altenahr bestreiten. Ne-
ben den drei Routiniers Roth-
haß, Klaffki und Baums boten
die Gäste drei talentierte Nach-
wuchsspieler auf. Niederzissen
musste verletzungsbedingt auf
Heinz-Josef Vendel verzichten.
Ralf Doll half der ersten Mann-
schaft stattdessen aus. Die
Hausherren spielten wie bereits
in der vergangenen Saison ge-
wohnt gut in den Doppeln auf,
so dass zwei von drei Anfangs-
doppel gewonnen wurden. Le-
diglich die Paarung Haselbau-
er/Didinger mussten sich Roth-
haß und Baums geschlagen ge-
ben. Aus der 2:1-Führung wur-
de nach dem ersten
Einzel-Durchgang jedoch ein
4:5-Rückstand. Die zwei Zähler
steuerten Sascha Haselbauer
und Dominik Friedrich bei.
Letzterer gewann in einem um-
kämpften Spiel den Entschei-
dungssatz mit 11:7 gegen Spit-

zenspieler Rothhaß. Im zweiten
Durchgang gelang den „Zisse-
nern“ eine Kehrtwende und
man führte verdient mit 7:5.
Wie zuvor Friedrich, gelang
auch dem Mannschaftskapitän
Jörn Ockenfels ein Sieg gegen
Brett 1 aus Altenahr. Dominik
Friedrich bezwang Markus
Klaffki eindrucksvoll mit 3:0 und
Sascha Haselbauer holte eben-
falls gegen Hans Baums seinen

zweiten Sieg im Einzel an die-
sem Tag ein. Leider mussten
sich Heiko Kowall, Stephan Di-
dinger und Ralf Doll auch in ih-
rem zweiten Spiel den jungen
Spielern Nelles, Kreuzberg und
Mönch aus Altenahr beugen
und konnten somit auch im
zweiten Einzel-Durchgang
nichts Zählbares beisteuern.
Beim Stand von 7:8 war es le-
diglich möglich, im finalen
Schlussdoppel noch ein Unent-
schieden zu erreichen. Dieser
Erfolg blieb den Akteuren aus
Niederzissen jedoch verwehrt.
Auch das Zissener Spitzendop-
pel Ockenfels/Friedrich unter-
lag der Paarung Rothhaß/
Baums in vier Sätzen und somit
hat Niederzissen nach über
einem Jahr die erste Niederlage
im Ligaspielbetrieb hinnehmen
müssen. Trotz Auftaktniederla-
ge kann man mit einem solch
knappen Resultat gegen den
Drittplatzierten des Vorjahres,
durchaus zufrieden sein. Be-
reits am kommenden Freitag 20
Uhr, ist mit dem TTC Karla der
Vizemeister zu Gast in Nieder-
zissen.

2. Mannschaft
Die 2. Mannschaft stand stark
ersatzgeschwächt gegen den
TTV Oberwinter auf verlorenem
Posten. Günter Loth und Manu-
el Berger holten die beiden Eh-
renpunkte zum 2:9.
Jugendmannschaften
Auch für die beiden Jugend-
mannschaften begann an die-
sem Wochenende die neue
Spielzeit. Die 1. Jugend er-
reichte in der Kreisliga gegen
den TTC Karla 2 ein Unent-
schieden. Erfreulich war, dass
mit Florian Strunk, Lukas Flei-
scher, Alexej Oligschläger und
Johannes Gasber gleich alle
Niederzissener Spieler minde-
stens einen Erfolg im Einzel
verbuchten konnten. Die zweite
Jungendmannschaft konnte in
der 3. Kreisklasse einen souve-
ränen 8:1-Sieg in Kripp einfah-
ren. Auch hier gelang es Fabian
Olepp, David Bley, Steven
Hahn sowie Jonas Döscher zu
punkten. Lediglich Fabian
Olepp, musste sich dem Brett 1
der zweiten Kripper Jugend,
denkbar knapp in 5 Sätzen ge-
schlagen geben.

Dominik Friedrich bezwang mit
einer starken Leistung beide
Spieler des oberen Paarkreuzes.

Foto: privat

■ Mobile Korbanlagen: Jugendliche für Basketball begeistern
BURGBROHL. Auf der diesjäh-
rigen Kirmes stellten die Bas-
ketballer des Bürgervereins
Burgbrohl einen mobilen Bas-
ketballkorb für die Jugend-
lichen zur Verfügung. Nachdem
auf dem 8. internationalen Fa-
milienfest im Mai ein kleiner
mobiler Korb sich größter Be-
liebtheit erfreute, erwarb der
Verein in der Sommerpause
zwei hochwertige mobile Korb-
anlagen, um in und um Burg-
brohl Jugendliche für Basket-
ball zu begeistern.
Es waren nicht nur die Spiele-
rinnen und Spieler der neuge-
gründeten U12-Jugendmann-
schaft der „Burgbrohler Pan-
thers“, die den Korb nutzten,
auch Besucher der Kirmes ver-
suchten sich daran, den Bas-
ketball in den Korb zu versen-
ken. Es wurde ein Freiwurfwett-
bewerb veranstaltet, wobei Kin-
der kleinere Preise gewinnen
konnten. Anschließend wurden
die Mädchen und Jungs ermu-
tigt, sich in einem Spiel zu be-
weisen. Einige Spieler der Her-
renmannschaft ließen es sich
nicht nehmen, ihre Qualitäten
zu zeigen bei einem 3-gegen-
3-Spiel, nachdem das Spiel-
für-alle beendet war. Foto: privat

www.rinis-brautmoden.com



olbrück rundschau 70 nr. 36/2016

■ Abteikirche Maria
Laach

Sonn- und feiertags
05.30 Uhr Morgenhore
07.15 Uhr hl. Messe
09.00 Uhr Konventamt
11.00 Uhr hl. Messe mit Predigt
14.30 Uhr Tageshore
17.30 Uhr Vesper
19.45 Uhr Komplet
Montag bis Samstag
05.30 Uhr Morgenhore
07.30 Uhr Konventamt
11.45 Uhr Tageshore
17.30 Uhr Vesper
19.45 Uhr Komplet

■ Pfarreiengemeinschaft
Kempenich-Rieden-Weibern

Donnerstag, 8. September
Volkesfeld: 18 Uhr Hl. Messe
Freitag, 9. September
Kempenich: 18 Uhr Hl. Messe
Samstag, Oktober September
Kempenich: 8 Uhr Treffen der Barweiler-Wallfahrer in der Kirche
18.30 Uhr Vorabendmesse
Weibern: 7.30 Uhr Abmarsch der Barweiler-Wallfahrer am Barbara-
Platz

Sonntag, 11. September
Volkesfeld: 9.30 Uhr Kirme-
shochamt
Weibern: 11 Uhr Hochamt
14.30 Uhr Taufe
Mittwoch: 14. September
Rieden: 18 Uhr Hl. Messe

Wassenach, September 2016

Eleonore Niendicker

* 16.10.1931 † 07.07.2016

... für tröstende Worte, gesprochene und geschrieben
... für einen Händedruck, wenn Worte fehlten
... für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft

... für Blumen und Geldspenden
... für die Anteilnahme bei der Trauerfeier

Werner Niendicker

Kirchliche nachrichten

Wir danken herzlich.

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren.
Es war für uns tröstend und wohltuend, so viel liebevolle Anteilnahme zu spüren.
Dafür möchten wir uns bei allen von ganzem Herzen bedanken.

Helga Münch
geb. Schumacher

*8. November 1931 † 25. Juli 2016

Wir vermissen dich:
Erwin Münch
und Familie

Burgbrohl-Weiler, im September 2016

■ Pfarreiengemeinschaft Brohltal
Mittwoch, 7. September
Niederzissen/Villa 10.15 Uhr Hauskommunion
Donnerstag, 8. September
Hain 18.30 Uhr hl. Messe
Weiler 18.30 Uhr Andacht
Freitag, 9. September
Burgbrohl/Klinik 18 Uhr hl. Messe
Oberdürenbach 18.30 Uhr hl. Messe
Wassenach 18.30 Uhr Vesper
Samstag, 10. September
Schelborn 17 Uhr Hl. Messe zur Kirmes
Oberzissen 17 Uhr Rosenkranz
Königsfeld 17 Uhr Rosenkranz, 17.30 Uhr hl. Messe
Wassenach 19 Uhr hl. Messe
Sonntag, 11. September
Glees 9.30 Uhr hl. Messe
Oberzissen 9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Burgbrohl/Klinik 10.30 Uhr hl. Messe
Niederzissen 11 Uhr hl. Messe zur Kirmes mitgestaltet vom ge-
mischten Chor „Grenzenlos“
Wehr 15.30 Uhr Taufe
Montag, 12. September
Dedenbach/Eifelgoldhalle 11 Uhr hl. Messe zur Kirmes
Dienstag, 13. September
Weiler 8.30 Uhr Andacht
Königsfeld/Maternuskapelle 18.30 Uhr hl. Messe
Schelborn 18.30 Uhr hl. Messe
Mittwoch, 14. September
Brenk 18.30 Uhr hl. Messe
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■ Ev. Kirchengemeinde
Bad Neuenahr
Samstag, 10. September
14 Uhr Konfirmandenunterricht im Ev. Gemeindehaus
„Das will ich dir sagen Gott“ – Beten
18 Uhr Konfi-Gottesdienst (Pfr. Wächter)
Sonntag, 11. September
9.30 Uhr Gottesdienst mit Kirchenkaffee (Pfr. Wächter)
Montag, 12. September
14.30 Uhr Seniorenclub im Evangelischen Gemeindehaus
Mittwoch, 14. September
15 Uhr Gesprächskreis Seni-
orennetzwerk im Ev. Gemein-
dehaus
Freitag, 16. September
16 Uhr Trauung Ehepaar Sigs-
mund/Reuß (Pastor Rheindorf)
Samstag, 17. September
14 Uhr Trauung Ehepaar Tipp-
mann/Langenbach (evtl. Pastor
Rheindorf)
18 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl mit Einzelkelch (Pastor
Rheindorf)
Sonntag, 18. September
9.30 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl mit Gemeinschafts-
kelch mit Jubelkonfirmationen
(Pastor Rheindorf)
10.30 Uhr Kindergottesdienst
im Ev. Gemeindehaus
Ahrweiler
Sonntag, 11. September
11 Uhr Familiengottesdienst mit
Taufen von Emma Golly, Liah
Mali Cayetano und Newroz
Mannan (Pfr. Wächter & Team)
Dienstag, 13. September
15 Uhr Ev. Frauenhilfe Ahrwei-
ler mit dem Thema:
„Madeira – schwimmender
Garten des Atlantik“ (Susanne
Schneider)
Mittwoch, 14. September
14.30 Uhr Sehbehindertentreff
im Kirchsaal
Sonntag, 18. September
11 Uhr Gottesdienst (Pastor
Rheindorf)
Gottesdienste und Veranstal-
tungen an anderen Orten
Sonntag, 11. September
11.15 Uhr Gottesdienst im Au-
gustinum (Pfr. Küsel)
Mittwoch, 14. September
16 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst in der Villa Sibilla (Pastor
Rheindorf)
Sonntag, 18. September
11.15 Uhr Gottesdienst mit

Das Sechswochenamt für Hans-Joef Bilger und Margarete Bilger
ist am 17. September 2016, 17.30 Uhr in der Pfarrkirche Johannes der Täufer in Burgbrohl.

Wir danken herzlich
Es war für uns tröstend und wohltuend, so viel liebevolle
Anteilnahme zu spüren. Dafür möchten wir uns bei allen
von ganzem Herzen bedanken.

Im Namen der Familie
Christiane mit Valeska Böder
Agnes Böder
Manfred Böder mit Familie

Niederdörenbach, im September 2016

Wenn ihr mich sucht, findet ihr mich „RheinRuhe“,
Pinus, Baum 585.

Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Beisetzung im engsten
Familien- und Freundeskreis statt.

Rainer Böder
† 18.07.2016

■ Ev. Kirchengemeinde Adenau
Mittwoch, 7. September
14 Uhr Ahrbrück Kidstreff. Frau Thon-Stein
Freitag, 9. September
12 Uhr Adenau Kidstreff. Frau Thon-Stein
Samstag, 10. September
17.30 Uhr Ahrbrück Gottesdienst m.A. (Saft) Pfr. Banse
Sonntag, 11. September
9.30 Uhr Adenau Familiengottesdienst mit Taufe. Pfr. Banse
Dienstag, 13. September
15 Uhr Adenau Frauenhilfe: Wir feiern unseren 105. Geburtstag im
Gemeindesaal in Adenau zusammen mit den Damen der Frauenhil-
fe Kelberg. Pfr. Banse
18 Uhr Kelberg Freundeskreisgruppe Kelberg. Frau Thelen
19 Uhr Adenau Ökumenischer Arbeitskreis. Frau Falkenstein
jeden Donnerstag:
14.30 Uhr Adenau Ökumenischer Seniorenkreis. Frau Esser
nach Absprache 18 Uhr Kempenich Kempenicher Runde (Kirchen-
scheune). Frau Grobelin-Müller
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Eine Stimme, die uns vertraut war,
schweigt.
Ein Mensch, der für uns da war,
lebt nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die niemand nehmen kann.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten,
ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten und gemeinsam
mit uns Abschied nahmen.

Marie-Luise Gostomzik
Albert Hoffmann
und Familien
Thea Walsdorf

Anneliese
Hoffmann

geb. Zens

*24.03.1923
†23.07.2016

56659 Burgbrohl, im September 2016

Abendmahl im Augustinum (Pfr. Küsel)
Herzliche Einladung an Gemeindeglieder und Gäste!

■ Ev. Kirchengemeinde Bad Breisig
Donnerstag, 8. September
9.30 Uhr Gemeindezentrum Christuskirche Frauenfrühstück mit Al-
mut Fricke
Freitag, 9. September
10 Uhr Gemeindezentrum Christuskirche Evangelische öffentliche
Bücherei, Ausleihe; geöffnet bis 12 Uh
15 Uhr Kindergruppe (ab 6 Jahren) mit Bibiana Euler-Walker
18 Uhr Theater-/Mädelsgruppe mit Bibiana Euler-Walker
Sonntag, 11. September
9.30 Uhr Christuskirche Bad Breisig Gottesdienst, Pfarrerin Inge
Gaebel
11 Uhr Apostelkirche Burgbrohl Gottesdienst mit Abendmahl
Jubiläumskonfirmation mit Kantorei, Pfarrer Horst Küllmer
Kindergottesdienst
12 Uhr Freilichtbühne Freudenberg Freilichttheater: „Die kleine
Hexe“ mit Bibi im Gemeindebus auf Tour

■ Alt-Katholische Kirchengemeinde Koblenz
Sonntag, 18. September
18 Uhr Eucharistiefeier in Ahrweiler, anschließend Beisammensein
im Gemeinderaum.
Priesterweihe
Unser Diakon Stephan Hoffmann wird am Samstag, 10. Septem-
ber, um 13 Uhr in der Namen-Jesu-Kirche in Bonn gemeinsam mit
Diakon Michael Fritz aus Passau zum Priester geweiht. Am Sonn-
tag, 25. September, wird Stephan Hoffmann erstmalig als Priester
dem Gottesdienst der Gemeinde in Koblenz vorstehen (Primizgot-
tesdienst).
Die Gottesdienste finden, wenn nicht anders angegeben, in der Ev.
Friedenskirche Ahrweiler, Burgunderstraße 2, statt.
Jeden Sonntag um 11 Uhr Eucharistiefeier in der Jakobuskirche
Koblenz-Asterstein, Anton-Gabele-Straße.
Seelsorger: Pastor Stephan Neuhaus-Kiefel, Jahnstr. 7a, 53474
Bad Neuenahr-Ahrweiler, Telefon (02641) 8098268
Pfarramt: Pfr. Ralf Staymann, Neuer Weg 4 c, 56077 Koblenz, Te-
lefon (0261) 9882293, koblenz.alt-katholisch.de

■ Dekanat Remagen-Brohltal
Dekanatsbüro: An der Kirchmauer 2, 53498 Waldorf,
Telefon: 02636/809770, Fax: 02636/8097719,
E-Mail: dekanat.remagen-brohltal@bistum-trier.de
Büroöffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 9 bis 13
Uhr (geänderte Öffnungszeiten)
Achim Thieser, Dechant, Tel.: 02642 97710, Fax 02642 97122,
E-Mail: achim.thieser@bistum-trier.de
Wolfgang Henn, Dekanatsreferent, Tel.: 02636/8097711,
E-Mail: wolfgang.henn@bistum-trier.de
Annelore Arenz, Dekanatssekretärin, Tel.: 02636/8097710,
E-Mail: annelore.arenz@bistum-trier.de
Büro der Pastoralreferenten
Quellenstraße 73, 53424 Remagen-Kripp
Tel. Christoph Hof (02642/41759)
Tel. Klara Johanns-Mahlert (02642/906 1937)
Tel. Nicole Stockschlaeder (02642/906 1938)
Tel. Sheila Weiler (02642/41649)
Das Dekanat Remagen-Brohltal ist im Internet unter
www.bistum-trier.de/dekanat-remagen-brohltal präsent.

Montag, 12. September
10 Uhr Gemeindezentrum Christuskirche Evangelische öffentliche
Bücherei, Ausleihe; geöffnet bis 12 Uhr
19.45 Uhr Gemeindezentrum Christuskirche Offene Chorprobe
Kantorei, Annette Soulier-Loch
Dienstag, 13. September
16.30 Uhr Gemeindezentrum Christuskirche Evangelische öffent-
liche Bücherei, Ausleihe; geöffnet bis 17.30 Uhr
Mittwoch, 14. September
16 Uhr Gemeindezentrum Christuskirche Literaturkreis (VHS), Inge-
borg Heins

■ TTF Dedenbach e.V.
Mit viel Spaß Schleifchen gesammelt
DEDENBACH. Zum Sai-
sonauftakt trugen die Tischten-
nisfreunde Dedenbach ein
Schleifchen-Turnier aus.
Dabei werden nur Doppel ge-
spielt, in denen die Partner für
jede Runde neuzugelost wur-
den. Zahlreiche 5-Satz-Spiele
zeugten von spannenden Paa-
rungen.
Neben dem sportlichen Ehrgeiz
ging es aber auch recht spaßig
zu, so dass am Ende des Tur-
niers die Teilnehmer von einer
gelungenen Veranstaltung
sprachen.
Die meisten Schleifchen und

Punkte sammelte Vereinschef
Heinz Adams, vor Gastspieler
Jan Sprengnetter aus Sinzig
und Wolfgang Giffels. Vierter
wurde mit Michael Becker ein
Spieler der untersten Kreisklas-
se.
Dank eines speziellen Bewer-
tungssystems hatten auch
nicht so starke Spieler die
Chance, sich ganz vorne zu
platzieren. Zum gelungenen
Turnier trugen auch Wilfried
Breuer und Peter Wulff bei, die
sich für den Spielablauf und
das leibliche Wohl verantwort-
lich zeichneten.Foto: privat
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Wir würden uns freuen,
wenn auch Sie Teil unseres
hochmotivierten und zufriedenen
Teams werden würden.

Als Verstärkung für unsere Wohngemeinschaften
und 1-zu1-Versorgungen im Raum Mayen suchen wir ab sofort

3-jährig exam. Pflegefachkräfte
in Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob
für die individuelle Krankenpflege intensivpflegebedürftiger und
beatmeter Menschen, ohne den Zeitdruck, den Sie vielleicht bislang
gewohnt waren.

Wir bieten Ihnen

einen interessanten Neuanfang,
mit einem attraktiven und zu-
kunftssicheren Arbeitsplatz, der
es Ihnen ermöglicht, mit Freude
und der nötigen Zeit Patienten
mit hoher Professionalität und
Empathie pflegen zu können.

Sie erhalten

maximale steuerfreie Zuschläge,
eine Vielzahl an stetigen Fort-
und Weiterbildungen, eine durch
die AWI unterstützte Alters-
vorsorge, einen unbefristeten
Arbeitsvertrag und natürlich ein
attraktives Gehalt.

Auf Ihre Bewerbung freut sich:
Caspare Marchese (Pflegedienstleitung)
AWI GmbH Hohenzollernstr. 162

56068 Koblenz
02 61 / 97 34 91 30

Mobil: 01 51 / 20 75 38 05
bewerbung@awi-pflege.de

Auch 2016 möchten
wir mit Ihnen wachsen!

Mit der Eröffnung von zwei
neuen Wohngemeinschaften im

Großraum Koblenz wurde eine
Reihe von neuen und sicheren

Arbeitsplätzen geschaffen.

Wechselprämie

Sie sind 1 x jede Woche am Mittwoch für uns tätig.
Wir liefern die Zeitungen an Ihr Haus. Der Zustellvertrag wird
im Rahmen der Minijobs geregelt. Wir suchen Schülerinnen/
Schüler, Rentnerinnen/Rentner sowie Hausfrauen/Hausmänner
und Berufstätige.
Wir haben Ihr Interesse geweckt? – Dann bewerben Sie sich:

• E-Mail: vertrieb@wittich-hoehr.de
• Telefon: 02624 /911-148
• www.zusteller.wittich-hoehr.de

oder per WhatsApp
0171/6474125

Wir suchen eine/n zuverlässige/n

Zeitungszusteller/in
für die Verbandsgemeinde Brohltal:

· Bezirk Kempenich (216 Exemplare)
Umgebung „Tannenweg“
Urlaubsvertretung vom 26.9.-30.9.2016

· Bezirk Kempenich (205 Exemplare)
Umgebung „Beunstr.“
Urlaubsvertretung vom 26.9.-30.9.2016

· Bezirk Oberdürenbach/Buschh. (205 Exemplare)

Stadt
Bad Neuenahr-Ahrweiler

Bei der Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler ist voraussichtlich
ab dem 01.01.2017 die Stelle einer/eines

Klimaschutzmanagerin/Klimaschutzmanagers

zu besetzen.

Es handelt sich um eine auf 3 Jahre befristete Vollzeitstelle.
Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 11 TVöD.

Der detaillierte Text der Stellenausschreibung mit den Aufgaben
und Anforderungen ist im Internet unter
www.stadt.bad-neuenahr-ahrweiler.de

(Rubrik Aktuelles – Stellenmarkt) abrufbar.

Wir würden uns freuen,
wenn auch Sie Teil unseres
hochmotivierten und zufriedenen
Teams werden würden.

Als Verstärkung für unsere 1-zu-1-Versorgung
in Brohl-Lützing suchen wir ab sofort

3-jährig exam. Pflegefachkräfte
in Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob
für die individuelle Krankenpflege intensivpflegebedürftiger und
beatmeter Menschen, ohne den Zeitdruck, den Sie vielleicht bislang
gewohnt waren.

Auch 2016 möchten
wir mit Ihnen wachsen!

Mit der Eröffnung von zwei
neuen Wohngemeinschaften im

Großraum Koblenz wurde eine
Reihe von neuen und sicheren

Arbeitsplätzen geschaffen.

Wir bieten Ihnen

einen interessanten Neuanfang,
mit einem attraktiven und zu-
kunftssicheren Arbeitsplatz, der
es Ihnen ermöglicht, mit Freude
und der nötigen Zeit Patienten
mit hoher Professionalität und
Empathie pflegen zu können.

Sie erhalten

maximale steuerfreie Zuschläge,
eine Vielzahl an stetigen Fort-
und Weiterbildungen, eine durch
die AWI unterstützte Alters-
vorsorge, einen unbefristeten
Arbeitsvertrag und natürlich ein
attraktives Gehalt.

Auf Ihre Bewerbung freut sich:
Caspare Marchese (Pflegedienstleitung)
AWI GmbH Hohenzollernstr. 162

56068 Koblenz
02 61 / 97 34 91 30

Mobil: 01 51 / 20 75 38 05
bewerbung@awi-pflege.de

Wechselprämie

stellenmarkt
aktuell anzeige aufgeben:

wittich.de/anzeigen

neuer Job mit herzblut gesucht?

mit einem blick in den stellenmarkt ihrer
Wochenzeitung können sie fündig werden!
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immobilienwelt anzeige
aufgeben:
wittich.de/
anzeigen

Heppingen
helle Wohnung, 1.OG, ca. 70 m²,
2 Zimmer, offene Wohnküche/
EZ mit EBK, Bad mit Dusche und
Wanne, Balkon, keine Haustiere,
400 € +NK zu vermieten.
Tel. 0171/2118394

 Wohnung gesucht
in Bad Neuenahr

Von zuverlässigem Rentner, NR, keine
Haustiere, bis 60 qm, 1. OG oder höher mit
Aufzug, Autostellplatz, evtl. Balkon, auch
teil- bzw. ganzmöbliert, bis 500 €WM.
Telefon 0152 / 23892898

Bad Neuenahr Stadtmitte

Ladenlokal
(seit 1999 Friseursalon)

zu vermieten
Telefon: 02641/6787
oder 02641/906276

Traumanwesen
in bester Lage
von Bad Neuenahr-Ahrweiler mit Hallen-
schwimmbad-Sauna-Whirlpool-Terrasse –
Wintergarten – Fitnessraum ca. 300 m² Wfl.
8 Zimmer - 776m² Grdst. Ohne Maklercour-
tage – näheres unter www.safe-gmbh.de –
cessna182@live.de

Baugrundstück in
Toplage in Hausten,

schöne Aussicht,
teilerschlossen, ca. 1100 qm

zu verkaufen, Preis VB.
Tel. 0170/9285650

Bad-Neuenahr
von privat zu verkaufen
Eigentumswohnung ruhige zentrale Lage, SW-
Balkon, Aufzug, gepflegt, hochwertige Ausstattung,
3 ZKDB, ca. 100 qm, unverbaubarer Blick, EK muss
übernommen werden, kein Renovierungsstau, Eaw
liegt vor, Preis VB, keine Makler!

Anfragen: Jo-Kronen@web.de
0152 /54967260

Wohnung in

MülheiM-Kärlich
Dachgeschoss, Bj. 65, 113,5 Kwh/ m²,
90 m², kein Balkon, mit Garage und
Stellplatz, 430 € + 160 € NK + 2 MM
Kaution, keine Tiere, ab sofort frei

 02630 /9193555 ab 20 Uhr

Niederzissen,
schöne helle 2 ZKDB,

2. Etage (ges. DG),
guter Zustand/Grundriss,

KM 245 € (Kaution 590 €).

Tel. 02327/84710
(vormittags/werktags)

Burgbrohl-Oberlützingen, Whg.
frei ab sofort, 4 ZKDB, g-Wc,
Balkon, 1. og, geh, Stellpl., Kr,
WM-Anschl. Wfl. ca. 100 m²,
KM 450,00 € + nK + 2 MMKT

Tel. 02636 /2636 oder
0176 /10365654

Oberdürenbach
Whg. ab sofort, 4 ZKDB,

G-WC, OG, Balkon, Terrasse,
Stellpl., Wfl. 105m², 600 €

KM + 2 MMKT
Energieausweis liegt vor

0151 18 44 22 21

Erfolgreich mieten, vermieten,
kaufen oder verkaufen:
Wohnungssuche, Wohnungswechsel, Hauskauf –
jetzt ganz einfach!

Alle privaten Immobilienanzeigen
(42,5 x 30 mm) werden im September
für nur 5,- € veröffentlicht.

Ihre Ansprechpartnerin: Silvia Krupp
 02641/9707-12  02641/9707-27
 s.krupp@wittich-ahrweiler.de

Diese
Anzeigengröße

42,5 x 30 mm

nur 5,- €
Anzeigen-aufgabebitte per Mailoder Fax
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to
gr
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he
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eu

Weibern,
2 ZKB, 55 m2, in 2-FH,

EG, Spind, Keller,
Abstellr., Terrasse, keine

Haustiere, KM 279 €.
Tel. 0171/3771000

Oberzissen
nB, Südlage, 80 qm, 3 Zi.,

Du, Bad, g-Wc, garage, eBK,
Kellerr., gr. Balkon,

zu vermieten, 430 € + nK.
Tel. 0173 /6350644
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Vermieten · mietgesuche
kaufen · Verkaufen

EG-Wohnung, ca. 74 qm, 3 Zi.,Kü., Bad, Gäste-WC, Balkon,
Zentralheizung-Gas, Keller ca. 22 qm. Gartenmitbenutzung,
PKW-Stellplatz, Energieausweis vorhanden, keine Haustiere
Miete 440,- € + 95,- € NK, 3 MM Kaution, frei ab dem 01.11.2016

Tel.: 02255/959371 Mobil: 0157/73737406

Burgbrohl | Erlenstraße

Diese
Anzeigengröße

42,5 x 30 mm

nur 5,- €

Restschuld absichern
Für viele Bauherren und ihre Fa-
milien wird ein Alptraum wahr,
wenn während der Baupha-
se der Hauptverdiener arbeits-
los wird. Die Kreditraten müssen
weiterhin bedient werden, nur die
wenigsten Bauherren können die
Einkommensausfälle bei Arbeits-
losigkeit kompensieren.
Gerade weil sich die Darle-
hensverpflichtungen für ein Ei-
genheim meist über Jahrzehn-
te hinweg erstrecken, machen
sich schnell Angst, Unsicherheit
und Perspektivlosigkeit breit. Im
schlimmsten Fall droht schließ-

lich die Zwangsversteigerung
des Eigenheims. Doch die Rea-
lität sieht zum Glück ein wenig
anders aus. Denn statistisch ge-
sehen haben arbeitslose Bun-
desbürger nach Angaben der
Bundesagentur für Arbeit durch-
schnittlich nach weniger als 37
Wochen wieder einen neuen Job.
Es geht also meist darum, maxi-
mal ein Jahr zu überbrücken.
Für diesen Fall kann eine Absi-
cherung des Arbeitslosenrisikos
mit Hilfe einer Kreditversicherung
oder Restschuldversicherung bei
Arbeitslosigkeit sinnvoll sein.

Konditionen verbindlich festlegen
Die Maklercourtage für Immobi-
lienmakler liegt in Deutschland
je nach Region bei zwischen drei
und sechs Prozent der Kaufsum-
me. Ob sie vom Käufer oder Ver-
käufer zu tragen ist, hat der Ge-
setzgeber bisher nicht festgelegt
— häufig muss der Kaufinteres-
sent beim Abschluss in die Ta-

sche greifen. Auf jeden Fall soll-
ten Verbraucher darauf achten,
dass die Konditionen im Mak-
lerauftrag verbindlich festgelegt
sind, damit es hinterher keine
unangenehmen Überraschungen
gibt. Mehr Infos: Ratgeber „Im-
mobilienmakler-Check“, www.
bsb-ev.de. djd 54765pn

02655/961284
KM + NK. Tel.:oab sofort frei, 320

Bad,4 Zimmer, Küche,Kempenich,

+ NK. Tel.: 0176/78992348o395
WC, Keller,-DG, 3 Zi., Kü., Bad, G

Whg., 82 qm Wfl.,Kempenich,

Tel.: 0163/8673880
+ Strom.o+ NK 95oler 415

Bad, Balkon, Garten, Garage, Kel-
ten. 65 qm, Küche mit EBK, Diele,
Wohnung, ab 01.12.16 zu vermie-

-Zimmer-Ruhige 2Bad Breisig!

Kontakt: Fr. P. Müller
02641-9083982
www.domopm.de

Immobi l ienvermitt lungs GmbH
DOMO

Preisreduzierung! Großzüg. Einfamilienhaus
Bad neuenahr! 6 Zimmer, 205 m² Wfl., 274 m² grdSt., garage,
kl. garten/hof, gr. Terrasse, Bj. 1909
B, gas, 149 kWh/m² a* KP 265.000 €
Gewerbeimmobilie in Sinzig!
Auch Wohnnutzung möglich! großraum + Büroräume, Küche, Bad, Toi-
letten, behindertengerecht, garten, Stellplätze, 221 m² Fläche (teilbar),
Bj. 1992
V, gas, 171 kWh/m² a* MP 2.000 € zzgl. NK
Bad Neuenahr, Neubau Erstbezug, 2 Zimmer
barrierefrei, 77 m² Wfl., 2.og, Aufzug, einbauküche, Bj. 2015/16
B, gas, 63 kWh/m² a* MP 820 € + NK provisionsfrei für Mieter

Preise zzgl. 3,57 % v. VK bzw. 2,38 MM Maklerprovision

Umzüge
Entrümpelungen/Räumungen

Dietmar Braun
53489 Sinzig

Tel.: 02642/ 905499
Mobil: 0178/4484304

Plaidt: 90 qm, 2 - 3 Zimmer,
Küche, Bad, top renoviert, 1. Stock,
460 EUR kalt, 3MMKaution, ab sofort frei
Tel.: 0171 -4304637

Tel.: 02622/168363
o. Umgeb., auch gerne vermietet.
objekt als Kapitalanlage in Bendorf

od. Gewerbe-FH, MFH-Suche 1

0176/62918859
dy, Plaidt oder Miesenheim. Tel.:
Haus zum Kauf in Andernach, Name-

od. kl.Wohnung-ZKB-4-Suche 3

immo.info-www.rt
hardt, Tel.: 02602/9199905,

Taunus Immobilien, Herr Ter--Rhein
in Vallendar u. Umgebung,o400.000

DHH, bis 180 qm Wfl., Garten, bis ca.
ein EFH o.Unsere Kunden suchen

65500
. Tel.: 0261/66241 od.oVB 95.000

ten, ca. 100 qm Wfl., gute Wohnlage,
EFH f. Handwerker, Gar-Vallendar,

+ NK. Tel.: 02607/6306
KMoVorratsraum, Stellplatz, 350

Whg., 64 qm, 2 ZKB, Terrasse,
-SouterrainGondorf,-Kobern

. Tel.: 0173/6414976o
Werkstatt oder Lagerhalle, Miete 500

Halle, ca. 200 qm, alsWeißenthurm,

06766/9619981
Brey oder Spay zur Miete. Tel.:
Haus mit Garage o. Carport in Rhens,

ab 100 qm oderSuche Wohnung

0178/2019177
sof./später. Tel.: 02605/4446,

Anschl., ab-der, DG, 80 qm, 2x Sat
Bä--2x Du.Mosel, 3 ZK,-Burgen

02652/9376425
NK, BK. Tel.:o, 50ozu verm., 450

Garten, Parterre, + Garage, in Plaidt
80 qm + 55 qmWhg.,-Schö. 3 Zi.

barung. Tel.: 0176/84481308
tenzial. Bei Interesse Terminverein-

hat ein Sparpo-Auch Ihr Haushalt

sprache, Tel.: 02628/2129
NK, 2 MM KT, frei nach Ab-o150

KM,o2 Balkone, Bad u. Dusche, 580
WC,-96 qm, Stellpl., GRhens, 3 ZKB,

ihre Anzeige bei immobilienwelt im WochenblAtt
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WIR MACHEN DENWINTERCHECK

Heizungsoptimierung
Seit 1. August werden der Er-
satz von Heizungspumpen und
Warmwasserzirkulationspum-
pen durch hocheffiziente Pum-
pen sowie der hydraulische Ab-
gleich am Heizsystem gefördert.
Grundlage ist die Richtlinie über
die Förderung der Heizungsop-
timierung durch hocheffiziente
Pumpen und hydraulischen Ab-
gleich.
Um die Potenziale der Energieef-
fizienz bei der Wärmeversorgung
von Gebäuden zu steigern, gibt
das Bundeswirtschaftsminis-
terium (BMWi) ab August 2016

den Startschuss für die Förde-
rung der Heizungsoptimierung.
Dies erfolgt durch den Einbau
von modernen, hocheffizienten
Pumpen bzw. die Durchführung
des hydraulischen Abgleichs, der
die Wärme im Gebäude optimal
verteilt.
Das Förderprogramm hat zum
Ziel die Heizungseigentümer
durch attraktive Zuschüsse zu
motivieren, ineffiziente Pumpen
zu ersetzen und Optimierungs-
maßnahmen am gesamten Heiz-
system durchzuführen. Infos te-
lefonisch unter 06196 908-1001.

Fachgerechte Wartung
hilft beim Sparen
Ein wichtiger Schritt zum Ener-
giesparen ist die regelmäßige
Prüfung und ordnungsgemäße
Wartung der Öl- oder Gashei-
zung.
Ein moderner, wirtschaftlicher
Brennkessel allein macht noch
keine gute Energiebilanz der Hei-
zungsanlage. Die jährliche Hei-
zungs-Wartung spart zehn Pro-
zent Energie.
Entscheiden Sie beim Wartungs-
vertrag für die Heizung nicht
nach Kosten, sondern nach Ver-
trauen. Die fachgerechte Durch-

führung durch die Spezialisten ist
alles. Folgende Leistungen sollte
der Service umfassen:
• Einstellen der Vorlauf- und

Kesseltemperatur, auch bei
neuen Anlagen

• Funktionsprüfung der Rege-
lung und Sicherheitseinrich-
tungen

• Kessel-, Brenner- und Heizkör-
per-Reinigung

• Entlüften der Heizkörper und
Auffüllen mit Wasser

• Abgasmessung
• Erneuerung von Verschleißteilen

Wechseln oder weiterhin nutzen?
Wer eine gebrauchte Immobilie
mit einer Ölheizung kauft oder
erbt, sollte prüfen, ob Heizgerät
und Tankanlage dem aktuellen
Stand entsprechen.
Nach Ansicht der Experten des
Instituts für Wärme und Oel-
technik (IWO) sollten Heizkes-
sel grundsätzlich nach etwa 20
Jahren erneuert werden, da-
bei sei der Austausch des alten
Heizkessels gegen ein neues Öl-
Brennwertgerät zumeist die wirt-
schaftlichste Lösung. Um festzu-
stellen, ob auch der Heizöltank
noch den Anforderungen ent-
spricht, sollte man einen spezia-
lisierten Tankschutz-Fachbetrieb
oder einen Sachverständigen zu-
rate ziehen.
Ist der Heizöltank in einem gu-
ten Zustand und entspricht er
den gesetzlichen Anforderun-
gen, kann er unabhängig vom
Alter weiter genutzt werden. Im

Falle energetischer Sanierungs-
maßnahmen wie dem Austausch
des Heizkessels oder der Haus-
dämmung sinkt aber in der Regel
der Energiebedarf.
Dann kann der Austausch des
Tanks gegen ein kleineres Modell
sinnvoll sein. Der frei werdende
Platz kann anderweitig genutzt
werden.
Wer den alten Heizöltank in ei-
nem Zuge mit der Heizungsan-
lage erneuert, kann für die Ge-
samtkosten Fördermittel der
KfW-Förderbank beantragen. Pri-
vate Vermieter können in der Re-
gel die Kosten einer neuen Tank-
anlage ebenso wie die Kosten für
eine Heizungsmodernisierung im
Jahr der Anschaffung als Erhal-
tungsaufwand in der Einkommen-
steuererklärung geltend machen.
Unter www.zukunftsheizen.de
gibt es mehr Informationen

djd 55616

Foto: djd/IWO

Verfeuern Sie kein Geld!
Die Monate Oktober bis April be-
deuten für Heizungen besondere
Belastungen. Eine Herausforde-
rung an zuverlässige und effizi-
ente Heiztechnik. Ob eine Hei-
zung Geld „verbrennt“, kann ein
Laie nicht sehen. Der Profi er-
kennt Einsparpotenziale im ge-

samten Heizsystem. Vom Kes-
sel über die Wärmeverteilung
bis zum Heizkörperventil. Der
Heizungs-Check umfasst alle
Komponenten. Etwaige Mängel
werden dem Heizungsbetreiber
ebenso detailliert aufgezeigt wie
sinnvolle Lösungen.

Schnäppchen sind nicht immer
billig
Eine neue Heizanlage soll in der
Regel mindestens 20 Jahre ge-
nutzt werden. Wer sich vorschnell
für eine Technik entscheidet, die
womöglich dauerhaft höhere Kos-
ten erzeugt als nötig, wird sich
über viele Jahre hinweg ärgern.
„Die Vorteile von Schnäppchen-
angeboten können schon nach

wenigen Jahren aufgezehrt sein
und unterm Strich teurer werden
als eine vernünftig geplante, be-
darfsgerechte Heizung“, warnt
Holger Kachel von „Meister der
Elemente“. Unter www.meister-der-
elemente.de gibt es Adressen zer-
tifizierter Heizungsunternehmen.

djd 55958s

Lassen Sie vor dem Winter Ihre Heizung vom Fachmann warten.
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Kleinanzeigen
RUBRIK GILT NUR FÜR KLEINANZEIGEN. GILT NICHT FÜR
FAMILIENANZEIGEN (Z.B. DANKSAGUNGEN, GRÜSSE USW.)

ab 9,50 €

Telefonisch aufgeben: 02624/911-0 oder

online buchen: www.wittich.de/objekt523

Kleiner Preis. Große Wirkung.

02626/1341, 0178/6269000
jedem Zustand, sof. Bargeld. Tel.:
Lkw, Baumaschinen und Traktoren in

Kaufe Pkw,Achtung Höchstpreise!

6526269 auch WE
bieten. Tel.: 0261/9888378, 0172/
stand, sofort Bargeld, bitte alles an-
ländewagen, aller Art, in jedem Zu-
Höchstpreisen! PKW/LKW/Busse/Ge-

Achtung Ankauf zuExport,-Z.E Auto

3024899
MwSt. ausweisbar. Tel.: 0173/

,o2018, Klima, ZV, eFH, Alu, 6.900
gepfl., TÜV/AU 1/-Tkm, scheckh.

met., 150-2010, 1. Hd., 109 PS, silb.
EZ 9/Ford Focus Kombi 1,6 TDCI,

KFZ-MARKT

18 Uhr-31724359, 9
02636/9220240 od. 0152/

alles anbieten. Tel.:Traktor,
oderSuche PKW, Motorrad

. Tel.: 0171/3114259o
ABS, eFH, Stereo, schwarzmet., 5.700
TÜV 02/2017, Klima, Sitzhzg., ZV,
Plak., Mod. 2010 (10/09), 69 Tkm,
Edition" aus 1. Hd, 51 qm, grüne-le

Roomster "Sty--Skoda-TopAchtung!

Tel.: 0171/3114259
.oAlu, schwarzmet., gepfl., 7.950

Leder, Sitzhzg., Klima, ABS/ESP/eFH,
08, TÜV 3/18, 144 Tkm, alle Insp.,
Hd., el. Klapd., 103 kW, gr. Plak., Bj.

"Edit.", 1.Cabrio-TDi-Eos-Top VW

Tel.: 0171/3114259
.oABS/ZV/eFH, blau, gepfl., 4.100

alle Insp., Leder beige, Klima/Alu,/
gr. Plak., Bj. 06, TÜV 12/17, 192 Tkm,
(Diesel), 2. Hd., el. Klappd., 100 kW,

HDI-Cabrio-CC-307-Peugeot-Top

Tel.: 0171/3114259
.oM+S, graumet., super gepfl., 3.950

Sitzh., Temp., Parktronic, Alu, ABS,
TÜV 10/17, orig. 102 Tkm, Klima,
2. Hd., 3trg., 47 kW, gr. Pl., Bj. 2006,

ausPolo "Goal"-VW-Achtung! Top . Tel.: 0171/3114259o2.300
met., top gepfl.,-ber., silb.-fach-reo, 8

2018, 154 Tkm, Klima, ZV, eFH, Ste-
kW, grüne Plak., Bj. 2003, TÜV 03/

trg., 47-5"Trend",9N-Polo-VW-Top

. Tel.: 0171/3114259o1.400
M+S, CD, blaumet., läuft bestens,
259 Tkm, AHK, ZV, eFH, ABS, Alu,
(Diesel), 55 kW, Bj. 2002, TÜV 11/17,

TDCi "Trend"-Kombi-Focus-Ford

. Tel.: 0171/3114259o6.300
Sitzh., ABS, Alu, eFH, blau, wie neu!
Tkm, 59 kW, gr. Pl., 4trg., Klima,
tion" (lim. 400 Stk.), Bj. 2009, orig. 51

Edi--"S04Rocket-GT-Polo-VW-Top

. Tel.: 0171/3114259ogepfl., 1.600
dunkelblaumet., ohne Rost, äusserst
TÜV 11/17, Servo, SD, 8fach ber.,
44 kW, gr. Plak., orig. 68 Tkm! Bj. 95,

aus 2. Hd.,Fiesta "Fun"-Top Ford

. Tel.: 0171/3114259o3.700
ZV, Stereo, eFH, weiß, top gepfl.,
2010 (10/09), orig. 93 Tkm, Klima,
Hd., 5trg., 55 kW, gr. Plak., Mod.

aus 1.Sandero "Eco2"-Dacia-Top

3114259
. Tel.: 0171/omet., top gepfl., 3.600

orig. 89 Tkm, Stereo, Alu, schwarz-
40 kW, gr. Plak., Bj. 2009, TÜV frei,

aus 1. Hd.,Fox "Refresh"-Top VW
. Tel.: 0171/3114259o2.400

TÜV frei, grünmet., super Zustand!
44 kW, gr. Plak., orig. 88 Tkm, Bj. 99,

aus 2. Hd.Lupo "College"-VW-Top

. Tel.: 0171/3114259o75 %, 600
275/35 R19, 2 x 245/40 R19 auf Alu,

Type: 2 x-für Jaguar F4 M+S Pirelli

4648218
melden Sie sich unter Tel.: 0170/
Woche, in Kempenich gesucht. Bitte

für 2 h proNette Reinigungskraft,

0178/7819788
Oberzissen, Einfamilienhaus. Tel.:

3/4 Std./Woche nachSuche Putzhilfe

haushaltshilfe.aw@gmail.com
und Haushaltshilfe. Kontakt:-Putz

sucht erfahreneFamilie in AW

STELLENMARKT

Ahrw., Tel.: 02641/9062552-nahr
Hand. Kreuzstr. 6, 53474 Bad Neue-

Accessoires, Second-Pelze, ART
Kleidung, Taschen, Schmuck, Leder,

17 Uhr,-menmarkenware, Mo. zw. 10
Da-Annahme von hochwertiger

SONSTIGES

18 h-9220240, 9
0152/31724359 od. 02636/
stenlose Beratung vor Ort. Tel.:
Fassadenbekleidung u.v.m., ko-

,-, Klempner-sämtl. Dachdecker
Momper & Sohn GmbH übernimmt
Dachdeckermeisterbetrieb

19 Uhr od. AB
erbeten unter Tel.: 02646/915773 ab
srm ab 3 srm frei Haus. Vorbestellung

oche u. Buche gemischt ab 74,99
srm, ab 3 srm frei Haus, Ei-o54,99

z.B. Tanne abAktion Kaminholz,

Tel.: 02633/97913
Odenkirchen, Breisig, seit 40 J.

-Polsterreinigung v. Ort-kl. abh.
, in-oqm 13,75Teppichwäsche,

brennholzexpress24.de
liefern lassen. Info: 02632/958855,

jetzt schon bestellen undBrennholz

KaufeGoldund Silber Schmuck, Zahngold, Münzen, auch D-Mark, Uhren, Märklin-
Eisenbahn, Orden, Säbel, Dolche, Kriegsfotos, Uniformen, Dekowaffen etc., Bestecke, Zinn,
Messing und Kupferteile, Übernehme Haushaltsauflösungen! Uhrenbatteriewechsel
An- und Verkauf, Kreuzstraße 15, Bad Neuenahr, Telefon: 0175/9751725 4 €

Gardinen
Sonnenschutz
Teppichböden
Polstermöbel
Bettwaren
Matratzen

vom Meisterbetrieb
Einrichten mit

Bad Neuenahr
Sebastianstr. 34-36

Telefon (02641) 9485-0
www.gross-raumausstatter.de

Eigene Kundenparkplätze
Eigene Werkstätte
Eigenes Nähatelier

Eigene Polsterei

Die Adresse

für

Vertrauen Sie dem Fachmann

Ihr Altgold ist
Geld wert!

Barankauf bei

53489 Sinzig · Koblenzer Straße 8
Tel.: (0 26 42)4 26 16 · Fax: 4 42 76

Ausbildungszentrum Remagen

Lebensrettende
Sofortmaßnahmen

53424 Remagen · Deichweg 4
Ruf 02642 -3663
www.azr-remagen.de

jeden Samstag von 9:00 bis 16:30 Uhr

ohne Voranmeldung

Amtlich anerkannter
Sehtest und Passbilder
am Kurstag möglich

Samstag,
10. September 2016 ab 10.00 Uhr

Einem Teil dieser Ausgabe liegt eine Beilage der Firma
Glees GmbH bei.

Dieser Ausgabe liegt eine Beilage der Firma
Scherer Küchenprofi GmbH bei.

Einem Teil dieser Ausgabe liegt eine Beilage der Firma
Kaufland bei.

Beilagenhinweis

WIR BITTEN UNSERE LESER UM BEACHTUNG.
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notrufe & bereit-
schaftsdienste

alle angaben ohne gewähr

NOTRUFE

Notruf Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr........112
Polizei ............................................................................... 110
Polizeiinspektion Adenau ...................... 02691/925-0

Polizeiinspektion Bad Neuenahr-Ahrweiler
.................................................................. 02641/974-0

Polizeiinspektion Remagen .................. 02642/9382-0

Kriminalpolizeiinspektion Mayen............ 02651/8010

Krankentransport .......................................... 19222
Freiwillige Feuerwehren im Brohltal:
Wehrleiter Karl Oelsberg ............................................02636/2017
1. stellvertr. Wehrleiter Nils Schröer .......................02655/960666
2. stellvertr. Wehrleiter Markus Meid......................02636/800592
Feuerwehr Burgbrohl
Wehrführer............................................................02636/9390985
Feuerwehrgerätehaus ................................................02636/1312
Feuerwehr Brenk....................................................02655/941023
Feuerwehr Dedenbach.................................................02646/852
Feuerwehr Engeln ......................................................02655/2009
Feuerwehr Galenberg.............................................02655/960026
Feuerwehr Glees ..................... 02636/3320 oder 0160/90973669
Feuerwehr Hohenleimbach/Lederbach......................02655/3773
Feuerwehr Kempenich
Wehrführer:.............................................................02655/960666
Feuerwehrgerätehaus ................................................02655/2882
Feuerwehr Königsfeld .................................02646-676 u. 297008
Feuerwehr Niederdürenbach/Holzwiesen/Hain .......02636/80300
Feuerwehr Niederzissen
Feuerwehr-Einsatzzentrale/-Gerätehaus....................02636/6284
Wehrführer............................. 0178/6627587 oder 02636/800592
Feuerwehr Oberdürenbach/ Büschhöfe.................0170/4423040
Feuerwehr Oberzissen ..........02636/941803 und 0157/72161177
Feuerwehr Schalkenbach/Vinxt .02646/914106 u. 0175/5942685
Feuerwehr Schelborn................02655/2495 und 0157/85562873
Feuerwehr Spessart/Hannebach/Wollscheid/Heulingshof,
...................................................................................02655/2494
Feuerwehr Wassenach...........................................02636/941511
Feuerwehr Wehr/Steinberger Hof ..02636/7455 u. 0174/9901484
Feuerwehr Weibern/Wabern
.............................................. 02655/962747 oder 0170/2779514

Notruf bei Stromausfall
Bei Stromausfällen von länger als 30 Minuten werden alle Feu-
erwehrhäuser in den vom Stromausfall betroffenen Ortschaften
besetzt. Dort können bei Störungen der Kommunikationsnetze
(Festnetz, Mobilfunk) über Funk Notrufe abgesetzt werden.
Verbandsgemeindeverwaltung....................................02636/9740–0
Giftnotruf-Zentrale Bonn ......................................... 0228/2606211
Entgiftungszentralen:
Vermittlung Krankenhaus
Kemperhof........................................................................ 0261/4991
Bonn ............................................................................. 0228/220108
Durchwahl Entgiftungszentrale
für Erwachsene........................................................... 0261/4992111
Bonn ............................................................................. 0228/220108
Durchwahl Entgiftungszentrale
für Kinder (Intensivstation).......................................... 0261/4992645
Krankenhäuser
Mayen, St.-Elisabeth-Krankenhaus.................................02651/83–0
Bad Neuenahr-Ahrweiler, Maria-Hilf-Krankenhaus..........02641/83–0
Adenau, St.-Josef-Krankenhaus ...................................02691/303–0
Andernach, Stiftshospital zum Hl. Nikolaus ..................02632/404–0
Remagen, Maria Stern ....................................................02642/28–0

Bereitschaftsdienste

Wasserversorgung
Wasserversorgungs-Zweckverband „Maifeld-Eifel“
Eichenstraße 12, 56727 Mayen.... Tel. 02651/8097-0, Fax 02651/8097-99

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 8.00 Uhr bis 16.15 Uhr,
freitags 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Notrufnummer außerhalb der Dienstzeiten:............02651/8097-60
Abwasserbeseitigung
Verbandsgemeinde Brohltal
Während der Dienststunden:
Entsorgungs- und Servicebetrieb Bad Breisig/Brohltal AöR
Kapellenstraße 12, 56651 Niederzissen .............. Tel. 02636/9740-0,
.......................................................................... Fax 02636/9740-308
Kläranlage Brohltal ......................................................... 02636/2717
Außerhalb der Dienststunden:
Bereitschaftshandy Bereich VG Brohltal......................0170/4773849
Bereitschaftshandy Bereich VG Bad Breisig ...............0178/6776660
Entstördienst bei Notfällen und technischen Störungen
Erdgasversorgung
Energienetze Mittelrhein Gmbh & co. KG
ein unternehmen der evm-Gruppe.............................. 0261/2999-55
Stromversorgung
Störungs-Hotline, Westnetz GmbH............................ 0800/4112244

Ärzte

Bereitschaftsdienstpraxis Andernach:

Die Bereitschaftsdienstzentrale ist unter Tel.: 116117
zu erreichen. Die Bereitschaftspraxis im St. Nikolaus Stifts-
hospital, Ernestus Platz 1, Andernach, ist freitags ab 16 Uhr bis
montags 7.00 Uhr, mittwochs 14 Uhr bis donnerstags 7.00 Uhr so-
wie vom Vorabend eines Feiertages ab 18 Uhr bis zum Tag nach
dem Feiertag bis 7.00 Uhr besetzt. Zuständigkeitsbereiche bei Be-
nötigung des ärztlichen Fahrdienstes (Hausbesuche) für Niederzis-
sen, Oberzissen, Niederdürenbach, Oberdürenbach, Schelborn,
Büschhöfe, Rodder, Holzwiesen, Hain, Galenberg, Brenk, Buch-
holz, Weiler, Burgbrohl, Glees, Wehr, Wassenach, Holzwiesen,
Brohl-Lützing, Waldorf sowie die Breisiger Umgebung.
Ärztliche Bereitschaftsdienstzentrale Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler am Krankenhaus Maria-Hilf, Dahlienweg 3,
Bad Neuenahr-Ahrweiler, zuständig für den Bereich Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler, Grafschaft, Altenahr sowie die Orte Schalken-
bach, Königsfeld und Dedenbach.
Öffnungszeiten: Montag ab 19 Uhr bis Dienstag 7 Uhr; Dienstag
ab 19 Uhr bis Mittwoch 7 Uhr, Mittwoch ab 14 Uhr bis Donnerstag
7 Uhr, Donnerstag ab 19 Uhr bis Freitag 7 Uhr, Freitag ab 16 Uhr
bis Montag 7 Uhr, an Feiertagen vom Vorabend des Feiertages
ab 18 Uhr bis zum Folgetag 7 Uhr; Hausbesuche nur nach
telefonischer Voranmeldung. ........................................... 116117
Oberes Brohltal (Weibern, Kempenich, Spessart,
Hohenleimbach) Bereitschaftsdienstzentrale
St.-Elisabeth-Krankenhaus Mayen ................................... 116117

Zahnärzte

Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer:
0180-5040308 zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitagnachmittag von 14 bis 18 Uhr, Samstag 8 Uhr bis Montag 8 Uhr
Mittwochnachmittag von 14 bis 18 Uhr und an
Feiertagen entsprechend von 8 Uhr bis zum nachfolgenden Tag
8 Uhr, an Feiertagen mit einem Brückentag
von Donnerstag 8 Uhr bis Samstag 8 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst können Sie
unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes ist wie
bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.
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Apotheken

Bereitschaftsdienst der Apotheken
Zentrale Notdienstrufnummer
aus dem Festnetz sowie aus dem Mobilfunknetz: .01805/258825-56651
Auch auf der Website der Landesapothekerkammer (www.lak-rlp.de)
steht der aktuelle Notdienstplan allen Interessierten zur Verfügung.

Elektro-Innung

Sonntag, 11. September
Elektro Witsch, Grafschaft............................................ 02641/26733
Elektro Zavelberg, Kirchsahr ............................. 02643/1285 o. 1570

Soziale Dienste

Telefonseelsorge Kreis Ahrweiler ........................... 0800/1110111
Caritasverband Rhein-Mosel-Ahr e.V., Geschäftsstelle Ahrweiler,
Bahnhofstr. 5, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler .......... 02641/759860
– Allgemeiner Sozialer Dienst – Schwangerenberatungsstelle
– Kuren Beratung/Vermittlung – Menüservice – Essen auf Rädern
– Kindertagesstätte St. Hildegard, Heilpädagogische Einrichtung
St.-Pius-Str. 27, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler .... 02641/9114774
• Psychosoziale Beratungs- und Behandlungsstelle für Abhängige,
Beratung bei Alkohol-, Medikamenten- und Drogen-Problemen;
.................................................................................... 02641/759880
Ambulante Kranken- und Altenpflege
DRK-Sozialstation, Bad Breisig – Brohltal
Ambulantes Hilfezentrum ............................................02636/9758–0
Ambulanter Pflegedienst
Elisabeth-Haus Weibern............................................... 02655/93920
Pflegestützpunkt
Die zentrale Anlaufstelle für ältere, kranke und behinderte Menschen
und deren Angehörige..... Tel. 02636 / 800 554, Fax 02636 / 800 697
MEDIC - Ambulante Krankenpflege, Burgbrohl ......... 02636/941365
Mobiler Hilfsdienst, häusliche Pflege/ Krankenpflege
Seniorenzentrum Elisabeth-Haus
Kirchstr. 7, 56745 Weibern .........................................02655/93 92-0
Alten- und Pflegeheim Haus Harmonie GmbH
Auf der Heeg 2, 56746 Hohenleimbach ..................... 02655/939100
info@haus-harmonie.com
Vollstationäre Pflege, Kurzzeitpflege, Essen auf Rädern
Hospiz-Verein Rhein-Ahr e.V.
Büro und Begegnungsstätte Bad Neuenahr-Ahrweiler
Kreuzstraße 18 ......................................................... 02641/2077969
Bürozeiten: Montag bis Freitag 10 bis 13 Uhr,
Dienstag 15 bis 17 Uhr, Donnerstag 14 bis 16 Uhr
Ambulanter Hospiz- und Palliativdienst:
Bad Neuenahr-Ahrweiler/Grafschaft/Remagen.......... 02641/359391
Weißer Ring – Hilfe für Verbrechensopfer
Opfer-Notruf: ..........................................................................116006
Außenstelle Ahrweiler ................................................. 02655/961259
Elternkreis drogengefährdeter Jugendlicher....... 02641/8904763
...................................................................................... 02642/46087
.................................................................................... 02642/981280
Telefon-Seelsorge, Kreis Ahrweiler,
Dienst rund um die Uhr, gebührenfrei........................ 0800/1110111
RKS-Rheinischer Krankenpflege-Service..................... 02642/46600
Schwangerschaftskonfliktberatung Donum Vitae,
Kreis Ahrweiler ......................................................... 02641/978050
Integrationsfachdienst
für den Landkreis Ahrweiler
Berufsbegleitende Beratung für schwerbehinderte und psychisch
erkrankte Menschen am Arbeitsplatz, Hilfen bei der Wiedereinglie-
derung, längerer Erkrankung, Leistungsproblemen und Konflikten
am Arbeitsplatz, Unterstützung im Umgang mit Behörden und
Sozialleistungsträgern. Ansprechpartner Florian Nelius, Sozial-
arbeiter (BA), Sprechzeiten Dienstag und Donnerstag sowie 14-tä-
gig Montag unter Tel. 02641/205227, Fax 02641-205226 oder unter
f.nelius@bb-saffig.de
Individuelle Arbeitsvermittlung für schwerbehinderte und psychisch
erkrankte Menschen, Unterstützung bei der Bewerbung und Stellenak-
quise, Abklärung von Zuschussmöglichkeiten. Ansprechpartnerin: Birgit
Bucher, Diplom-Sozialpädagogin - Sprechzeiten Montag bis Freitag un-
ter 02641-205225, Fax 02641-205226 oder unter b.bucher@bb-saffig.de
SKFM - Katholischer Verein für soziale Dienste
für den Landkreis Ahrweiler e.V.
Betreuungsverein - Beratung von ehrenamtlichen Betreuern
Information zu Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung

Ehlinger Straße 47, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler,
Tel. 02641 201278, Fax 02641 202421, Internet: skfm-ahrweiler.de,
E-Mail: info@skfm-ahrweiler.de, Ansprechpartner: Herr Seeger
LISA Möbel-Kleider-Second-Hand
Alte Str. 58 53424 Remagen..................................02642/998866-0
E-Mail lisa@srcab.de
Lebenshilfe Kreisvereinigung Ahrweiler e.V.
Geschäfts- und Beratungszentrum Ahrweiler,
Marktplatz 11, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler Tel. 02641/91770-0
.......................................................................... Fax 02641/91770-17
info@lebenshilfe-ahrweiler.de, www.lebenshilfe-ahrweiler.de
Beratungsstelle der Lebenshilfe Sozialraum Adenau
hauptstr. 33, 53518 Adenau
Familienentlastender Dienst, Ambulant Betreutes Wohnen
...................................................................................02691/9382545
Offene Hilfen
Ambulante Wohnformen / Familienentlastender Dienst
Marktplatz 11, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Ansprechpartner: Herr Köck-Obstfeld ..............Tel. 02641/91770-13
......................................................................... Fax 02641/91770-17
Frühförderung
Ansprechpartnerin: Frau Pantke-Herter ............Tel. 02641/91770-12
......................................................................... mobil: 0179/9708339
nicole.pantke@lebenshilfe-ahrweiler.de
Begegnungs- und Beratungszentren
Am Kaiserplatz 5 - 13, 53489 Sinzig ....................Tel. 02642/980083
............................................................................. Fax 02642/980085
Jesuitenstraße 19, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
.................................................................................. 02641/9114798
Lebenshilfehaus Sinzig - Wohnstätte und Kurzzeitwohnen
Pestalozzistr. 7, 53489 Sinzig..............................Tel. 02642/90797-0
.......................................................................... Fax 02642/90797-17
Seniorenzentrum Villa Romantica
Brohltalstraße 189, 56651 Niederzissen....................... 02636/97790
info@seniorenzentrum-niederzissen.de
Vollstationäre Pflege, Kurzzeitpflege, Tagespflege, Essen auf Rädern
Ökumenische Flüchtlingshilfe Rhein-Ahr e.V.
Mehrgenerationenhaus, Weststraße 8, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Beratungsgespräche jeweils mittwochs, 10 bis 12 Uhr und nach
Vereinbarung sowie in Remagen nach telefonischer Vereinbarung,
16.30 bis 18.30 Uhr mitwochs ................................... 0178/8682224
Seniorendomizil Bad Tönisstein
an der L113, 56626 Andernach Kell/ Bad Tönisstein.......02636/9690-0
Vollstationäre Pflege, Kurzzeitpflege, Tagespflege
Kreuzbund für den Kreis Ahrweiler
Selbsthilfe für von einer Sucht Betroffene und Angehörige
Montag bis Freitag, 19.45 bis 20 Uhr........................... 02641/21800
Bad Neuenahr, Hauptstraße 91 (gegenüber der Post)
Infogruppe jeden Dienstag 19.45 Uhr
Frauengruppe jeden letzten Freitag im Monat 17.45 Uhr
KARAT Pflege- und Betreuungsdienst
Patricia Fischer und Ralf struwe GbR, Ambulante Alten- und Kran-
kenpflege für Remagen und umgebung, Grabenstraße 13 (Ärz-
tehaus), 53424 Remagen........................... Telefon: 02642 403 6000

Jugend-Hilfe-Verein

Jugend-Hilfe-Verein L.O.S. - Leben ohne Schulden
Schuldenprävention, Schuldnerberatung für junge Menschen bis
30 J., Einzeltermine nach telefonischer Absprache.
Peter-Friedhofen-straße 2, 53474 Ahrweiler ............. 02641/9188-35

Schiedspersonen in der VG Brohltal

Schiedsperson des Schiedsamtsbezirks I
(Niederzissen, Oberzissen, Galenberg, Niederdürenbach, Schalken-
bach, Königsfeld und Dedenbach) in der Verbandsgemeinde
Brohltal ist:
Paul neuhaus, Lerchenweg 8, 56651 niederzissen
.....................................................................................02636/807414
Schiedsperson des Schiedsamtsbezirks II (Burgbrohl, Glees,
Wassenach und Wehr) in der Verbandsgemeinde Brohltal ist:
Winfried Eulenbruch, Galenberger Weg 11, 56653 Wehr ...... 02636/7557
Schiedsperson des Schiedsamtsbezirks III (Brenk, Oberdüren-
bach, Kempenich, Hohenleimbach, Weibern und Spessart) in der
Verbandsgemeinde Brohltal ist:
Ottmar Wehlen, Hannebach 8, 56746 Spessart............... 02655/768
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Bei uns werden Sie immer fündig!
… Tageszulassungen, Jahreswagen und junge Gebrauchte!

Angebot der Woche:

VW Polo 1.4
*COMFORTL.*
63 kW (86 PS), Reflexsilber-Metallic, EZ.
04/2011, 83.800 km, Klimaanlage,
Berganfahrassistent, Chrom-Paket, Nebel-
scheinwerfer und statisches Kurvenfahr-
licht, Radio „RCD 210“ inkl. CD-Player,

Außenspiegel elektrisch einstell- und beheizbar, Gehobene Komfort-Ausstattung,
Fensterheber elektrisch, ISOFIX-Halteösen, Rücksitzbank und -lehne asymmetrisch
geteilt umklappbar, Handschuhfach mit
Kühlmöglichkeit, u. v. m.

Ford Focus C-MAX
92 kW (125 PS), Panther-Schwarz-Metallic,
EZ.07/2008, 94.250 km, Sitzheizung
vorne, 2-Zonen-Klimaautomatik Scheinwerfer-
Assistent mit Tag-/Nachtsensor, Scheibenwi-
scher mit Regensensor, Innenspiegel mit Ab-
blendautomatik, Leichtmetall-Felgen 7“x16“,

AUX-IN-Anschluss, Sprachsteuerung und Bluetooth-Schnittstelle, Vorbereitungs-Paket B
für Mobiltelefon/Handy, Nebelscheinwerfer, Lederlenkrad, Scheibenwaschdüsen heiz-
bar, u. v. m.

VW Golf VI 1.6 TDI
*COMFORTL.*
77 kW (105 PS), Shadow-Blue-Metallic, EZ.
11/2010, 115.500 km, Klimaautomatik
„Climatronic“, Sitzheizung vorne, Lendenwir-
belstützen vorn, Geschwindigkeitsregelanlage,
Parklenkassistent „Park Assist“ inkl. ParkPilot,

Berganfahrassistent, Regensensor, Innenspiegel automatisch abblendend, Multifunktions-
anzeige „Plus“, 8 Lautsprecher, Radio „RCD 310“ mit MP3-Wiedergabefunktion, Multime-
diabuchse MEDIA-IN mit USB-Adapterkabel,
Außenspiegel mit Beifahrerspiegelabsenkung,
Fensterheber elektrisch, u. v. m.

Skoda Octavia III 1.4 TSI
*AMBITION*
110 kW (150 PS), Brillant-Silber-Metallic,
EZ. 11/2015, 17.450 km, Geschwindig-
keitsregelanlage, 2-Zonen-Klimaautomatik,
Sitzheizung vorne, Lendenwirbelstütze, Kom-

fortausstattung, Innenspiegel mit Feuchtesensor, Parksensoren hinten, 8 Lautsprecher,
Leichtmetallräder „ILIAS“ 6,5J x 16“, Multifunktionslederlenkrad, Außenspiegel elektr.
einstell-/beheizbar, Mittelarmlehne vorn,
Chrom-Paket, Kindersitzverankerung für
Kindersitzsystem ISO FIX, u. v. m.10.490,– € 18.940,– €

7.777,– € 6.989,– €

VW Golf VII *GTD*
135 kW (184 PS), Deep-Black-Perleffekt, EZ. 10/2015, 7.900 km,
Bi-Xenon-Scheinwerfer für Abblend- und Fernlicht, mit LED-Tagfahrlicht und
Abbiegelicht, Panorama-Ausstell-/Schiebedach, 2-Zonen-Klimaautomatik,
Parklenkassistent „Park Assist“ inkl. ParkPilot, Außenspiegel elektrisch
einstell-, anklapp- und beheizbar, Top-Sportsitze vorn, Regensensor, Rück-
fahrkamera „Rear View“, Innenspiegel automatisch abblendend, Sound-
system „DYNAUDIO Excite“, „Business Premium“-Paket inkl. Navigation,
u. v. m.

30.925,– €

Panorama-Schiebedach

Klimaautomatik
Geschwindigkeitsregelanlage

Berganfahrassistent Sitzheizung


